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Dar LoMeckaefek.
Don Dr . I . Karl Kempf .

Das im Wege der Verordnung am 1 . Januar 1S0S
einaesührte Postscheckverfahren , zu dem der Reichs¬
kanzler durch Gesetz vom 18. Mai 1908 ermächtigt
worden ist, soll nunmehr gesetzlich geregelt werden.
Ursprünglich sollte diese Regelung schon zum 1 . April
1912 stattfinden, es wurde aber für zweckmäßiger
gehalten , etwas länger zuzuwarten , so daß jetzt die
Erfahrungen von vier Jahren vorliegen.

Dem Reichstag ist der Entwurf des Postscheck-
aesetzes am 6 . November zugegangen. In der ersten
Lesung im Reichstage wurde die Gesetzesoorlage der
Budgetkommission überwiesen, die mit der Beratung
alsbald beginnen wird .

Es ist selbstverständlich , daß sich eine Reihe von
Wünschen aus allen interessierenden Kreisen an das
Postscheckgesetz knüpfen , namentlich auf Herabsetzung
der Gebühren . Das Reichs-Postamt hat deshalb
auch zum S . Dezember 1911 eine Beratung mit Ver¬
tretern vom Handelstag , von der Industrie , von dem
Landwirtschaftsrat, von dem Handwerk und Ge¬
werbe, von den Genossenschaften und Sparkassen, von
Aerztevereinen, von oen Anwaltsvereinen und von
dem Buchhändlerverein gehabt, in der erschöpfend er¬
örtert worden ist, in welcher Weise das Scheckver¬
fahren nützlich auszugestalten sei. Die dabei vor¬
gebrachten und als zweckmäßig erkannten Wünsche
sind in dem Gesetzentwurf berücksichtigt worden.

D^ Gesetz soll regeln:
die Voraussetzungen der Konto - Eröffnung , die

Stammeinlage und die Unverzinslichkeit des Gut¬
habens, die Gut - und Lastschriften , die Gebühren, die
Portofreiheit in Postscheckangelegenheiten , die Aus¬
kunfterteilung, die Aufhebung des Kontos, die Ge¬
währleistung der Postverwaltung , die Bestimmungen
über die Postscheckordnung , die Sonderbestimmung
für den inneren Verkehr in Bayern und Württem¬
berg, das Inkrafttreten des Gesetzes.

Das Hauptinteresse richtet sich selbstverständlich auf
den Gebührentarif . Der Tarif ist gleichsam die
Sonne , von der das Wohl und Wehe des ganzen Post¬
scheckoerfahrens im wesentlichen abhängt .

Als die gegenwärtigen Gebühren 1908 festgestellt
wurden, galt als Richtlinie, daß di« Reichskasse durch
den neuen Dienstzweig keine Einbuße erleiden soll«.
Es war aber auch nicht beabsichtigt , ein großes Ge¬
schäft zu machen , sondern der wirtschaftliche Nutzen
des Postscheckoerkehrs , die Ausschaltung oder wenig¬
stens die Verringerung des schleppenden Bargeldver¬
kehrs in Deutschland sollte die Hauptsache sein und
bleiben.

Anderseits aber mußte die neue Einrichtung als
wirtschaftlicher Selbstverwaltungskörper angesehen
und so gestellt werden, daß sie nicht nötig hatte, von
dem Fette anderer zu leben. Die Gebühren und die
Zinsen, die der Postverwaltung aus der Anlage des
Guthabens der Kontoinhaber zufließen, bilden die
Einnahme . Aus dieser sind zu decken : die Ausgaben
bei den Postscheckämtern , die den Postanstalten durch
den Postscheckverkehr erwachsenden Ausgaben und bis
auf weiteres den Ausfall an Gewinn aus dem Post¬
anweisungsoerkehr, der durch den Rückgang von Ein¬
zahlungen auf Postanweisungen infolge der Beglei¬
chung durch Postscheck entstanden ist.

Im allgemeinen hat der Gebührentarif die in ihn
gesetzten Hoffnungen auf Deckung nicht getäuscht , doch
sind in den Kalenderjahren 1909 und 1910 noch Zu¬
schüsse von 843 424 -Zt und 253 973 erforderlich
gewesen : erst das Jahr 1911 brachte einen Ueberschuß
oder Gewinn von

'
34 710 -4t .

Wenn auch mit dem jetzigen Gebührentaris ein
günstiges Ergebnis erzielt worden ist, so kann nicht
bestritten werden, daß der jetzige Tarif Mängel auf-
weist , die der weiteren Entwicklung und Verallgemei¬
nerung des Postscheckverkehrs Hindernisse bereiten.
Eine Aenderung schien deshalb unabweisbar .

Wie seither, soll auch fernerhin die Ueberweifung
3 L und die Auszahlung bei einer Grundgebühr von
5 L , ein Zehntel vom Tausend des Betrages kosten.
Nur ist beabsichtigt , die feste Gebühr bei Auszah¬
lungen (5 ^ ) und die Ueberweisungsgebühr (3 ^ )
im voraus bei der Abgabe der Formularhefte zu er¬
heben .

Der Preis für das Scheckformular soll deshalb auf
6 ^ (5 L Grundgebühr und 1 -Z bisheriger Preis )
und der Preis für das Ueberweisungsformular auf
3 -Z festgesetzt werden. Sodann enthält der Entwurf
für Zahlkarten ohne Rücksicht auf die Höhe des ein -
zuzahlenden Betrages eine Einheitsgebühr von 10
Pfennig . Gegenüber dem bisherigen Mindestsätze
von 5 -Z wohl eine kleine Verteuerung , es tritt aber
auch keine Steigerung von je 5 L für 500 -4t mehr
ein. Gleichzeitig ist im neuen Tarif bestimmt, daß
die Zahlkartengebühr von 10 L der Einzahler zu
entrichten habe : also Frankierungszwang für Zahl¬
karten . Diese Bestimmung deckt sich mit derjenigen
über den Postanweisungsverkehr und entspricht durch¬
aus den Wünschen und Anschauungen der meisten
Beteiligten.

Ein Hauptwunsch der Postscheck-Konteninhaber be¬
rücksichtigt im weiteren der Entwurf , nämlich die Be¬
seitigung der Zuschlagsgebühr von 7 L für jede
Konto-Buchung über 600 Bewegungen . Dieser Weg¬
fall wird umsomehr von den Interessenten begrüßt
werden, weil die Zuschlagsgebühr nicht nur bei der
Einzahlung , sondern auch bei allen Ueberweisungen,
ja sogar bei Ueberweisungen zweimal zur Berechnung
kommen konnte. Wohl wird der Wegfall dieser Zu -
schlaqgebühr einen Einnahmeausfall von rund 3,7
Millionen Mark bringen , er wird aber voraussicht¬
lich durch die Erhöhung der Einzahlungsgebühr aus¬
geglichen werden . Soviel steht fest, daß der neue
Tarif einem großen Kreis vorteilhaft sein wird.

Wie der Herr Staatssekretär des Reichs -Postamts
bei der ersten Lesung des Postscheck-Gesetzentwurfs

im Reichstage auf Grund einer für das Jahr 1911
oorgenommenen Zählung bekannt gegeben hat, haben
von den Kontisten ungefähr 45 Prozent mehr als
600 Bewegungen, ungefähr 55 Prozent aller Kontisten
treffen also die Zuschlaggebühr nicht.

Abgesehen von der Schaffung eines einfachen und
klar übersichtlichen Gebührentarifes soll zur weiteren
Ausgestaltung des Postscheckoerfahrens die Stamm¬
einlage von 100 -4l auf 50 -4t ermäßigt werden. Die
Einlage von 100 -4l war vielen ein Stein des An¬
stoßes, Kontoinhaber zu werden, durch die Herab¬
setzung auf 50 -4t wird es einer großen Zahl mitt¬

lerer Geschäftsleute , Handwerker und Landwirte er¬
möglicht , sich zu beteiligen; ebenso erspart der Konto¬
inhaber den ständigen Zinsverlust von 50 -4t Kapital .

Im weiteren sieht der Gesetzentwurf einen Höchst¬
betrag für Zahlkarten nicht vor (bisher 10000 -4t)
und für Schecks wird der Meistbetrag von 10000 -4t
arff 20 000 -4t erhöht. ^ - , . . - ,Bei Beratung des Entwurfs zum Postscheckgesetz
ist wohl anzunehmen, daß noch verschiedene Wünsche
dieser oder jener Art austauchen und berechtigte For¬
derungen vielleicht auch berücksichtigt werden , immer¬
hin aber kann es für das Reich nur ersprießlich und

lelOomelier tzerlal - u .
MMimt

SlaSdruck mir mit «e»mmr Ouellemmaabe»eftottS.

Zur Beisetzung des Prinzregenten Luitpold .
(Eigener Drahtbericht .)

s. Berlin , 17. Dez. Der französische Botschafter
wird als außerordentlicher Botschafter
der Republik an der Beisetzung des Prinz¬
regenten Luitpold teilnehmen .

Untertunnelung des Rheins.
(Eigener Drahtbericht .)

Koblenz , 17. Dez. Die Rheinbrücke zwischen
Koblenz und Ehrenbreitstein wird in den nächsten
Jahren durch eine Untertunnelung des Rheins ersetzt.

Rheinbrücke bei Neuwied.
(Eigener Drahtbericht .)

Neuwied, 17. Dez. Die Vorbereitungen zum Bau
einer festen Rheinbrücke zwischen Neuwied und
Weißenturm sind nunmehr erledigt . Die Brücke
soll im Jahre 1914 fertig sein.

Russisches Militärlustschiss geplatzt.
(Eigener Drahtbericht.)

b. Petersburg , 17 . Dez . Auf seiner ersten Fahrt ist
das vor kurzem erbaute Militärluftschiff
„Albatros " geplatzt . Menschen sind dabei nicht zu
Schaden gekommen. (Zu dieser Meldung möchten mir
hinzufiigen, daß es sich um ein nach fran¬
zösischem Modell in Rußland erbautes Luftschiff
handelt : derdeutsche „Parseoal " dagegen bewährt
sich ausgezeichnet.)

Der Valkankleg .
Griechisch-bulgarische Stratzenkämpse in

Saloniki .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Bukarest , 17 . Dez. Die heutigen Morgen¬
blätter veröffentlichen aus Saloniki zugegan¬
gene Telegramme , die besagen, daß die Straßen -
kämpfe in Saloniki zwischen den Griechen und
Bulgaren fortdouern . Dasjenige Stadtviertel , das
von den Bulgaren bewacht wird , soll in Flammen
stehen.

Griechischer Mordanschlag auf den bulgari¬
schen General in Saloniki .

(Eigener Drahtbericht.)
b. Sofia , 17. Dez. Hier verlautet , daß auf den

bulgarischen General in Saloniki , Andrejeff ,ein Mordanschlag ausgeübt wurde ; ein Grieche
hat auf ihn geschaffen und ihn lebensgefährlichverwundet .

Neuer griechisch -türkischer Seekamps.
lEigener Drahtbericht .)

Konstanttnopel , 17. Dez. Wie verlautet , erhielt
der Kriegsminister vom Kommandanten der
Flotte ein Telegramm , in dem es heißt : Heute
morgen fand ein neuer Kampf zwischen der tür¬
kischen und der griechischen Flotte statt . Nach einer
Stunde seien Flammen auf dem Deck des „Ave-
rof " bemerkt worden . Dieses Schiff legte sichalsbald auf die rechte Seite und wurde von den
übrigen griechischen Schlachtschiffen umringt , die
sich dann , verfolgt von der türkischen Flotte , zu¬
rückgezogen hätten . Wie weiter verlautet , schickten
sich griechische Transportschiffe an , Truppen mit
unbekannter Bestimmung an Bord zu nehmen.

Das .provozierte " Serbien.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Belgrad , 17. Dez. Die hiesige Zeitung „Poli¬
tika " meldet , die serbische Regierung Hobe gestern
Einsprache bei dem österreichischen- Gesandten
eingelegt wegen Verhaftung von serbischen Unter¬
tanen in Oesterreich und der Kundgebungen der
österreichischen Militärbehörden mit Monitoren
und Scheinwerfern . Der Gesandte habe geantwor¬
tet , es seien dies rein militärische Sachen und er
dürfe und könne sich nicht hineinmischen . Ferner
meint dasselbe Blatt , das Vorüberfahren der
Monitoren an den serbischen Uferstationen habe
Zusammenstöße gebracht . Ein Schleppschiff sei an¬
gerannt worden und völlig vernichtet . In einem
anderen Falle wurde ein Schwimmbad bei Belgrad
stark beschädigt. Oesterreich fordere Serbien auf
alle mögliche Art heraus ; es sei die höchste Zeit ,eine würdige Antwort zu geben.

Lle Londoner Konferenzen .
. Die Friedenskonferenz.

(Eigener Drahtbericht.)
London, 17. Dez . In der heutigen Sitzung der

Friedenskonferenz wurde beschlossen, Sir
Edward Grey zu bitten, der Konferenz einen eng¬
lischen Sekretär beizuordnen, der mit der Leitung
des Sekretariats betraut werden solle. Die nächste
Sitzung am Donnerstag soll nachmittags um
4 Uhr beginnen.

Die serbische Hasenfrage.
(Eigener Drahtbericht .)

b . London, 17. Dez. Die österreichische Regierung
hat verlangt, daß ihr Konflikt mit Serbien über die
Hafenfrage aus der Botschafterkonferenz
nicht erörtert werden solle ; die anderen Dreibund¬
mächte unterstützen diese Forderung . Doch wird sich
natürlich eine Besprechung der wirtschaftlichen
Verhältnisse» von selbst ergeben.

b . Wien, 17. Dez . (Eigener Drahtbericht.) Auf
der Londoner Botschafterreunion soll, wie in hiesigen
offiziösen Kreisen verlautet, die serbische Hafen¬

rage in der Weise zur Verhandlung gelangen,
aß die Abgrenzung des künftigen albanischen Staates

erörtert wird ; hierbei soll unter anderen Vermittlungs -
Vorschlägen der von Rußland gemachte Vorschlag er¬
örtert werden, einen Hafen an der albanischen
Küste — man nennt San Giovanni di Medua —
sowie eine von Serbien dahin führende Bahn zu
neutralisieren und den Hafen an Serbien zu
überlassen. DadasWienerKabinett im Ver¬
ein mit den anderen Dreibundmächten erklärt hat,
daß es einen territorialen Besitz Serbiens in Al¬
banien nicht dulden könne , jedoch nichts gegen das
wirtschaftliche Streben zum Meere einzu¬
wenden habe , hatte dieser Vorschlag Aus¬
sichtangenommen zuwerden . Damit wäre
dann die Hafenfrage unter der Voraussetzung ge¬
ordnet, daß auch die serbische Regierung diesen Vor¬
schlag akzeptiert und daß die serbische Regierung sich
bereit erklärt, sich dem Willen der Mächte zu fügen.

Eröffnung der Botschafterkonserenz.
(Eigener Drahtbericht .)

London, 17. Dez . Die Botschafterkonferenz wurde
gegen V-4 Uhr im Auswärtigen Amt eröffnet . Der
russische Botschafter, Graf Benckendorff , erschien
zuerst, der deutsche Botschafter , Fürst Lichnowsky,der französische Botschafter Cambon , der italienische
Botschafter , Marchese Imperiali , und der österrei¬
chisch-ungarische Botschafter, Graf Mensdorf , folg¬
ten .

Serbische Borschlage .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Köln, 17. Dez . Ein Berliner , augenscheinlich
inspiriertes Telegramm der „K ö l n i s ch e n Z t g.

"
begrüßt als erfreuliches Anzeichen eines weiteren
Nachlassens der Spannung die Reutermeldung , wo¬
nach Serbien Oesterreich-Ungarn ein Vorzugs¬
recht für künftige Anleihen und Staatsbestellun¬
gen sowie eine Revision des Handelsvertrags vor¬
geschlagen habe. Obgleich eine amtliche Bestäti¬
gung zu dieser Meldung fehle, sowie zu der Nach¬
richt, daß Serbien sich der Entscheidung, auch wenn
sie im Sinne der Forderungen Oesterreich-Ungarns
bezüglich eines Adriahafens ausfallen werde , fügen
werde , seien es doch erfreuliche Anzeichen für die
beginnende Beruhigung . An dem Ratespiel , wem
Adrianopel gehöre, erklärt das offiziöse Blatt ,
sich ebensowenig beteiligen zu können wie an der
Abwägung der Aussichten der Friedensverhandlun¬
gen. An der Unberechenbarkeit der türkischen
Schachzüge könnte jeder Versuch, den Propheten zu
spielen, scheitern.

Bevorstehende Erklärung des russischen
Ministerpräsidenten.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Petersburg , 17. Dez. Morgen nachmittag wird
Ministerpräsident Kokowzeff in der Reichs¬
duma eine Erklärung der Regierung verlesen ,die auch die äußere politische Lage berühren dürfte .
Auf die Erklärung wird eine Debatte folgen . Die
Nationalisten wünschen, daß in die Adresse
der Duma an den Zaren ein Passus ausgenommen
werde , in dem ausgesprochen wird , daß Ruß¬
land unbedingt für Serbien eintrete .

(Siehe auch 5. Seile.)
Die heutige Kummer unseres Blattes umfaßt 22 Seilen.

förderlich sein, wen die Einnahmen und Ausgaben
im richtigen Verhältnis stehen . In dieser Hinsicht
wird der Reichs -Postverwaltung volles Vertrauen
entgegen zu bringen sein.

Die seither anhaltende günstige Entwicklung des
Postscheckverkehrs wird sich voraussichtlich auch für die
Zukunft zeigen . Von rund 36 000 Kontoinhabern im
ersten Jahre (1909) wuchs die Zahl im zweiten Jahre
(1910) auf rund 49 000 , dann 1911 auf rund 62 000
und mit Ablauf dieses Jahres wird die Zahl 75 000
erreicht werden. (Darunter das Postscheckamt Karls¬
ruhe mit 4700 Kontisten.)

Nach der weiteren Mitteilung - es Herrn Staats¬
sekretärs des Reichs -Postamts bei der ersten Lesung
haben für das Jahr 1912 ungefähr 101 Millionen
Buchungen im Gesamtbeträge von 30 Milliarden
Mark stattgefunden und daß von den 30 Milliarden
16 Milliarden ohne Geld ausgeglichen worden sind,
also dem eigentlichen Zweck, der erstrebt wurde, ge¬
dient haben. —

Wenn ln der kurzen Zeit des Postscheckoerfahrens
es gelungen ist , glänzende Ergebnisse zu erzielen und
den Ausbau nicht nur im Innern , sondern auch
gegenüber dem Ausland, wie Oesterreich -Ungarn ,
Schweiz, Belgien und Luxemburg, auszudehnen, wird
es auch in der Zukunft gelingen , den Zeitverhältnissen
Rechnung zu tragen und die Einrichtung mehr und
mehr zu einem internationalen Ueberweisungsver-
kehr auszugestalten.

Lle AWeukschafksfrage in Frankreich.
(Eigener Bericht.)

LIPari », 16. Dez . Mit der Ablehnung der Kan¬
didatur seitens des Arbeitsministers L6on Bour¬
geois , die Abg . PainlevS vor einigen Tagen
ankündigen zu können glaubte, haben sich unter
den Republikanern nur diejenigen Persönlichkeiten
abgefunden, die, wie Clemenceau und Genossen ,
insgeheim damit beschäftigt waren , die Kandidatur
Bourgeois ' wegen dessen Haltung in der Wahlreform -
Vorlage zu untergraben . Wie bestimmt auch die Ant¬
wort war , die Herr Löon Bourgeois nicht nur sei¬
nem Freunde PainleoS , sondern auch Herrn Poin -
carö und seinen Kollegen vom Ministerium er¬
teilt hatte, so spricht man in berufenen radikalen
Kreisen nach wie vor und mehr als je von der
Möglichkeit und der Wahrscheinlichkeit , daß Herr
Bourgeois sich schließlich doch noch dazu bestimmen
lassen werde, als Kandidat der geeinigten Republi¬
kaner des Senats und der Kammer aufzutreten . So
viel ist sicher , daß der Arbeitsminister seine intimen
Freunde und die leitenden Persönlichkeiten der repu¬
blikanischen Mehrheit beider Häuser des Parlaments
ersucht hatte, ihm noch bis Donnerstag eine letzte
Frist zu gewähren. Bis dahin will er sich mit seinem
maßgebendsten Berater , seinem Arzte und Sohne
Dr . Bourgeois, darüber besprechen , ob es ihm mög¬
lich ist, die schweren Lasten der höchsten Würde des
Staates auf sich zu nehmen. Die Vertreter der radi¬
kalen Gruppen setzen ihrerseits ihre Bemühungen
fort, den Jntriguen , die sich bereits um die Nachfolge
Herrn Fallidres ' in sehr bedenklicher Weise ge¬
sponnen hatten, ein Ende zu machen , was nur dadurch
möglich wäre, daß Herr Bourgeois das schwere Opfer,
das von ihm verlangt wird, im Interesse der Repu¬
blik zu bringen bereit wäre. Die republikanischen
Gruppen , die in den nächsten Tagen zusammentreten ,
um sich über die Wahl des Präsidenten der Republik
zu besprechen, werden wohl in allererster Linie die
Kandidatur Herrn Bourgeois' berücksichtigen müssen ,
zumal es nicht an Versuchen fehlen wird , die sehr
bedenklichen Unterströmungen, die sich bisher fühl¬
bar machten , durch eine öffentliche Debatte zu unter¬
binden.

Deutsches Leich.
Staatsrechtliche Folgen der neuen elsaß-

lothringischen Verfassung.
Aus Straßburg wird uns geschrieben :
Durch das Gesetz über die Verfassung Elsaß-Loth¬

ringens vom 31. Mai 1911 wurde die Mitwirkung
des Bundesrats und Reichstags in allen Landes¬
angelegenheiten Elsaß-Lothringens ausgeschaltet. Im
§ 27 werden daher auch alle diejenigen Reichsgesetze ,
Kaiserlichen Erlaffe und Verordnungen aufgehoben,
welche das Recht der Mitwirkung der gesetzgeberischen
Faktoren des Reichs bei der Landesgesetzgebung und
-Verwaltung Elsaß-Lothringens festlegten . So wurde
auch das Reichsgesetz vom 2 . Mal 1877 aufgehoben,
worin bestimmt wurde, daß die Rechnungen über den
Landeshaushalt Elsaß-Lothringens dem Bundesrat
sowie dem Landesausschußund — falls dieser die Ent¬
lastung versagte — dem Reichstage vorzulegen seien .
Nun enthält das Berfassungsgesetz vom 31 . Mai 1911
keine Borschriften über die Entlastung der Rech¬
nungen . Die reichsländische Regierung ist daher
soeben mit einem Gesetzentwurf an den Landtag
herangetreten, welcher diese Frage auf dem Wege
der Landesgesetzgebung regeln will. § 1 der Vorlage
lautet : Die Rechnungen über den Landeshaushalt
werden den beiden Kammern des Landtages zur
Entlastung vorgelegt.

Gleichzeitig regelt der Gesetzentwurf noch einige
rechtliche Fragen der reichsländischen Finanzverwal -
tung . So wird die Mitwirkung des Bundesrats auch
bei der Entlastung der Rechnungen dbr Landes -
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schuLenverwaltung ausgeschaltet, und die Zusammen¬
setzung der Kommission zur Kontrolle der Staats¬
depositenverwaltung der neuen Verfassung angepaßt .
Der Kontrollausschuß soll bestehen aus einem vom
Statthalter ernannten Vorsitzenden und vier Mit¬
gliedern, von denen je zwei durch die Erste und Zweite
Kammer des Landtages gewählt werden.

Die Kontrolle des Landeshaushalts von Elsaß-
Lothringen oblag bisher dem Rechnungshof des
Deutschen Reiches . Auch hierin wird wohl vom Jahre
ISIS ab eine Aenderung eintreten , da der Landtag
gewillt ist. im Wege der Landesgesetzgebung einen
eigenen Rechnungshof für das Reichsland zu schassen.

Trationalliberale, Konservative und Ireikonser -
vative. Die „Kreuzzeitung " antwortet der
„Natlib . Korrespondenz" : „Ein Zusammenarbeiten
der alten Kartellparteien ist nur dann möglich , wenn
jede der Parteien davon Abstand nimmt, in die in¬
neren Angelegenheiten der andern Parteien hinein¬
zureden. Jede Partei muß so genommen werden, wie
sie ist. Auf einem andern Wege geht es nicht .

" —
Dazu bemerkt die , T. R ." : „Wenn die „Kreuzztg."

als Bedingung für ein Zusammenarbeiten mit den
Nationalliberalen zur Bedingung macht , daß „jede
der Parteien davon Abstand nimmt , in die inneren
Angelegenheiten der andern hineinzureden" , so läßt
sich dagegen nichts einwenden als etwa dieses : daß
die Konservativen sich feit Jahr und Tag doch recht
oft und recht lebhaft in die inneren Angelegenheitender Nationalliberalen eingemischt haben und auch
nicht so aussehen, als ob sie von dieser Gepflogenheit
fürder lasten wollten."

Auf alle Fälle darf man nicht bloß Entgegenkommen
seitens der nationalliberalen Partei fordern , man
muß auch selbst entgegenkommen.

Die freikonservatioe „Post " findet den Ar¬
tikel der „Kons . Korresp.

"
<S . Nr . 347 u . Bl .) un¬

angenehm „bevormundend" und „obendrein in einem
Tone gehalten, der weder als sachdienlich, noch als
den bisherigen Beziehungen zwischen den beiden Par -
teien entsprechend bezeichnet werden kann"

. Sie
druckt überdies eine parteiamtliche Zuschrift der frei-
konservativen Parteileitung ab, die besagt: „Die
Reichspartei organisiert sich, wo sie es für die Stär¬
kung und Ausbreitung des konservativen Gedankens
in ihrem Sinne für zweckmäßig erachtet . Vor¬
schriften nach dieser Richtung läßt sich die Reichs¬
partei von niemandem machen und muß ihrerseits
Aeuherungen, wie die in der „Konservativen Korre¬
spondenz " im Interesse des freundnachbarlichen Ver¬
hältnisses der beiden konservativen Parteien bedauern.Wo Konservative und Freikonservatioe gemeinsam
organisiert sind, ist unter der Voraussetzung pari¬
tätischer Behandlung selbstverständlich in der Regelkein Anlaß , eine freikonservatioe Organisation herbei-
zuführen. Ein „Rat " nach dieser Richtung ist alsounnötig .

"
Zur Beruhigung der Konservativen versichert die

„Natlib . Korresp.", daß der Abg . Bassermannin Breslau nicht einen neuen Kampf gegen die deutsch¬
konservative Partei proklamiert habe. Bassermann
hat nach dem stenographischenWortlaut gesagt: „Die
Mittelparteien , zu denen ich hier auch die Frei¬
konservativen rechne , sind die sichersten Außenforts
gegen die Sozialdemokratie. Auf dem Lande habenwir dir Uebertreibung des Klassenstandpunktes mit
demagogischen Formen im Kampfe . . . Jeder , der die
Niederlage des bürgerlichen Elements den
Sozialdemokraten gegenüber fördert, handelt gegenbas Wohl des Vaterlandes ."

Generalversammlung des Deutschen Bauernbun¬
des . Der vor 3 (4 Jahren gegründete DeutscheBauernbund hielt am Sonntag in Osnabrück sein«
diesjährige Generalversammlung ab . Geschäftsfüh¬rer Dr . Böhme stellt fest : Die Mitgliederzahl be¬
trage 41845 , davon sind 86 Prozent Landwirte . In
Westdeutschland wohnen 63 Prozent , in Ostdeutsch¬land 37 Prozent . Bei der Fleischteuerung hätten
sie im Interesse der Landwirtschaft sich energisch ge¬
gen die Einfuhr argentinischen Gefrierfleisches ge¬wendet . — Reichstagsabgeordneter Wamhoff fordert
umfangreiche Aufteilung der Domänen . Nach einer

Reihe Ansprachen wurde folgende Resolution ein¬
stimmig angenommen : „Die Generalversammlung
des Deutschen Bauernbundes spricht dem Präsidium
und den Abgeordneten des Bauernbundes herzlichen
Dank und Anerkennung aus für di« energische Ver¬
tretung der landwirtschaftlichen Interessen in der
Frage der Einfuhr ausländischen Gefrierfleisches.
Die Versammlung anerkennt mit dem Präsidium
des Bundes » daß die Einfuhr ausländischen Gefrier¬
fleisches die Existenzbedingungen der deutschen
Landwirtschaft und insbesondere der kleinen und
mittleren Betriebe untergraben würde . Die Dir -
sammlung erklärt sich daher grundsätzlich gegen
die Einfuhr ausländischen Gefrierfleisches und die
Aufhebung oder Abänderung des § 12 des Fleisch¬
beschaugesetzes . In der Fortführung unserer be¬
währten Wirtschaftspolitik und der energischen
Durchführung oer inneren Kolonisation , wie sie oer
Bauernbund fordert , steht die Versammlung das
einzige Mittel , um eine ausreichend« Fleischverfor-
gung des deutschen Volks durch die deutsche Land¬
wirtschaft auch fernerhin zu gewährleisten ."

Bom preußischen Staatshaushalt . Die Reichs¬
versicherungsordnung und die Angestelltenversiche¬
rung verursachen Mehrausgaben , die etwa 2 '/, Mil¬
lionen ausmachen . Sie entstehen sowohl für den
Staat als Arbeitgeber wie durch die Organisation
der staatlichen Versicherungsbehörden . Ferner wird
man mit erhöhten Forderungen innerhalb der Res¬
sorts in Höhe von etwa 18 Millionen rechnen kön¬
nen , so daß hierdurch im ganzen über 20 Millionen
etwa Mehrforderungen entstehen würden . In den
letzten Jahren ist eine stete Verminderung des Fehl¬
betrags eingetreten . Während im Jahre 1962 noch
ein Fehlbetrag von 262 Millionen , 1911 rund 30
und 1912 19 Millionen Fehlbetrag vorhanden waren ,
ist spätestens für das Etatsjahr 1914 ein sehlbetrag¬
loser Etat in Aussicht gestellt worden wenn die
bisherige Zurückhaltung in den Ausgaben sich wei¬
ter durchführen läßt .

LMsche WM.
Das badische Staatsschuldbuch .

Die „Karlsruher Ztg . " teilt halbamtlich
mit : Mit dem 1. Januar 1913 tritt nach der vom
Finanzministerium in der Verordnung vom 16.
Dezember 1912 getroffenen Anordnung das Staats¬
schuldbuchgesetz vom 9. Juni 1912 in Kraft . Da¬
mit wird in Baden eine Einrichtung eingeführt ,die sich im Deutschen Reich , in Preußen und in
anderen Bundesstaaten großer Beliebtheit erfreut .
Zur Eintragung in das Staatsschuldbuch werden
alle badischen Staatspapiere von der Staats¬
schuldenverwaltung entgegengenommen , gleichviel,bei welcher Anleihe und zu welchem Zinsfuß sie
ausgegeben sind . Der Gläubiger erhält den glei¬
chen Zins , wie er ihn auf Grund der übergebenen
Schuldverschreibung bezogen hat . Reichsbank und
andere Banken sowie die Bezirksfinanzkasten
(Finanz - , Houptsteuer -, Domänen - und Scüinen -
ämter ) sind als Vermittlungsstellen tätig .

Nähere Auskunft gibt ein von der Staats¬
schuldenverwaltung herausgegebenes Heftchen
„Amtliche Nachrichte n"

, das bei den Reichs¬
bankanstalten und den Bezirksfinanzkaffen zu be¬
ziehen ist.

Die „Breisgauer Zeitung "
will aus die Erklärung des nationallibera -
l e n Reichstagswahlkreisausschufles für den
5. Reichstagswahlbezirk Freiburg -Emmendingendie Antwort zurückhalten , da eine persönliche
Aussprache von maßgebender Seite angeregtwurde . Hinsichtlich der übrigen Auslassungen in
der „Bad . Landesztg ." bemerkt die „Breisg . Ztg ."in Nr . 296, daß es, wenn von „weiten Kreisen "
gesprochen wird , den Tatsachen durchaus nicht ent¬
spricht: „Wir wissen sehr wohl, daß es hier in
Freiburg leider auch „Parteikreise " gibt , die jeden
Angriff auf die „Breisgauer Zeitung " gutheißen ,aber deren Abwehrartikel mit scheelen Augen be¬
trachten , die von der „Breisgauer Zeitung " nam¬
hafte Opfer verlangen , sich ihr gegenüber aber zu

nichts verpflichtet fühlen , die der Redaktion
zu muten , daß sie sich ihrer Selbstän¬
digkeit begeve , kurzum , di« undankbar , un-
liberal und schikanös Händeln. Glücklicherweise
gehören diese Leute zu den Ausnahmen .
Wäre die Leitung der nationalliberalen
Partei sobeschaffen , so müßten wir aus Grün¬
den der Selbstachtung darauf verzichten, weiterhin
ihre Interessen hier zu vertreten — was keines¬
falls gleichbedeutend wäre mit der Auf¬
gabe irgendwelcher liberaler und nationaler Grund¬
sätze. Erfreulicherweise wird aber die von uns
geleistete Arbeit in „weite Parteikreise " hinein
anerkannt und gewürdigt ."

Zur Reform de» Submissionswesens.
In einer Versammlung in Weinheim wurde von

mehreren Rednern darüber geklagt, daß besonders d i e
Kirchenbaubehörden beider Konfes¬
sionen auf die ortsansässigen Gewerbetreibenden
zu wenig Rücksicht nehmen, nicht für ausreichende
Submissionsunterlagen sorgen und sogar an dem gänz¬
lich veralteten Verfahren des Anbietens nach Prozen¬
ten des Kostenanschlags festhalten. Dieses Verfahren
erscheint gerade vom Standpunkt des tüchtigen und
soliden Gewerbetreibenden aus als höchst bedenklich
und ist deshalb durch Ministerial - Derord -
nung den badischen Staatsbehörden als
Regel ausdrücklich untersagt . Ferner wurden Be¬
schwerden darüber laut , daß die Kirchenbaubehörden
sehr geneigt sind, Arbeiten und Lieferungen immer
wieder den gleichen Firmen zu übertragen , anstatt
unter den leistungsfähigen Firmen , die einen an¬
gemessenen Preis fordern , abzuwechseln .

Karlsruhe , 17. Dez. Gestern trat im Unter¬
richtsministerium eine Konferenz der Direktoren
der Höheren Mädchen 'schulen Badens
zusammen , die sich u . a . mit der Derechtigungsfrage
und der Frage der Studienanstalten beschäftigte.

Ettlingen , 16 . Dez . Im „Sonnen " -Saal hier hielt
am 14. ds . Mts . der konservatipe Landtagsabgeord¬
nete Gierich eine Versammlung ab, um Wer seine
Tätigkeit im Landtag zu sprechen .

Aus Laden.
Hosbericht.

Karlsruhe , 17 . Dez. S . K . H . der Großherzog
hörte heute vormittag die Vorträge des Geh. Lega¬
tionsrat Dr . Seyb und des Ministers Dr . Böhm .
Hierauf erteilte S . Kgl. Hoheit dem Präsidenten der
Kaiserlichen Generaldirektion der Eisenbahnen in
Elsaß-Lothringen , Wirkt. Geh. Oberregierungsrat
Fritsch in Straßburg , Audienz. Um halb 1 Uhr
meldete sich der Generalmajor Freiherr v . Wech¬
mar , Kommandeur der 21 . Kavalleriebrigade . Nach¬
mittags folgten die Vorträge der Geheimräte Dr.
Freiherr v . Babo und Dr . v . Nicolai .

S . K . H . der Großherzog beabsichtigt , morgen
vormittag nach München zu reisen , um der Bei¬
setzungsfeier für S . K . H. den Prinzregenten Luit¬
pold von Bayern anzuwohnen.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksanzeiger.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justizund des Auswärtigen hat den Iustizoktuar Lud¬
wig Leibinger beim Amtsgericht Eppingen und
den etatmäßigen Iustizoktuar Gustav Schroff
beim Amtsgericht Waldshut zu Iustizsekretären
ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Fried¬
rich Wörne in Villingen zur Generaldirektion
der Staatseisenbahnen in Karlsruhe versetzt.

: : Pforzheim . 17. Dez . Uebertrieben« Gerü chwaren hier über die Zahl der Scharlacherkran ,
kungen im Umlauf. Dem gegenüber sei festgestellt
daß seit 1 . Oktober bis heute 53 Scharlachfälle bei
zirksamtlich unter den Kindern der Volksschule g,.zählt wurden.

— Pforzheim , 17. Dez . In dem Anwesen desLandwirts Fritz Andersohn in Oetishein ,brach Feuer aus , welches Wohnhaus und Scheuerin Asche legte . Das Vieh konnte gerettet werden
Andersohn ist versichert.

— Mannheim , 17. Dez. Zwischen dem verheira¬teten , 28 Jahre alten Hafenarbeiter Karl HeinrichMorIock von Mannheim und dem 25 Jahre alten
ledigen Hafenarbeiter Michael Schüler vonMundenheim entstand in einer Wirtschaft ein
Wortwechsel. Hierbei zog Morlock einen Dolchund brachte seinem Gegner einen Stich in die Herz¬gegend und einen in den rechten Oberarm bei . Der
Zustand des Verletzten ist bedenklich. Der Täterwurde verhaftet .

— Bammental , 17. Dez. Gestern früh ereignete
sich in der hiesigen Tapetenfabrik ein schwerer
Unglücksfall . Der ledige, 36 Jahre alte Ar¬beiter Johann Hafner , der schon seit Jahren mitder Führung des Fahrstuhls betraut war , wolltemit diesem aufwärts fahren , wobei er ihn auf einebis jetzt noch unaufgeklärte Weise nicht mehr zumHalten bringen konnte . Er stieß mit dem Fahr¬
stuhl gegen die Decke . Das Führer - und Gegen¬
gewichtseil brachen und Hafner sauste mit dem
Fahrstuhl aus einer Höhe von ungefähr 10 Metern
in die Tiefe, wobei er sich so schwere Verletzungen
zuzog, daß man ihn auf einer Bahre ins Akad
Krankenhaus nach Heidelberg bringen mußt«.

— Wieblingen , 17 . Dez . Gestern nachmittagwurde unter überaus großer Beteiligung die Oberst¬
hofmeisterin a . D . Freifrau von La Roche -
Starkenfels zu Grabe getragen . Freifrau
von La Roche hat sich früher alle Jahre während
des Sommers in dem Schlöffe hier , welches gegen¬
wärtig ständig von dem Sohne der Verstorbenen,Oberamtsrichter Freiherrn von La Roche-Starken -
sels als Majoratsherr hier , bewohnt wird , auf¬
gehalten und erfreute sich wegen ihres leutseligen
und liebevollen Verkehrs mit der hiesigen Beväi-
kerung außerordentlicher Beliebtheit . Bei der
Beisetzung war der Großherzog durch Ober- k
hosmarschall Freiherrn v. Freystedt und die Groß¬
herzogin durch Kammerherrn Freiherrn Göker von
Ravensburg vertreten . Unter dem Trauergefolge
befanden sich u. a. Prinz Wilhelm von Sachsen-
Weimar , Prinz von Löwenstein, Oberbürgermeister
Dr . Wilckens und Bürgermeister Dr . Walz von
Heidelberg , eine Abordnung des konservativen Par¬
teivorstandes , bestehend aus den Abgeordneten
Gierich und Bansbach, sowie zahlreiche Verwandte
der Familie von nah und fern . -

: : Bühl , 17 . Dez . In Gamshurst kam der 32- -
jährige I . Weiß unter eine stürzende Beuge HolzFund erlitt so schwere Verletzungen, daß er kurze Zeit ^
darauf starb .

— Forbach, 17 . Dez. Für die örtliche Leitung der
Bauarbeiten für Las Murgwerk wird eine Be-
zirksstelle mit der Bezeichnung „Bauinspektion füo
das Murgwerk " errichtet. «

: : Lahr. 17. Dez. In Hugsweier wurden der
ledige Landwirt A . Bock stähler lll und der ledige
Zigarrenmacher W . Neunstöcklin , als sich nacht»
bei dichtem Nebel nach Hause gingen, von zwei hier
beschäftigten und in Hugsweier wohnenden ^ jähriges
Taglöhnern überfallen und sehr schwer miß¬
handelt . Landwirt Bockstahler erlitt einen
Schädelbruch und befindet sich in Lebensgefahr. Die
wegen Roheitsdelikten schon bestraften
wurden verhaftet.

Bursch «
^

Ordensverleihungen .
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst geruht : zu verleihen: den Königlichen
Kronenorden dritter Klaffe : dem Major z . D. von
Reiche zu Baden -Oos , bisherig . Pferdevormuste-
rungskommisfar in Stralsund .

* Lahr . 17. Dez . Die Firma Moritz Schauen¬
burg gab kürzlich ihrem Personal eine Feier . Die
Veranstaltung galt der Ehrung des Packmeistrrs M.
Zahler , der schon 60 Jahre in dem Geschäfte tätig
ist und dem Duchbindermeifter Li ermann , wek- ,cher das Jubiläum seiner 25jährigen Tätigkett mi

' -
Hause Schauenburg begehen konnte .

Die »Unke Hand" im Hause Habsburg.
(Nachdruck verboten .)

n. Di« Verlobung der Erzherzogin Eleonora mit
dem Schiffsleutnant Alfons v. Kloß lenkt wieder
einmal die Aufmerksamkeit auf di« den gewöhn¬
lichen Sterblichen so eigentümlich anmutende Ein¬
richtung der „ linken Hand " . Kaum in einem an¬
deren Lande sind soviel unebenbürtige Ehen ge¬
schloffen worden wie gerade im Hause Habsburg ,
dessen Mitglieder ja bekanntlich auch in anderer
Beziehung zu einer mehr demokratischen Lebens¬
auffassung Hinneigen. Die Folge davon ist, daß
die Geschichte des österreichischen Kaiserhauses reich
an romantischen Zwischenfällen ist , die auf das
Volksgemüt einen gewinnenden Zauber ausübten
und die Popularisierung des fürstlichen Geschlechts
zur Folge hatten in einem Maße , wie dies in
anderen Ländern kaum zu beobachten ist . Wäh¬
rend das österreichische Hausgesetz zwar nicht min¬
der streng in der Unterscheidung der verschiedenen
Grabe der adeligen Abstammung ist als die Haus¬
statuten anderer Fürstenhäuser , so hat doch das
nachsichtige Verständnis der österreichischen Monar¬
chen für die alle Vorurteil « des Standes bezwin¬
gende menschliche Neigung das Zustandekommen
von Ehen wesentlich erleichtert, deren Gültigkeit
durch das Hausgesetz in Frage gestellt wurde .

Eine praktische Konsequenz dieser morganatischen
Ehen ist die Entstehung zahlreicher Seitenlinien .
Aus der Geschichte dieser Seitenlinien des Hauses
Habsburg sei hier besonders an die Ehe des Erz¬
herzogs Johann von Oesterreich erinnert , der am
11 . Mai 1859 starb und weniger durch seine Eigen¬
schaft als Reichsoerweser in den Revolutionsjahren ,
als vielmehr durch seine romantische Ehe sich eine '
allgemeine Popularität erworben hat . Erzherzog
Johann hatte sich im Jahre 1827 mit der Tochter
des Postmeisters Plochl in Auffee verheiratet . Sein
Bruder Franz I . setzte zwar dieser Verbindung
jeden erdenklichen Widerstand entgegen , aber ohne
Erfolg . Er versöhnte sich später mit seinem Bru¬
der, dessen Gattin er nach dem Tiroler Bauern¬
guts , aus dem das junge Paar eine Zeit lang
gelebt hatte , zur Baronin Brandhofen , und zehn
Jahre später zur Gräfin von Meran erhob . Aus
der Ehe des Erzherzogs mit der bildschönen Post¬
meisterstochter ging ein Sohn Franz hervor , der
sich mit der Gräfin Theres Lamberg verheiratete
und sieben Kindern das Leben schenkte, von denen
Graf Johann von Meran , der in Graz residiert ,
ebenfalls eine Gräfin Lamberg zur Frau hat und ,
mit Kindern reich gesegnet, Chef des Hauses ist.

Eine andere Seitenlinie des Hauses ist auch das
fürstliche Haus Campofranco . Der elfte Principedi Campofranco , Graf Enrico Lurches : Palli , ist
mit der Gräfin Moria Reineria von Waideck ver¬
heiratet , die aus der Ehe des 1891 verstorbenen
Erzherzogs Heinrich von Oesterreich mit der Schau¬
spielerin Leopoldine Hofmann hervorgegangen ist.
Letztere wurde bei ihrer Heirat zur Frau von
Waldeck, und dann später zur Freiftau von
Waideck erhoben . Auch die Fürsten von Monte -
nuovo gehören in di« Reihe der Geschlechter , die
aus nicht-standesgemäßen Ehen von Mitgliedern des
kaiserlichen Hauses hervorgegangen sind . Bekannt¬
lich ist Montenuovo die Italianisierung des Wor¬
tes Neipperg (Neuberg ) . Letzter Träger dieses
Namens war Graf Adam Adalbert Neipperg, der
kurze Zeit nach dem Tobe Napoleons dessen zweite
Gemahlin , Erzherzogin Marie Louise, Herzogin
von Parma , heiratete . Aus dieser Ehe entsproß
im Jahre 1821 ein Sohn , dem der Titel Gras von
Montenuovo verliehen wurde . Das Wappen des
Hauses Montenuovo , das im Jahre 1864 gefürstet
wurde , zeigt das Habsburgische und Neippergsche
Hauswappen . Der zweite Fürst von Montenuovo ,
Alfred , der mit einer Gräfin Kinsky vermählt ist,
ist Hofmeister des Kaisers Franz Josef .

Die Reihe der morganatischen Ehen im öster¬
reichischen Kaiserhause ließe sich noch lange fort¬
setzen . In jüngerer Zeit sei nur an die Ehe der
Kronprinzessin Stephanie erinnert , die allerdings
als Tochter des verstorbenen Königs Leopold von
Belgien dem koburgischen Stamme angehört und
mit dem Grafen Lonyay verheiratet ist. Auch der
Fall der Kronprinzessin von Sachsen, einer Prin¬
zessin aus dem nichtregierenden Hause Toscana , die
zurzeit mit dem italienischen Virtuosen Toselli ver¬
heiratet ist , ist noch in aller Erinnerung , desgleichen
der Fall des Erzherzogs Leopold Ferdinand , der
unter dem Namen Leopold Wölfling Wilhelmine
Adamowicz zur Gattin nahm , und der des Erz¬
herzogs Ferdinand Karl , Bruders des Thronfol¬
gers , der sich mit der Tochter des Wiener Univer -
sitätsprosessors Lzuber verheiratete .

Die von den schwerwiegendsten Folgen in staats¬
rechtlicher Hinsicht begleitete morganatische Ehe
aber , die am österreichischen Kaiserhofe geschloffen
wurde , ist wohl die des jetzigen Thronfolgers
Franz Ferdinand , der durch seine Heirat mit der
Gräfin Sophie Chotek für seine Deszendenz aus
alle Rechte und Würden der Thronfolge verzichten
mußte . Seine Gattin , die inzwischen zur Herzogin
von Hohenberg avanciert ist, rangiert noch heute
und vermutlich für alle Zeiten hinter den Erz¬
herzoginnen , und bei offiziellen Anlässen darf sie

ihrem Gatten nicht zur Seite sein . Die Etikette
schreibt sogar vor , daß , wenn der Thronfolger sich
von ferner Gattin zur Bahn geleiten läßt , um
eine Reise anzutreten , die zurückbleibende Her¬
zogin von Hohenberg nicht im gleichen Staats¬
magen die Rückkehr nach ihrem Palais antreten
darf , in welchem sie in Gesellschaft des Erzherzogs
die Fahrt zum Bahnhof zurückgelegt hat . Daß
eine Aenderung des Hausgesetzes zugunsten der
Gattin des Thronfolgers jemals eintreten sollte,
ist nicht anzunehmen , da dadurch die Rechte des
präsumtiven Thronfolgers , des mit der Prinzessin
Zita von Parma vermählten Erzherzogs Karl
Josef , verkürzt werden würden .

Thealer u«d Musik.
König!. Hoslheater Stuttgart.

(Don unserem Mitarbeiter .)
Es wird in der Theatergeschichte nicht oft vor»

gekommen sein , daß ein Bühnenkünstler zur Feier
seines 80 . Geburtstags in voller Frische und Rüstig¬
keit als aktiver Schauspieler aufgetreten ist. August
Iunkermann , das Ehrenmitglied der Stutt¬
garter Hofbühne, ist der glücklich Jubilar . Der 1832
in Bielefeld geborene Mnstler gehörte in den Jahren
1871 bis 1887 der Stuttgarter Hosbühne an . Dann
hat er sich feine eigene künstlerische Aufgabe gestellt ,die klassische Reutersche Gestatt des Onkel Bräsig auf
- er Bühne einzusühren und so als Reuterinterpret
auf den Bühnen Deutschlands und Oesterreichs und
weichin im Ausland , bis hinüber nach Amerika, das
Derstörümis für den großen Humoristen zu verbrei¬
ten . Und so spielte er auch wieder am Vorabend
seines 8V. Geburtstags auf der Bühne der Stadt , die
ihm eine zweite Heimat geworden ist, mit allen, in
künstlerischer Feiicheit nachgeschaffenen Zügen , mit
all dem liebenswürdigen Humor, wie eben nur er
den alten Onkel BrSsig zu verkörpern vermag . Gleich
bewundernswert ist die Vertiefung in den Geist
einer - iberisch schassenden Persönlichkeit, die schau¬
spielerische Ämst und die körperliche und geistige
Frische , die der greise Künstler an seinem Ehren¬
abend wieder zeigte . Zu einem Ehrenabend wurde
ja dieses Auftreten , -denn aus allen Gauen Deutsch¬
lands haben Bühnenleiter und Bühnengenofsenschaf-
ten, Vereine und einzelne Verehrer Blumen und
Kränze geschickt und das ausverkaufte Haus hat den
Jubilar mit Hervorrufen geehrt, wie sie das Neue
Haus noch nicht gesehen hat und nicht oft sehen wird.
Der Kaiser und der König von Württemberg haben
ihn mit Ordensauszeichnungen bedacht.

In der Aufführung des . Rheingold "
, mit dem

am Sonntag abend di« zyklische Aufführung des §„Ring des Nibelungen" begann, hat Max Bütt - ?
ner als Gast die Partie des Wotan vertreten» uick
durch die Schönheit feiner Stimpie und die würde¬
volle Feierlichkeit seines Spiels sich starken Beifall
errungen . Bei den dermaligen Schwierigkeiten in 1
der Besetzung der großen Heldenbaritonrollen feit ^
Weils Amerika-Urlaub und Neudörffers Abgang, er-^weckt solch ein schönes Gastspiel den begreifliche »):
Wunsch , daß sie auch für unsere Hofbühne wieder »
eine so schöne Kraft zu eigenem Besitz fände. Di«
neuen Szenerien , aus dem Kunstatetier der Gebrüder '
Kautzky in Wien, boten Wider von außerordentlich«
Schönheit, in der Erscheinung der vollendeten Göt¬
terburg ein Bild von geradezu überwältigender^
Größe und Feierlichkeit, doppelt wirksam in de«
weiten, hohen Raum des neuen großen Hauses. H.

th. Wagner fürs Bolk in München. Aus Anlaß i
der Wiederkehr des 16V . Geburtstages von Richard ?
Wagner (am 22 . Mai 1913) wird in München be¬
absichtigt, eine Richard-Wagner -Woche im Prinz¬
regententheater zu veranstalten , während der di« ?
Hauptwerke des Meisters zu mäßigen Eintritts¬
preisen weiteren Bolkskreisen zugänglich gemacht -
werden sollen. Die Stadtgemeinde hat sich schon :
grundsätzlich bereit erklärt , sich durch Zuschüsse an
der Kostendeckung zu beteiligen .

th. Der Schauspieler Richard Kirch ist in Frank¬
furt im Alter von 45 Jahren gestorben . Kirch,
ein Hamburger , bereitete sich in seiner Vaterstadt -
zur Bühne vor und betrat die Bretter zum ersten -
Male bei den Meiningern . Von Meinmgen g'.ns
Kirch ans Stuttgarter Hoftheater , dann nach
Petersburg , Mainz , Dresden , Wien , Hamburg und
wurde vor zehn Jahren dem Frankfurter Schau¬
spielhause verpflichtet. Seine männlich-schöne Er¬
scheinung, sein klangvolles Organ ließen ihn zur ,
Vertretung von jugendlichen Helden besonders ge¬
eignet erscheinen. Kirchs Vertrag ist von der neuen ,
Intendanz der Stadttheater nicht erneuert worden, ^man schuf für ihn den Posten eines zweiten Dra¬
maturgen . Diese Stellung hat Kirch nicht mehr -
antreten können . Er kränkelte lt . „Frkf . Ztg- -
fast seit Jahresfrist und zog sich infolgedessen auch ^
von der Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöri - ^
ger zurück, in deren Vorstand er lange gesessen L
hatte , wie ihm denn überhaupt seine Kollegen kur ^
seine energische Vertretung der Standesinteressen
zu dauerndem Dank verpflichtet sind.

th. Ium Intendanten des Breslauer SkadttheateO -,
wurde Oberregisseur Waldemar Runge vom Frank- ^
furter Schauspielhaus gewählt.
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" Ottenburg. 17 . Dez. Mg . Drahtbericht .) Ver .
» aft « t wurde heute die in der Ekaserstraße hier
« nlmbafte Händlerin Maile , di« vor einigen
andren während ihres Aufenthalts in Basel ihr
Os geborenes Kind durch Ertränken im Rhein
ermordet haben soll .

. Hausach. 17. Dez . Im Gewerbekanal wurde dir
Leiche eines Mannes gesunden . In den
Taschen der Kleidung fand man ein Sparkaffenbuch
gber eine Einlage von 1200 -1t und einen größeren
« -»-betrag. Der Tote wurde als der 81 Jahre alte
Hausierer F . Jsele aus Sulz festgestellt . Jsele
«weint auf dem Rückwege von Einbach in der Dunkel¬
et in den Kanal gestürzt zu sein .

. . »reiburg , 17 . Dez . Die Handwerkskam¬
mer Freiburg hielt letzter Tage hier eine Voll¬
versammlung ab , in der auch der Tätigkeits¬
bericht ab 30 . Juli ds . Js . erstattet wurde. An den
aeaenwärtig stattfindenden Vorbereitungskursen für
die Meisterprüfung nehmen 52 Personen, darunter
z« weiblich« , teil. Die Organisation des Handwerks,
,o wird in dem Tätigkeitsbericht betont, hat sich auch
neuerdings kräftig weiterentwickelt. Die Vollver¬
sammlung wurde dann weiter unterrichtet von der
Bildung von Gesellenprüfungs-Ausschüssen für weib-
«che Berufsarten : anschließend folgte eine Beratung
über Maßnahmen zur Beseitigung der Fleischteuerung.
Es wurde hierzu eine Resolution angenommen, in
der di« Reichsregierung gebeten wird , dahin zu wir¬
ken daß dauernd durch geeignete Maßnahmen der
Fleischteuerung gesteuert wird , und daß die einhei¬
mische Landwirtschaft möglichst bald in die Lage ver¬
setzt wird, den Bedarf an schlachtreifem Vieh in
Deutschland vollständig, andauernd und auch der Zu -
nähme der Bevölkerungszahl entsprechend zu decken .

X Schopfhelm. 17. Dez . Der hiesige - Gewerbe¬
verein wird im Jahre 1914 hier eine Gewerbe -
und Industrieausstellung veranstalten, die
sich aus die gesamte Industrie des Wiesentals und
seiner Umgebung erstrecken soll.

: : Immendingen , 17. Dez . Die Arbeiten zur Er¬
forschung der Donauversickerung wurden
bis auf weiteres eingestellt . Die erreichte Tiefe
beträgt über 25 Meter . In den letzten 8 Tagen kam
nur loses Material zum Borschein und dadurch ge¬
statteten sich die Arbeiten sehr schwierig .

de . Villingen. 17 . Dez. Mg . Drahtber .) Heute
nacht stürzte an der Station Gutach der 49-
jährige Bremser Bernhard Schlenker von hier
von einem durchfahrenden Güterzug und wurde
sofort von den folgenden Wagen getötet . Er
hinterläßt eine junge Witwe mit 2 kleinen Kin¬
dern .

Albdruck bei Waldshut , 17. Dez. Mg . Draht¬
bericht.) Durch die Explosion einer Petro -
leumkanne , welche sie zum Anzünden einer
Petroleumlampe auf den heißen Herd gestellt hatte ,
geriet die Frau des Fabrikarbeiters Maier in
Flammen . In ihrer Angst und Aufregung riß
sie ihr 2jährige» Kinb an sich, so daß sich das
Feuer auch auf dieses übertrug . Mutter und Kind
erlitten so schwere Brandwunden , daß sie kaum
mit dem Leben davonkommen werden .

Aus -em Stadtkreise.
Turnschristfiellerin Frida Maul j . In Erlenbad

bei Achern verschied Frau Hofrat Frida Maul im
48. Lebensjahr» die Witwe des 1907 verstorbenen
Direktors der Großh . Turnlehrerbildungsanstalt
Karlsruhe . Begabt mit reichem Verständnis für die
deutsche Turnsache, war sie ihrem Mann eine ver-
ftändnisoolle Gefährtin und Mitarbeiterin in der
Förderung des badischen Schulturnens . Durch Frida
Maul und den langjährigen Assistenten der Turn¬
lehrerbildungsanstalt , Hauptlehrer Leonhardt ,
erfuhr das badische Schulturnen durch die Neuauflagen
der Manischen Turnbücher seine Förderung im Sinne
des Meisters und Begründers , so daß es heute auf
einer Stufe steht, die Lehrende und Lernende mit
stolzer Freud « erfüllen muß . Selbst turnerisch tätig,
war Frida Maul viele Jahre Leiterin zweier Damen¬
turnkurse, und im letzten Jahre gehörte sie dem

Kollegium der Biktoriaschule an , wo sie die körper¬
liche Ausbildung der obersten Mädchenklaffen leitete.
Ueberaus schmerzlich war es für die schaffensfrtudige
Frau im September d. I ., ihrer Tätigkeit entsagen
zu müffen , mell ihre geschwächte Gesundheit es gebot.
Run hat der Tod dem unermüdlichen Schaffen ein
Ziel gesetzt und ihr die begeistert geführte Feder aus
der Hand genommen. Die große Beteiligung beim
Begräbnis , das hier stattfand, zeigte nochmals die
hohe Wertschätzung , die Frida Maul in TurNerkreisen
genoffen . Am Sarg sprach als Erster Stadtschulrat
Dr . Sickinger von Mannheim und legte im Namen
des Badischen Turnlehreroereins eine Kranz¬
spende nieder, indem er dir hohen Verdienste der
Verstorbenen in herzlichster Weise betonte. Mt Wor¬
ten dankbarer Verehrung wurden weitere Kränze
niedergelegt vom Mannheimer Lehrerturnverein durch
Hauptlehrer Psruz , von der Turnoereinigung
Mannheimer Lehrerinnen durch Fräulein Kaiser ,
vom Karlsruher Lehrerturnverein durch Hauptlehrer
Feuchter , vom Karlsruher Verein für Neue
Frauenkleidung und Frauenkultur Frau Egel . —
Nun ruht die bedeutende Frau an der Seite ihres
bedeutenden Mannes . Ihr Andenken wird immer
ein gesegnetes sein, da sie mit Liebe und Hingebung
für die hohe Sache der körperlichen Ertüchtigung
gewirkt hat.

Meteorologisches vor« November. In Karlsruhe
betrug die tiefste Temperatur im verflossenen Novem¬
ber — 3 Grad , die höchste -i- 12 .1 Grad , die mittlere
Monatstemperatur 4 .2 Grad Wärme . Der tiefste
Barometerstand ergab 728 .3 Millimeter » der höchste
763 .6 Millimeter , der mittlere 751 .8 Millimeter .
Tage mit Schnee wurden im November 5 registriert,
solche mit Graupeln 2, mit Hagel 3, mit Nebel 2,
ferner 19 trübe, 2 klare und 6 Frosttage . Die 90
Windaufzeichnungen verteilen sich wie folgt: 45mai
Südwest, 13mal Rvrdost, ILmal West, lOmal Wind¬
stille , 5mal Nordwest, 3mal Südost, 2mal Ost. Die
Dauer des wirksamen Sonnenscheins ergab 36.2 Stun¬
den , das sind 13 Prozent der möglichen Sonnenschein¬
dauer . Tage ohne Sonnenschein gab es 14.

Bei der städtischen Sparkaffe betrug im Novem¬
ber die Zahl der Einlagen 6297 (1911 : 6119 ) mit
einem Gesamtbetrag von 880 199 -1t (940 020 -1l ) .
Davon entfallen 156820 (211709 -1l) aus 574
(600) Neueinlagen . Abhebungen fanden 4215 (4223)
statt im Betrage von 869808 -1t (696 352 -1l). —
Von Januar bis einschließlich November sind 287 420
Mark mehr ein- als ausgezahlt (Januar bis November
1911 : 1334 686 °tt) worden. St . A.

Verhaftung der Falschmünzer . Ein wichtiger
Fang ist der Polizei in Kaiserslautern gelungen .
Wie unlängst in badischen Städten , kamen auch
dort in den letzten Tagen wiederholt falsche
Zweimarkstücke zur Ausgabe . Als Anferti¬
ger und Verausgab « wurden jetzt dort ermittelt
und festgenommen der 1865 geborene Tüncher
Christian Jahns von Kaiserslautern und der 1879
zu Farschweiler bei Trier geborene , ledige Metzger¬
geselle Johann Kiebel . Kiebel ist übrigens schon
zweimal wegen Münzverbrechens bestraft .

kellerelnbruch. Am 14. d. M., abends halb 7 Uhr,
wurde ein unbekannter Mann tm Keller des Hauses
Schillerstraße 54 von einem Hausbewohner ertappt .
Der Unbekannte gab vor, er solle die Wasseruhr Nach¬
sehen, könne sie aber nicht finden, sie müsse jü >en-
falls im Hofe stehen . Dann ging er die Stiege hinauf
und verschwand . Erst jetzt wurde festgestellt , daß
ein Kellerabteil aufgebrochen und ein Quantum
Aepfek entwendet war . Der angebliche Wafferuhr¬
kontrolleur ist ca . 27 Jahre alt, mittelgroß , hat mittel¬
starken Schnurrbart , rehbraunen Ueberzieher, schwar¬
zen steifen Hut, schwarze Radfahrergamaschen und
spricht norddeutschen Dialekt.

Veranstaltungen . Vereine und Vorführungen.
Colosseum . Ein guter Spielplan wkrd im Colos¬

seum bereitgehalten . An den Weihnachtstagen lenkt
mancher von auswärts und hier wohl seine Schritte
nach dem Refidenz-Variötv , um sich zu unterhalten .
Aber schon jetzt findet sich mancher ein. der einen

Besuch nicht zu bereuen braucht. Es wird so Vielerlei
und Tüchtiges geboten. Kraft und Gewandtheit ver¬
einigen kn ihren Vorführungen in selten schöner
Harmonie die Equilibristen Annettys . Als Unter¬
mann kann man eine wohlgebaute, mit der nötigen
Kraft begabt« Dame, bewundern . Aeußerst
wirkungsvoll und szenisch hervorragend ist der
Mustkal-Skiich von Ehr . und Lilly Klein . Ern
Viertelstündchen im Bauernhöfe auf der Alm" aus¬
gestattet. Ganz raffiniert ausgedachte Instrumente
werden mit trefflicher Virtuosität beherrscht . Klein
weiß durch das Hercinziehen des Humors und man¬
chen witzigen Einfall der Nummer etwas Individuelles
zu geben . Ein recht lebendiges Gesangs- und Tanz-
Ensemble bilden die Rosittas . Sie tanzen und singen
in lustigem Reihn und entfalten ihre ganze Fröhlich¬
keit in den schön zuscunmengestellten Pas . Marion
Brothers zeigen wieder ihre ganz fabelhaften Künste
aus Hoch- und Niederrad . Es dürste kaum Besseres
auf diesem Gebiete geleistet werden. Das trifft nun
ohne jede Einschränkung auf Stuart , den Damen-
Jmitator zu. Sein Auftreten hat noch an Ratürvch -
keit gewonnen, seine Stimme kaum etwas eingebüßt.
Er spielt sich jetzt völlig als die „Grand Dame" auf
und weiß ihre Allüren ausr Täuschendste zu kopieren.
Nur hier und da erinnert er durch männliches Räu¬
spern daran , daß hier jemand der Natur eine Nase
dreht. Daß er den Akzent auf einmal so bevorzugt,
Halle ich nicht für notwendig. Als Charakter -Vrr -
wandlungsschauspieler weiß Jennings Bray zu ver¬
blüffen. Namentlich seine Bartwechsel-Komödie ist
sehr gelungen. Die Parodie aus den Zauberkünstler
Ching-Ling-Foo beweist seine artistische Vielseitigkeit
und sein scharf beobachtendes Auge. Für die exzen¬
trischen Neuheiten empfinden wir wohl nicht englisch
genug. Viel Witz ist nämlich nicht dabei . Dagegen
sind Witz und Humor — wirklich richtiggehender
dicker Humor — in dem bayerischen Bauern -Komiker
Max Lampt, glücklich gemischt, vorhanden . Die origi¬
nelle Witzblatt-Gestalt des Darstellers weih schon zu
interessieren. Sein treffsicherer , zündender Vortrag
schlägt ein. Eine urwüchsige Mimik unterstützt die
vorzügliche Vortragsweise , die auch der einfachsten
Erzählung den Schimmer des Echten zu verleihen
vermag. Mit guter Parterrearbeit und erstaunlichen
Kopsständen überraschen die L Worcesters . Luch ihre
Epringkunst darf gerühmt werden . Der Kinemato-
graph machte u. a . uns mit unseren schwären Lands¬
leuten in Deutfchost bekannt, denen man die Er¬
rungenschaften der Kultur klar zu machen sucht. Das
Programm fand sehr beifällige Aufnahme.

Sciiser -PaNokmna. Naturfreunden und Touristen
bietet der zurzeit ausgestellte reizvolle und eigenartige
Zyklus aus der „Sächsisch - Böhmischen
Schweiz einen seltenen Genuß . Der malerische
Reichtum dieser in so vielseitiger Weise gesegneten
Gegend spricht aus de» prachtvollen Wisnahmen in
eindringlichster Weise zu dem Beschauer. Fernsich¬
ten von berückender Farben - und Lichtwirkung wech¬
seln mit eigenartigen Felsen- und Flachlandschaften.
Gerade für die Kenner der süddeutschen Naturschön¬
heiten liegt in dem eigenartigen Gegensatz dieses
Elbelanües ein nicht nur das Auge fesseknder Reiz.
Am Sonntag , den 22. Dezember, beginnt eine äußerst
interessante Mittelmeerreise.

v. Latz . Frauenbund . Die vom Kath . Frauenbund
veranstalteten MifsionsvortrSge von P . Eusebius
Lehmann füllten am Sonntag zweimal den „Ein¬
trachtssaal" bis auf den letzten Platz. Am Nachmittag
ließ der hochw. Pater , der selbst einige Jahre auf den
seit 10 Jahren deutschen Karolinen tätig war , die
Kinder unter seiner Leitung eine Reffe tun nach den
fernen, jetzt deutschen Südseeinseln. In über 50 aus¬
gezeichneten Lichtbildern zeigte er Land und Leute
und wußte das lebhafteste Interesse der
lauschenden Kinderschar für ihre fernen Mitbrüder
und Schwesterchen zu erwecken . Am Abend konnten
die Erwachsenen durch den interessanten 2 ^ stündigen
Vortrag tiefen Einblick in die schwere , für die Kullur
so hochbedeutende Arbeit des Eingeborenen -Mis-
fionärs gewinnen. Die Mission auf den Karolinen
ist deutsch und den deutschen Kapuzinern anvertraut .

Besonders fesselnd gestaltete sich die Behandlung der
Frage über den Einfluß der europäischen Kultur auf
die SLdfeemsulcmer. Da» Lekcmntwerden mit de»
Produkten der modernen Industrie lähmt die Kräfte
der Eingeborenen. Sie stehen ihr passiv gegenüber:
sie empfangen, geben aber nichts dafür . Bis vor
Kurzem arbeiteten die Inselbewohner mit den primi¬
tivsten Werkzeuge , alles was st« Hervorbringen, muß
gefällig und gut sein . Ihre Kräfte und ihre Zeit
waren vollauf in Anspruch genommen. Jetzt wer¬
den durch die Kaufleute ferner Wellen Erleichterungen
für die Arbeit gerächt , die Kokosnuß, ihre einzige
Zahlung für die Ware, fällt ihnen in den Schoß.
Gesundheit. Lebensdauer und Einwohnerzahl gehe»
zurück. Da ist es die große Aufgabe des Missionärs,
das Leben mit neuen Werten zu erfüllen . Religio»
und Arbeit müssen neu werden. Der neue Geist, der
milde und starke Geist des Christentums, muß in die
Herzen eindringen und dann die neuerlernte Arbeit
durchdringen, so kehrt Gesundheit Tatkraft und
Freude wieder. Europäische Kultur ohne Religion
ist der Tod der Eingeborenen, sie nehmen die Fehler
der Europäer an , sie verrohen und werden erst zw
wirklichen Wilden. Besser keine Kultur , als die Kul¬
tur ohne Religion. Schon längst hat aber auch der
Staat nach manchen fehlgeschlagenen Vildungsver -
fuchen ohne Religion einsehen gelernt, daß der einzig
wahre und berufene Lehrer für die wilden Bvlker-
fiämme der Missionar ist. Nur das Christentum ver¬
mag die wilden Bölkerstämme wahrer Kultur zu¬
gänglich und fähig zu machen . An den Vortrag
schloffen sich auch am Abend die Lichtbilder, die Herr
Dolletsch eck mit bekannter Vorzüglichkeit auf der
welßen Fläche erscheinen ließ. Der erst von acht
Tagen konsekriertr hochwürdigste Mfffionsbifchof
Salvator Walleser wohnt« dem Abendvortrag bei.
Es war eine Ehre und Freude für den Kath. Frauen¬
bund, den hochwürdigsten Herrn , ein Schwarzwälder
von Geburt , in seiner neuen hohen Würde begrüßen
zu dürfen. Die 1. Vorsitzende des hiesigen Zweig-
vereins, Frau Clara Schmidt , gab den Gefühlen
des Dankes und der Freude in beredten Worten Aus¬
druck. Eine kleine Ansprache des hochwürdigsten
Herrn Bischofs erhöhte die Stimmung der zahlreichen
Anwesenden, unter denen man den größten Teil der
hochwürd. kath . Geistlichkeit Karlsruhes , an der
Spitze Ehrendomherr und Geistlicher Rat Dekan
Knörzer . begrüßen konnte . Alle Herzen haben
wohl voll warmen Interesses dem unserem engeren
Vaterland entstammenden Missiorsbischof entgegen-
geschlagen , der schon so große Arbeit für die kothol .
Religion und unser deutsches Vaterland aus den
fernen Eüdseeinfeln geleistet hat und bestimmt ist,
solche mit noch höherer Beranvocrtlichkeit zu leisten.

v . Der Kirchenchor der St . Bonlsatiuskirche hier
wird am hl. Christfest im Hochamt wieder die
große Fe st messe von Gounod mit Orchester
und Orgel zur Aufführung bringen . Der tiefe
Eindruck , den die Wiedergabe des herrlichen Wer¬
kes im vorigen Jahre hrnterließ , wird noch in
Erinnerung aller Zuhörer sein. Die Hauptprobe
findet Freitag , den 20. d . Mts ., 8A Uhr abends ,
in der St . Bonifatiuskirche statt , wozu die Kirche
für Zuhörer geöffnet bleibt.

v. Naturwissenschaftlich« Berel«. Freitag , den
20. Dezember, abends 8 (4 Uhr , spricht im Konkor -
dienzimmer des Moninger (Eingang Karlstratze
über 1 Treppe ) Geh. Hofrat Dr . Haid über :
„Gezeiten und physikalische Konstitution des Erd¬
körpers ."
(Fortsetzung von „Aus de« Stadtkreise - f. Seite S.)
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Mischer kunstvereiu.
N .

Ein namhafter Teil der Weihnachtsaus -
ftellung im Kunstverein wurde in der Sonntags -
nunnner des „Karlsruher Tagblatts " schon bespro¬
chen. Doch erfordert die auf sämtliche Säle des
Kunstvereinsgebäudes ausgedehnte Gemäldesamm¬
lung noch eine weitere Würdigung . Denn sie ist,
ohne die Ausstellung auf eine banausische Veran¬
staltung herabdrücken zu wollen, ein ausgesproche¬
ner Berkäufsmarkt der Künstler . Die wollen eben
nicht nur malen , sondern auch verdienen und da¬
mit leben. Wenn dadurch auch manches schüler¬
hafte oder bescheidene Bild mitunterlaufen sein
mag, so ist es darum kein Verbrechen. Beachtung
erfordert jedes Streben und die Kunstbetötigüng
doppelt , die nicht wie die Warenerzeugung sich selbst
laut und selbstbewußt anbieten kann . So mag
man wünschen, daß nach an mehr Bildern wie zur¬
zeit in den nächsten Tagen das frohlockende Schild¬
chen „Verkauft " baumelt .

Mit einem höchst beachtenswerten Können tritt
Camill Macklott in einer größeren Anzahl Ar¬
beiten , meist Tierbildern , hervor . Sein jagdliches
Interieur , noch mehr seine Hunde , zeugen von
intensivster Beobachtung , peinlichstem malerischen
Vermögen und mehr von der Erfassung der Psyche .
Wer nicht weiß — alle Hundebesitzer wissen es ge¬
nau — daß im Auge eines Hundes «ine Seele leuch¬
tet , betrachte sich Macklots „Borax II". Ein junger
Künstler , Paul Kusche , tritt ebenfalls zum ersten
Mal mit einer Aufmerksamkeit heischenden Samm¬
lung Portraits hervor . Die Bilder sind flott und
sicher gemalt . Wenn Kusche ihneu noch weitere
spezifisch malerische Reize abgewinnt , wird er in
eine noch höhere Linie einrücken . Die Auspizien
sind zweifellos gut. Mit Rachtstimmungen, die
über die Natur etwas gedankliches , fast in barocker
Weise, legen, weiß Alfred Holler zu fesseln . Her¬
mann Daur bleibt leider in seiner bewährten
Art stehen, strebt nur einer Vereinfachung zu , ohne
indessen neue Gesichte zu zeigen. Die Zeichnung
betont nachdrücklich und strebt so zum Dekorativen
hin Adolf Martin , während Otto Mar¬
quardt mit seinem Blumenstrauß altmeisterlich
ein« Wirklichkeit , aber diese vollendet gibt. Jo¬
hanna E n g l e r - Pforzheim zeigt unter andern
eine gedanklich bezwingende Landschaft „Kreuz auf
der Höhe"

. Ein Schleier von süßer Stimmung liegt
darüber und reizt den Beschauer zum Mit - und
Nacherleben. In modern gemalten Ctilleben (Ge¬
müse , Blumen ) verrät v. Marschall bedeutende

Kunst ; eine Vertiefung der Form dürfte aber noch
anzustreben sein. Auch Probst darf mehr heraus¬
holen : seine Motive sind glücklich gesunden, aber
in ihrer malerischen Wirkung absolut nicht ausge -
schöpst . Eine Hoffnung erweckt der neue Namen :
Fritz Bach . Aus anscheinend Selbstverständlichem
holt das echte Malerauge seine Wirkungen . Die
„Dorfstraße " steht zwar noch etwas hart im Raum ,
dagegen ist sein Turmbergbild mit dem Lattenhag
Original und originell . Auge und Pinsel scheinen
auf Trüdner zurückzugehen . Wie Figur und Land¬
schaft Zusammengehen muß , zeigt Pforr - Lauden¬
bach mit dem ewigen Motiv des Sämanns . Man
fühlt den Bauer und riecht die Scholle. Apart und
vornehm in der Farbenstimmung ist der längst mit
Recht zu hoher Anerkennung gelangte R. Hell -
wag . Man sehe sich fein heutiges „Dieppe" und
die Szene aus dem Londoner Reitpark an . Ein
Impressionist von auserlesenem Geschmack ist Theo¬
dor Esser - München, der eine Athletengruppe und
einige Schloßinterieurs ausstellt . Bewußt und be¬
dacht lehnt sich Ludwig B a r t n i n g - Grunewald
an alte Meister und holländischen Farbenton in
seinem dreiteiligen Altarbild an . Die gewisse Stim¬
mung jener Altarblätter ist vorzüglich getroffen .
Desselben Künstlers „Alpenrosen " und „Wiesen-
storchschnabel " sind fleißig studiert und kraftvoll
ausgeführt . In seiner Parkpartie gewinnt
Schmitt - Spahn sozusagen in zwei Tönen eine
reizvolle Lichtwirkung ab . Ferdinand Kellers Bio¬
graph Dr . F . W. Gaertner verleugnet in seinem
Damenporträt seine Liebe zum Meister nicht , ohne
jedoch in Abhängigkeit zu geraten . Caspar Rit¬
ter in seiner Eleganz und virtuosen Malerei
bringt neben Porträts , von denen der Offizier auf
einem unwirklichen Boden steht und dadurch los¬
gelöst erscheint, einen flotten malerischen und war¬
men Akt . Im alten liebevollen Genrebild bringt
der alte Schwarzwaldmaler Heinrich Issel eine
schöne Probe gereister Kunst, während Herm.
Baumeister vielen zu bunt und zu uneinheit¬
lich scheinen mag . Bei seiner Villa Falconieri tau¬
chen literarische Erinnerungen aus : Paul Heyse
und Richard Boß , die Sänger der weltberühmten
Billa bei Frascati . In Meeresstimmungen , in Be¬
zwingung der Atmosphäre , in fahlen , grauen Tö¬
nen der Dämmerungen sucht und findet Otto Lei -
der - München feine Aufgabe . Es liegt ein philo¬
sophisch-grüblerischer Geist Acer den Meeren und
Firnen . Mit sorgfältigen Bleistiftzeichnungen und
Radierungen wartet Artur Riedel auf und mit
zahlreichen Bronzen endlich ist Schließler ver¬
treten . Noch begnügt sich dieser in seiner Plastik
in der reinen Abbildung des Modells , ohne jenes

geistige Fluidum , das erst das große Kunstwerk
macht , aber die Beherrschung der eigenwilligen
Bronzetechnik ist gut, das Studium des „David "
ernst und gewissenhaft.

Der Großherzog und die Großherzogin
statteten der Weihnachtsausstellung des Badischen
Kunstvereins am Montag nachmittag einen ausge¬
dehnten Besuch ab . —k—

Spielplöue auswärtiger Theater .
Stäbe. fnbb. Viktmna- Theater Pforzheim . Donnerstag'

cs . Dez. ^ kümmrr dich m» Ä» elie", Anfang Sl/4 Uhr . Freitag , so. Dez .
„Partzätsih M . >0» 8>/j . Tonntag, 22. Dez- „Aschenbrödel " 4, „Keusche
Susanne» ? >/- .

'

Stabtthcater Heidelberg . DvnverStaa . IS. Dez . „Autoliebchen ",
Anfang 7»/ Uhr . Freitag , 20. Der. „Prinzeifiu Herzlich" 8. SamStag ,
21 . D^ . „Prinzessin HerMb " S.

Stmbt -Theater Aretbnro i« BreiSD »». Donnerst»«, I». Dez .
»Der liebe Augustin" . Anfang >>/, Uhr . Freitag . SV. Dez, „OavnlIsriL
ru ^ ie« ,, * „Der BasiMo" 7 >l» Samstag , 217 De, . „Dornröschen" S.
Sonntag , 22. Dez . „Die Walküre " 8. Montag , 28. Tez . „Dornröschen" ö .
Mittwoch , 25 . Dez . „Tiesland" 71/2. Donnerstng , 28 . Dez „Dorn¬
röschen " 8, „Der liebe Augustin" 7i/„ . Freitag , 27. Dez „Dornröschen" 8 ,
„Margarete" 7. Samstag , 28 . Dez „Mignon " 7. Sonntag , 2S, Dez ,
„Dornröschen" S, „Die geschiedene Ar»»" 7.

Grotzh . Hof - und National -Theater Mannheim . Hof¬
theater . Donnersiag, IS . Dez . „Mariha " . Anfang 7 Uhr. Freitag ,
2». Tez. „Jugendfreunde" 71/, . Sams .tag. 2l . Tez . „Die Seths " 7>2.
Snnntag , 22 . Dez. „Tiefland" 84 ». Neues Theater . Sonntag
22 . Dez . „Mt Heidelberg " 8.

Kgl . WiirtlrorberaischeS Hoftheater in Stuttgart . Große '
Haus . Donnerstag, iS . Def. „Die Schneekönigin", Anfang 8 Uhr,
hieran! : „Trutz, Herzog von Schwaben" 8> 4. Freitag . 20. Dez. „Die
Schneckönigin " , hierauf: „Me Bnhöwc" ^ Sarss ag, LI. Tez „Die
Schucelölligtll - 8, hierauf : „Maria Stuart " . Sanulag , 22. Tez. - Tie
Walküre" ol ». Wnalnz, 28. Den. „Die Sktmrekönigin" 8. 1klei ms
Hans . Sonntag , 15. Dez. Wickel Brößg " 7. Freitag. 2». Dez.
„Turanbot" S»/, . Sonntag , 22 . Dez. „Tnrandot" 7 .

Trrafibrrrarr Stadttheater . Donseritag , IS . Dez . „Lobengrin" '

Anfang , h- Uhr. Freitag. 20 . Dez . „Hinter Mauern " 8. Samstag
'

21. Dez . „Der tziegende Holländer" 8. «ronntag. 22. Tez. „Kainerb?
als Freiersmarm" 8. „Der Siosenkavalier " 7. Montag. 28. Dez .
„Kasperle als Freiersmaan" 8, „Die fünf Frankfurter" 8. Mittwoch,
2S. Dez „Kasperle als Freiersmaan" S , ^ ohengrin" 7. Donnerstag,
LS, Dez . „MonsieurBonaparte" 7. Freitag , 27 , Dez. „Hinter Mauern " 8 .

Ttodttheatrr in Bafel . DonncrNag, IS. Dez. ^ iotmersholm",
8 . Freitag, 2«. Dez . „Oberst Chabert" 8. Sonntag , 23. Tez . „Aschen¬
brödel »der Der gläserne Pantoffel" 8, „Margarete " 7H, . Montag,
28. Dez „Ha Prnriata "

, 8 . Bö » ltz - Theater . Sonntag , 22. Dcz-
„Papa -

Vereinigte Stadttdeater Frankfurt «. M . Opernhaus .
Donnerstag, IS. Dez „Pellens und Relifande " , Ansang 7 Uhr . Sams¬
tag , 2l . Dez . „Atessanrra StradeSa " 7 Sonntag , 22. Dez. „Hansel
und Grete!" >2«, „Der liete Augustin" 7. Montag , 28. Dez . „Die
qoldene Gans " h,7. Mittwoch, 25. Dez „Tie goldene Saas " hhs,
„Ter Kuhreigen" 7, Donnerstag. 28. Dez. „Die golden « Sans - 4,4 ,
Der liebe Angutztn" 7. Schauspielhaus Donnerstag , IS . De,.
„Das Säihchen von Heilbron»" i/F . Freitag, 20 . Dez . „Gabriel
Schillings Flucht " 0^8. Samstag , 2l . Dez. -Renaissance" 7 . Sonn¬
tag, 22. Dez . „Die Krenzctzchreibcr " 0,4 . . Der Kaufmann »» , Vene¬
dig" 7. Montag, 28 . Dez . „Renaissance " 7. Mittwoch, 2ö. Tez . „Moral "

„Der Retter in der Not" 7. Dnanerstag, 2S Dez . „Alt Heidel¬
berg " >/z4 , »Der Retter in der Rot" 7.

Kunst und Mffeufchaft.
w . Anmndse» bei Fallieres . Präsident FalliSres

empfing den Entdecker des Südpois , Amundsen ,
dem er die Insignien eines Grotzofsiziers der
Ehrenlegion überreichte.

w. Hermann Heinemannsche Stipendienstistnng .
Kommerzienrat Hermann Heinemann , Mit¬
inhaber der Kunsthandlung Heinemann in Mün¬
chen, hat mit einem Kapital von 60 000 -K zur
Unterstützung der künstlerischen Ausbildung talent¬
voller , unbemittelter , dem Deutschen Reiche ange¬
hörender Studierender der KönM . Akademie der
Künste zu München eine Stiftung errichtet .

w. Die Gründung eines Internationalen Studen¬
tenvereins fand im großen Saale zum „Schwarzen
Schiff" in Heidelberg statt . Herr Dr . G . W .
Nasmyth legte in längerer Rede die Ziele und
Fortschritte der internationalen Verbände dar . Der
Geist des Internationalismus , so führte er aus ,
liege heute besonders an den Hochschulen in der
Luft , das bewiesen die Austauschprosessoren und
die vielen wichtigen internationalen Institute ,
denen zum großen Teil Universitätslehrer vor¬
stehen . Aber der neue Internationalismus unter¬
scheide sich sehr wesentlich von dem alten Kosmo¬
politismus dadurch, daß er die nationalen Unter¬
schiede und Eigenheiten eines jeden Volkes an¬
erkenne , zu entwickeln suche, aber über sie hinaus
zu einem Verständnis für fremde Rationen zu ge¬
langen suche. — Der Vorstand besteht aus den
Herren Dr . Nasmyth, Dirksen , Zimmermann , von
Eerbatfch , Salzberg und v. San .

w. Streikende Kliniker . Die Gicßener Kliniker
beschlossen mit Rücksicht aus die Vorgänge in Halle
a . S . den Besuch der medizinischen Vorlesungen vor¬
läufig einzustellen .

Akademische Nachrichten. Professor vr . tbsol . st
piül . Julius v . Grill , der Vertreter der Exegese
des Alten Testaments in der evangelisch- theologi¬
schen Fakultät der Universität Tübingen , ist auf
sein Ansuchen in den Ruhestand versetzt worden .
— Der Lehrauftrag über das Praktikum des ge¬
werblichen Rechts an der Technischen Hochschule
zu Stuttgart ist an Stelle des Amtsvorstehers
Dr . Groß dem Rechtsanwalt vr . jur . Hans Wald -
müller übertragen worden . Dr . Waldmüller ist
zurzeit 1 . Vorsitzender des Gewerbe - und Kaus-
mannsgerichts Stuttgart . — In Kiel ist der Ab¬
teilungsvorsteher im milchwirtschaftkichen Institut
der dortigen Landwirtschostskammer , Dr . Heinrich
Höst , im bl . Lebensjahr « gestorben, ^ ^
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Zweites Blatt._ _"
Ms dem Stadtkreise .

Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise - v . Seite S.)

Veranslallimgeu . Vereine und Vorführungen.
r>. Aus der Fulderei des Karlsruher Liederkronz.

Wir können heute auch aus einem sogenannten
kleinen Stall " der Fulderei vom letzten Samstag

berichten . Zahlreich hatten sich die Fulder eingefun¬
den, um in angeregter Unterhaltung einige feucht¬
fröhliche Stunden zu verleben. Gerade wie geschaffen
sind diese Abende, um wahre , treue Sängerfreund¬
schaft zu pflegen. Die „Drei " hatten auch für diesen
Abend für ein feines Programm gesorgt, und es war ,
wie wir beobachten konnten, den in der Fulderei zahl¬
reich schlummernden jungen Talenten Gelegenheit
geboten , hier im kleineren Kreise die Feuertaufe zu
bestehen . Kapellmeister Cassimir ist auch auf
dem Gebiet der Ausbildung der Solisten im fuldischen
Reich unermüdlich tätig und nimmt sich dieser schönen
Ausgabe mit vieler Liebe an . Fulder Selmann
und Schumacher boten schöne Vorträge auf der
Violine. Fulder von Roller , Semaphor und
Burger erfreuten durch einige stimmungsvoll vor¬
getragene Lieder, während die Fulder Damian ,
Sultan und Gieskann mit den neuesten und
pikantesten Schlagern aus dem Gebiet der leicht ge¬
schürzten Muse aufwarteten . Alle ernteten wohl¬
verdienten Dank. Am Klavier führte Herr Cassimir
seinen Part in bekannt feiner Weise durch . Da¬
zwischen ertönten lustige Duette, Quartette und Chor¬
lieder der übrigen Fulder , und da auch Küche und
Keller des Fulderstallwirtes nur das Beste boten , so
war es nicht zu verwundern , dah man recht lange
beisammensaß und sich „ erst früh " trennen konnte .
Bei einigen besonders „Sehhaften "

, so wird dem
Chronist erzählt, soll es sogar „sehr früh" geworden
sein. Doch es ist ja alles gleich,

's war halt doch schön
im fuldischen Reich .

v . Deutscher Verein für Dolkshygiene. Im Verein
für Volkshygiene sprach kürzlich Geh. Hofrat Prof .
Dr. Schottelius aus Freiburg unter Bezugnahme
auf seine im verflossenen Sommer unternommene
Studienreise nach Zentralamerika über „Volksleben
und Volksernährung an der Mosquitoküste"

. Der
Vortragende ging aus von der Bedeutung guter Er¬
nährung für die Gesundheit und erinnerte an die ver¬
schiedenen Ernährungsbedürfnisse unter den verschie¬
denen Lebensbedingungen. Danach ist der Begriff :
„gute Ernährung " ein überaus wechselnder . Beson¬
ders ist das Klima maßgebend für die Zusammen¬
setzung gesunder Nahrung . In den Tropen ist die
Pflanzenkost vorwiegend, in den gemäßigten Zonen
die gemischte Kost und in den arktischen Zonen die
animalische Kost . Eine Reise des Vortragenden nach
den Bahama -Jnseln und an die sogenannte Mos -
quitoküste (Kolumbien, Panama , Costa -Rica ), welche
in erster Linie zu ärztlichen Studienzwecken unter¬
nommen wurde, bot reiche Gelegenheit, das fremd¬
artige Volksleben und die eigenartige Ernährungs¬
weise der Eingeborenen dieser wenig besuchten Ge¬
biete kennen zu lernen . Professor Schottelius führte
seine Zuhörer zunächst nach der Insel St . Thomas ,
welche unter dänischer Oberhoheit von einer fast
reinrassigen Negerbevölkerung bewohnt wird . Von
dort ging es weiter nach der holländischen Insel
Curayao , deren interessante Formation , Vegetation
und Bevölkerung näher beschrieben wurde . Die
Mischlingsrassen, welche in den zentralamerikanischen
Republiken Columbien, Panama , Costa Rica und
Haiti die Herrschaft in den Händen haben, sind geord¬
neter Arbeit und kulturellem Fortschritt unzugänglich.
Fortgesetzte Bürgerkriege und Revolutionen lassen
irgendwelche soziale Kulturarbeit nicht aufkommen.
Alle diese Staaten bieten ein trauriges Bild des Ver¬
falls und der Degeneration trotz der ungeheuren
Reichtümer, welche dort im Boden ruhen . Die Nord¬
amerikaner wissen sich durch Anlage von Häfen und
von Landungsbrücken, sowie durch Geldunterstützun¬
gen diese Zustände zu Nutze zu machen , und bekom¬
men auf diese Weise nach und nach auch politisch diese
reichen Länder in ihre Hand. Solchen unerfreulichen
Verhältnissen gegenüber bietet die jetzt schon unum¬
stritten den Amerikanern gehörige „Kanalzone" der
Republik Panama , in welcher der Kanal verläuft, einen
Triumph organisierter Arbeit und Technik . Eine Be¬
schreibung des Panamakanals und seiner nächsten
Umgebung lieferte dafür einen anschaulichen Beweis .
Weiter führte der Vortragende die Zuhörer nach
„Puerto Limon"

, einen der Exporthäfen der ameri¬
kanischen United-fruit -Compagnie, welche in eigens
dazu eingerichteten Dampfern ungeheure Mengen
von Bananen nach den Vereinigten Staaten von
Nordamerika und auch bereits nach England beför¬
dert . Die Bananen , deren Kultur und Verwen¬
dungsarten eingehend beschrieben wurden , sollten
auch uns noch mehr als bisher als gesundes Volks-
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Nahrungsmittel zugänglich gemacht werden ; nicht,
daß diese Frucht einen Ersatz des Brotes und Flei¬
sches bieten könnte , aber als nahrhafte und wohl¬
bekömmliche Zukost, ist die Banane eine der wert¬
vollsten Früchte der Erde . Schließlich wurde im Dor¬
trag noch einigen Häfen der Republik Domingo aus
der Insel Haiti ein kurzer Besuch abgestattet. Die
Zustände in diesem augenblicklich durch Revolution
erschütterten Gegenden, wurden anschaulich geschildert .
Ein Vergleich der sozialen Zustände und der Lebens¬
bedingungen in diesen reichen zentralamerikanischen
Ländern mit unfern heimatlichen Verhältnissen, muß
trotz aller Klagen über Elend und teure Zeiten , durch¬
aus zu unfern Gunsten ausfallen . Zahlreiche Licht¬
bilder, welche meist eigenen Aufnahmen des Vor¬
tragenden entnommen waren , illustrierten den mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrag .

Sklmdeebulh-Auszüge.
Eheschließungen. 17. Dezember: Eugen Hornig

von Winzingen, Kaufmann hier, mit Anna Fetzner
von hier ; Otto Marquard von Konstanz, Kunst¬
maler hier , mit Klara Hummel von Gottlieben.

Geburten . 9 . Dezember: Gertrud , Vater Philipp
Kallen b ach, Eisenbahnsekretär. — 10 . Dezember:
Franz Josef, Vater Franz Schanzenbach , Ser¬
geant ; Karoline Kreszentia , Vater Josef Burger ,
Taglöhner . — 13 . Dezember: Lucia, Vater Josef
Huber , Bäckermeister; Willi Eugen , Vater Adolf
Fix , Reserveheizer. — 14 . Dezember: Herta Katha¬
rina Anna , Vater Paul Valdeig , Trompeter .

Todesfälle. 16 . Dezember: Herta , alt 2 Jahre ,
Vater Gustav Ruffert , Schaffner ; Christine
Sprauer , alt 68 Jahre , Witwe des Bureaudieners
Leopold Sprauer ; Heinrich Hartmann , Metall¬
arbeiter , Ehemann , alt 30 Jahre . — 17 . Dezember:
Auguste Kalchschmidt , alt 91 Jahre , Witwe des
Pfarrers und Dekans Wilh. Kalchschmidt ; Leo
Köchly , Mayor a . D ., Ehemann , alt 60 Jahre ; Jak .
Gut kn echt , Knecht , ledig , alt 46 Jahre .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 18. Dezember: 2 Uhr:
Friedrich Müller , Taglöhner , Durlacherstraße 50,
4 . Stock ; >43 Uhr : Friedrich Schäfer , Oberver¬
waltungssekretär , Lenzstrahe 10.

Die Sozialdemokratie und die preußischen
Laudkagswahlen.

Berlin , 17. Dez . Die Landeskommission der
preußischen Sozialdemokratie schlägt der am 6.
Januar zusammentretenden Landeskonferenz eine
Resolution zur preußischen Landtagswahl
vor , in der die Beteiligung an den Wahlen
für alle Parteigenossen zur Pflicht gemacht wird .
Wo sozialdemokratische Wahlmänner aufgestellt
werden können , sollen die Genossen für sie
stimmen ; wo nicht, für bürgerliche Wahlmän¬
ner , falls deren Abgeordnetenkandida -
t e n spätestens 5 Tage vor den Urwahlen schriftlich
zu Händen des sozialdemokratischen Wahlkomitees
erklärt haben , daß sie für den Fall ihrer Wahl in
jeder Session im Abgeordnetenhaufe die Ueber-
tragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen so¬
wie eine Neueinteilung der Wahlkreise auf Grund
der Ergebnisse der letzten Volkszählung beantra¬
gen oder für solche Anträge stimmen weü >en , wenn
sie von anderer Seite gestellt werden . In diesem
Sinne soll auch bei Stichwahlen gestimmt
werden ; in Landtagswahlkreisen mit mehr als
einem Abgeordneten unter der Voraussetzung , daß
ein Mandat der Sozialdemokratie überlassen wird .
— Mit Genehmigung der Landeskommission kön¬
nen die sozialdemokratischen Wahlmänner schon
im ersten Wahlgange für bürgerliche Kandidaten
stimmen , falls als Gegenleistung in bestimmten an¬
deren Wahlkreisen bürgerliche Wahlmänner schon
im ersten Wahlgange für sozialdemokratische Kan¬
didaten stimmen.

Zum Ableben des Wnzregenken
Lullpold .

Stuttgart , 17 . Dez . Der König wird , wie der
„Schwäbische Merkur " erfährt , auf ärztlichen
Rat von einem persönlichen Besuch in München und
von der Beteiligung an der Beisetzung des Prinz¬
regenten Luitpold von Bayern absehen . In Ver¬
tretung des Königs wird sich Herzog Albrecht
von Württemberg , der von dem Generaladjutanten
General der Kavallerie Freiherr v . Stark lass
begleitet sein wird , nach München begeben.

München, 17 . Dez . .Prinzregent Ludwig
hat heute im kleinen Thronsaal der Residenz in feier¬
licher Form das diplomatische Korps emp¬
fangen . Der päpstliche Nuntius , Mons. Frühwirth ,
gab als Doyen des diplomatischen Korps der tiefen
Trauer über das Ableben des Prinzregenten Luitpold

Ausdruck und sprach hierbei dem Prinzregenten
Ludwig die Glückwünsche des diplomatischen Korps
für eine lange, gesegnete und glückliche Regierung aus .

München, 17 . Dez . Der Regent genehmigte das
Entlassungsgesuch des Chefs der Geheimkanzlei Ge¬
neraladjutanten und Generals der Artillerie von
Wie demann mit der huldvollen Versicherung
seines andauernden Wohlwollens . Die Aufhebung
der Geheimkanzlei ist sicher. Ihre Geschäfte sollen
von einem Zivil - und einem Militärkabinett besorgt
werden.

Die bayerische Presse.
München. 17 . Dez . Der Hauptvorstand des Landes¬

verbandes der bayerischen Presse hielt gestern abend
zum Gedächtnis an den verstorbenen Prinzregenten
eine außerordentliche Tagung ab . Der erste Vor¬
sitzende Chefredakteur Mohr von den „Münchener
Neuesten Nachrichten

" gab der Trauer um den Heim¬
gang des Regenten Ausdruck . Der Hauptvorstand
des Landesverbandes beschloß, an der Bahre des
verewigten Regenten einen Lorbeerkranz nieder-
zulegen.

München. 17 . Dez . Prinzregent Ludwig
hat dem Staatsminister der Justiz den Willen kund-
getan, aus Anlaß der Uebernahme der Regentschaft
im Andenken an den Prinzregenten Luitpold, besten
landcsväterliche Milde, Güte und Barmherzigkeit
vom ganzen Volke gepriesen werde, einer größeren
Anzahl von Verurteilten Gnade zu erweisen. Der
Staatsminister der Justiz wurde beauftragt , geeignete
Vorschläge zu unterbreiten .

Der öülkii«kk!eg.
Beschießung von Mytilene .

Lonstankinopel, 17 . Dez . Wie ein Telegramm
des Kommandanten des türkischen Detachements
auf Mytilene , Abdul Ghani , meldet , er¬
schienen gestern früh zwei griechische Kriegsschiffe
vor dem Fort Molivo , forderten die Schiffe
auf , sich aus dem Hafen zu entfernen , und bom¬
bardierten , als diese sich weigerten , den Hafen .
Das Gebäude der Dette Republique , das Zoll¬
gebäude , zwei Läden , eine Bäckerei, zwei Kaf¬
fees und ein Hotel gingen in Flammen auf.
Einige Häuser und Läden wurden beschädigt.
Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Seegefechte vor den Dardanellen .
(Eigener Drahtbericht .)

London , 17 . Dez . Nach einer Lloydmeldung
hatte heute früh am Eingänge der Dardanellen
ein Gefecht zwischen der türkischen und griechi¬
schen Flotte begonnen .

Wie das Reutersche Bureau erfährt , hatten
die Botschafter beim Staatssekretär Grey
im Auswärtigen Amt eine Besprechung , in der
die allgemeinen Grundlagen der bevorstehenden
Unterredungen beschlossen wurden . Wie das
Bureau hierzu aus diplomatischer Quelle weiter
erfährt, wird jeder Beschluß als Referen¬
dum gefaßt werden . Die Verhandlungen sollen
geheim gehalten werden . Wahrscheinlich werden
zunächst die heikleren Fragen , die Störungen
herbeiführen könnten, behandelt. Man hofft,
daß ein beständiger rascherer Meinungsaustausch ,
mit dem die Mächte in engere Beziehung zu
einander treten, einen wohltuenden beruht -

g e n d e n E i n d r u ck auf die europäische öffent¬
liche Meinung ausüben und die Regierungen in
den Stand setzen werde , den Wunsch nach Lösung
der schwebenden Fragen und nach Aufrecht¬
erhaltung des europäischen Friedens in die
Wirklichkeit umzusetzen.

London» 17. Dez . Vor dem Frühstück, das nach
der Zusammenkunft der Friedensdelegierten im St .
Iamespalast stattfand, bei dem die Delegierten an
vier Tischen saßen , hatten die Führer der Missionen
eine formlose Konferenz, in der verschiedene Fragen ,
u . a . die Haltung der Türkei Griechenland gegen¬
über, besprochen wurden . Es ist Grund zu der An¬
nahme vorhanden, dah auch die Schwierigkeiten die¬
ses Punktes überwunden werden. Die Frage der
Friedensbedingungen wurde nicht berührt . Auch sind
die offiziellen Vollmachten der Delegierten noch nicht
ausgetauscht.

London , 17 . Dez. (Eig . Drahtbericht.) Die
nächste Sitzung der Friedenskonferenz findet erst
am Donnerstag statt.

Die Delegierten haben sich geeinigt, daß der Vor¬

sitz abwechselnd nach dem alphabetischen Namens¬

verzeichnis der Staaten geführt wird.
Wien, 17. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Bei Be¬

sprechung der Friedenskonferenz erklären die Blätter ,
die allgemeine Hoffnung Europas sei darauf gerichtet,
dah die Gegensätze nicht unüberwindbar seien . Ein
baldiger Friedensschluß sei nicht nur für die beiden
Parteien von großem Vorteil, sondern im allgemeinen
Interesse gelegen . Sämtliche Blätter sprechen ihre
lebhafte Genugtuung aus , daß die ursprünglich aus
der Affäre des Konsuls Prohaska gehegten Befürch¬
tungen nach der amtlichen Darstellung unbegründet
sind . Man hofft zuversichtlich, daß die Angelegenheit
eine günstige Erledigung finden werde.

Stürmische Sitzungen im österreichischen
Abgeordnetenhaus .

Sonslantinopel, 17 . Dez . Die Pforte veröffent¬
licht folgendes Telegramm des Kommandanten der
Flotte vom 16 . an den Generalissimus : Heute früh
8 .20 Uhr verließ die türkische Flotte die Dardanellen
und kam mit der feindlichen Flotte in Fühlung . Die
beiden Geschwader wechselten Schüsse auf eine Distanz
von 3200 bis 7800 Meter . Unsere Offiziere und
Mannschaften legten außerordentliche Tapferkeit an
den Tag . Der Kamps dauerte 1 >4 Stunden . Der
griechische Kreuzer „Averos " wurde von drei bis
vier Projektilen getroffen. Seine 24zölligen Geschütze
im Vorderteil und 19zölligen Geschütze auf der Steuer¬
bordseite wurden dadurch zum Schweigen ge¬
bracht . Die übrigen Schiffe zogen sich auf die hohe
See zurück, nachdem sie einige wirkungslose Schüsse
abgegeben hatten . Der Kampf wurde schließlich nur
noch mit dem „Averof " fortgesetzt , der gleichfalls
in der Richtung nach dem Pyräus flüchtete .
Unsere Schiffe haben keinen Schaden erlitten .

Athen, 17. Dez . Der Beobachtungsoffizier des
Kreuzers „Averof" versichert , er habe sechs Projektile
von 234 Millimeter auf den türkischen Kreuzer
„Hayredin Barbarossa " niederfallen sehen . ( ?)

Ne iulemaliouale Lage.
Friedenskonferenz und Botschasterreunion .

(Eigener Drabtbericht . I

(Eigener Drahtbericht .)
Wien. 17 . Dez . Auf der Tagesordnung des Ab¬

geordnetenhauses stand heute die zweite Lesung
des Kriegslei st ungsgesetzes . Vor Eintritt
in die Tagesordnung ergriff eine große Anzahl Tsche¬
chisch-Radikaler das Wort, um gegen die Art und
Weise zu protestieren, in der die Auslosung der Red¬
ner für die Debatte über das Kriegsleistungsgesetz
in der heutigen Sitzung vorgenommen wurde . Des
weiteren stellten die Tschechisch -Radikalen verschiedene
förmliche Abänderungsanträge , so auf Schluß der
Sitzung und Absetzung des Kriegsleistungs¬
gesetzes von der Tagesordnung . In längeren ,
teils tschechischen Reden verlangten sie die namentliche
Abstimmung. Sämtliche Anträge wurden mit 274
gegen 20 Stimmen bezw . 244 gegen 87 Stimmen
in einfacher Abstimmung abgelehnt, nachdem das
Haus die namentliche Abstimmung für unzulässig er¬
klärt hatte. Sodann wurde mit großer Majorität
beschlossen, die zweite Beratung des Kriegs¬
lei st ungsgesetzes fortzusetzen . Darüber
entstand großer Lärm bei den Tschechisch -Radikalen ,
die lebhaft dagegen protestierten, daß der Präsident
ihrem Verlangen nach einer neuen Rednerliste nicht
entsprochen hat. Unter dem herrschenden Lärm leitete
der Berichterstatter die Verhandlungen ein . Seine
Ausführungen wurden von der Linken mit andauern¬
dem Händeklatschen begleitet. Hierauf ergriff der
Sozialdemokrat Liebermann das Wort .

Serbische Retourkutschen .
London , 17 . Dez. Die Friedenskonferenz ist

heute vormittag unter dem Vorsitze Dr . Da -
neffs zusammengetreten , hat sich aber nach
einer Stunde bereits wieder vertagt . Heute
nachmittag findet keine Sitzung statt . Die Bot¬
schafterreunion wird um 3 .30 Uhr nachmittags
eröffnet.

Wien, 17. Dez . Die „Neue Freie Presse" meldet
aus Belgrad : Anläßlich der sich häufenden Beschwer¬
den der serbischen Bürger gegen das Vorgehen der
ungarischen Grenzbehörden erteilte die serbische Re¬
gierung der Wiener serbischen Gesandtschaft den Auf¬
trag , bei der österreichisch-ungarischen Regierung vor -
stellig zu werden.

Siicher fSr den Weihnachtstisch.
Jugendliteratur.

I.
Die Zahl der Menschen , die wirklich aus innerem

Bedürfnis heraus ästhetische Interessen besitzen und
betätigen, ist viel kleiner als man gerne glauben
möchte . Und well unzählige kein Bewußtsein davon
haben, welche Bedeutung wahre und echte Kunst für
die Kultur des inneren Menschen hat, darum schenken
sie auch der Lektüre der Heranwachsenden Jugend gar
keine oder doch nur geringe Aufmerksamkeit. Und
was lesen unsere Buben und Mädels ? Blutrünstige
Indianer - , Detektiv - und Liebesgeschichten , die durch
und durch verlogen sind, die Phantasie vergiften und
die Sinn « aufpeitschen . In ungeheuren Mengen
wird dieser Schund in das Volk geworfen, und so
viel wird daran verdient , daß auch Papier - und
Zigarrenaeschäfte die billigen Hefte sehr gerne ver¬
kaufen. Man beobachte nur , wie die Kinder und so¬
gar Erwachsene sich an die Schaufenster mit der¬
artigen Auslagen drängen . Da haben wahrlich alle
Eltern und Erzieher die Pflicht, die Lektüre ihrer
Kinder zu überwachen und ihnen nur gute und för¬
dernde Schriften in die Hand zu geben. Damit wird
der jugendliche Geschmack gebildet und verfeinert und
durch das Lesen eine Quelle der Kraft uicki Lebens¬
freude erschlaffen , aus der man sein ganzes Leben
hindurch mit immer dürstender Seele trinken wird.

Selten ist ein Jahr zur Neige gegangen, in dem
eine solche Fülle an wirklich wertvollen und empfeh¬
lenswerten Jugendschriften um die Gunst der Jugend
warb , wie dos Jahr 1912 . Nur sei vor geistigem
Vielfraß gewarnt , er erzeugt mit unfehlbarer Sicher¬
heit Verflachung. Die Bücher, die im folgenden be¬
sprochen werden sollen, find derart , daß auch Li« Er¬

wachsenen sie gerne in die Hand nehmen werden.
Die Lektüre wird dann zu einem gemeinsamen Er¬
lebnis, das für jung und alt reiche Früchte tragen
wird .

Besonderes Interesse finden bei der Jugend histo¬
rische und geographische Schilderungen. Da kommt
noch gerade recht vor Weihnachten die 5 . Auflage
des Werkes „Die alten Deutschen während
der Urzeit und Völkerwanderung/ Schilderungen
und Geschichten zur Stärkung vaterländischen Sinnes ,
der Jugend und dem Volke dargebracht von Gott¬
hold Klee (330 Seiten , Verlag von C. Bertels¬
mann in Gütersloh . Preis broschiert 2 .40 °lt ,
gebunden 3 -k .) Professor Dr . Klee ist gegenwärtig
einer der hervorragendsten Autoren auf dem Gebiete
der historischen Jugend - und Volksliteratur . Weit¬
verbreitet sind seine deutschen Heldensagen , seine
Bilder aus der älteren deutschen Geschichte, sein
Grundriß der deutschen Literaturgeschichte usw . In
vorliegendem Buche hat er aus den drei ersten Bän¬
den seiner für reifere Leser bestimmten „Geschichts¬
bilder" das herausgehoben , was auch dem kindlichen
Alter verständlich und anziehend erscheint . Der Ver¬
fasser gibt keine karg bemessene Darstellung der wich¬
tigsten Ereignisse in trockenem Lehrbuchton, sondern
« ine Reihe lebensvoller, farbensatter und abgerunde¬
ter Einzelbilder. So ist es ihm gelungen, ein ganz
ausgezeichnetes Volks - und Knabenbuch zu schreiben ,
das vorzüglich geeignet ist, vaterländischen Sinn zu
wecken und zu nähren . Selbstverständlich gründet
sich die Darstellung auf die Quellen selbst und die
besten wissenschaftlichen Werke der Gegenwart und
verschmäht ganz mit Recht den in der Jugendliteratur
üblichen romaichasten Aufputz , durch den der Leser
nur in Verwirrung gebracht wird , da er niemals
weiß, wo die Geschichte aufhört und die Erdichtung
anfängt . Aus dem reichen Inhalt des Buches seien
folgende Kapitel hervorgehoben: Land und Volk der

alten Deutschen,Haus und Hof , Kleider, Waffen und
Gerätschaften, vom Glauben und Götterdienst , aus
dem germanischen Kriegsleben, die Schlacht im Teuto¬
burger Walde, die Goten , Ulfilas, Alarich und
Stilicho, Attila , Theoderich, Klodwig, der Fall des
Langobardenreichs. Die deutsche Jugend sollte ihren
Stolz darin erblicken, die Urzeit des eigenen Volkes
gründlich kennen zu lernen . Nicht junge Römer und
Griechen gilt es nach einem Ausspruch Kaiser Wil¬
helms zu erziehen, sondern junge Deutsche . Unserem
Nachwuchs müssen wir Bücher wie das vorliegende
in die Hand geben , daß er innige Freude bekomme
an deutscher Art und deutschem Sinn und bewußten
Anteil nehme an den Geschicken unseres Volkes . Aber
auch allen Erwachsenen wird Klees Werk „Die alten
Deutschen " ein reicher Born der Belehrung und des
Genusses sein , zu dem fick immer aufs neue gerne
zurückkehren . Vielleicht entschließt sich der Verfasser,
auch eine Ausgabe mit historisch treuen Abbildungen
zu veranstalten.

Die Eigentümlichkeit des deutschen Charakters , sich
mit Vorliebe mit den Ländern , Sitten und Gebräu¬
chen fremder Völker zu beschäftigen , kommt auf ihre
Rechnung in dem Buche „Marco Polo , Aben¬
teuerliche Fahrten "

. Neu herausgegeben von
Dr . Otto H . Brandt . Mit 3 Spezialkarten . (Verlag
von August Scherl in Berlin . 319 Seiten .)
Sagt doch Goethe: „Mit dem neuen Leben, das
einem nachdenkenden Menschen die Betrachtung eines
neuen Landes gewährt , ist nichts zu vergleichen .

"
Der Italiener Marco Polo (1254 bis 1323) war der
bedeutendste Reisende des Mittelalters , der erste Euro-
äer, der ganz Asien der Länge nach durchzogen und
ie einzelnen Länder beschrieben hat . Durch ihn ist

der Anstoß zu den großen geographischen Entdeckun¬
gen gegeben worden, mit denen das Mittelalter sei¬
nen Abschluß findet. Während seiner Gefangenschaft
bei den Genuesen hat Marco Polo den Berich über

seine Reisen dem Pisaner Rusticiano diktiert, der ihn
in französischer Sprache niederschrieb . In neuerer
Zeit ist die Glaubwürdigkeit und Zuverlässigkeit seiner
hochwichtigen Reisebeschreibung überzeugend dar¬
getan worden . Die von Dr . Brandt besorgte Aus¬
gabe der „Abenteuerlichen Fahrten " dient praktischen
Zwecken . So viel als möglich müßten alle Schwierig¬
keiten, die sich dem Verständnis des Inhalts entgegen¬
stellen , beseitigt werden. So ist gleichsam umerzählt
worden, wie man es mit den deutschen oder griechi¬
schen Heldensagen oft getan hat . Namen sind in
moderner Form gegeben , der Stoff zusammengefaßt
und oft anders gruppiert, Weitschweifigkeiten gekürzt
und Satzperioden aufgelöst worden . Auf diese
Weise hat der Herausgeber ein lesbares und fesseln¬
des Buch zustande gebracht , das warme Empfehlung
verdient. Das Fehlen der Jahreszahl des Erscheinens
muß indes entschieden beanstandet werden.

Der Jung - Deutschlandbund hat unter der deut¬
schen Jugend aller Klaffen den erfreulichsten Anklang
gefunden. Verfolgt er doch den Zweck , alle die
Zweige der Jugendpflege fördern zu Helsen, die durch
planmäßige Leibesübungen die körperliche und sitt¬
liche Kräftigung der deutschen Jugend in vaterlän¬
dischem Geiste anstrebt. Wie notwendig das gerade
in der Gegenwart ist , bedarf keiner weiteren Erörte¬
rung . Die besonderen Ziele sind, die Jugend wehr¬
und wahrhaft zu machen , sie körperlich und seelisch zu
kräftigen, sie zur Ordnung und Gehorsam zu er¬
ziehen , ihr Treue in der Pflichterfüllung und Gemein¬
sinn einzuflößen, damit sie den Dienst für das Vater¬
land als höchsten Schmuck des deutschen Mannes er¬
kenne . Der Arme« soll das Herz der Jugend gewahrt
werden. Diesen Bestrebungen dient auch „Iung -
Deutschland 1913 . Kalender des Jung -Deutsch -
land-Bundes , herausgegeben von Richard Nord -
hausen ." Mit vielen Abbildungen. Verlag von
Wilhelm Süsseroth in Berlin IV. 30, Neue
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Der Fall Prohaska.

Dien , 17. Dez . (Wiener Korr . -Bureau .) Die vom
Ministerium des Aeußern in der Angelegenheit des
Konsuls Prohaska in Prizrend durch einen von ihm
entsandten Delegierten gepflogene Untersuchung, die
sich infolge der großen Entfernung und der durch die
Kriegslage geschaffenen Verhältnisse einigermaßen in
die Länge zog , ist nunmehr abgeschlossen. Auf Grund
ihrer Ergebnisse kann erfreulicherweise konstatiert
werden, daß die im Umlauf gewesenen Gerüchte,
wonach Konsul Prohaska serbischerfeits auf seinem
Posten förmlich gefangen gehalten und sogar miß¬
handelt worden sei, jeder Grundlage entbehren. Die
seinerzeit von der serbischen Regierung gegen den
Konsularfunktionär mit dem Ersuchen um besten
Versetzung erhobenen amtlichen Anschuldigungen, daß
bei dem Einzug der serbischen Truppen in Prizrend
aus dem Konsulat auf diese geschossen worden sei,
haben sich als völlig grundlos erwiesen. Dagegen
haben sich die serbischen Militärbehörden in Prizrend
allerdings unserem dortigen Konsulat und Leiter und
dem Personal gegenüber vom völkerrechtlichen Stand¬
punkt aus mehrfach ins Unrecht gesetzt. Die in dieser
Beziehung vorgekommenen Verstöße werden der ser¬
bischen Regierung mit dem Begehr um entsprechende
Genugtuung bekannt gegeben werden. Es ist kein
Grund zu der Annahme vorhanden , daß die serbische
Regierung , welche sich der Mission des Delegierten
des Ministeriums des Aeußern gegenüber durchaus
entgegenkommend verhalten hat, diese Genugtuung
verweigern wird.

Dien , 17. Dez . Der neuernannte serbische Ge¬
sandte, Iowanowitsch, ist hier eingetroffen.

Rumäniens Teilnahme an der Londoner
Konferenz.

(Eigener Bericht.)
n . Berlin , 17. Dez . Aus Paris wurde gemeldet,

daß die Teilnahme Rumäniens an der Londoner Bot¬
schafterreunion abgelehnt worden sei . Diese Meldung
mag vielleicht den Wünschen gewisser französischer
Kreise entsprechen , ist aber, wie wir von unter¬
richteter Seite hören, unzutreffend . Die Frage der
Teilnahme Rumäniens an der Londoner Konferenz
ist noch völlig unentschieden , da die Erörterungen
darüber noch schweben . Das Verlangen Rumäniens
wird vom Dreibünde unterstützt,- eine völlige Aus¬
schaltung Rumäniens ist unwahrscheinlich.

Dien , 17. Dez . Zu den Meldungen über be¬
deutende Kohlenbestellungen Oesterreich .
Ungarns im Auslande wird von zuständiger Seite
erklärt, daß für 1913 ein größerer Betrag als bisher
eingestellt worden sei und deshalb die größeren Be¬
stellungen nur als eine normale Ergänzung an¬
zusehen seien .

Siehe auch 1. Sette.
Arbeiterbewegung.

Berlin , 17. Dez . Wie die Morgenblätter melden,erklärten sich gestern abend mehrere Tausend Ver¬
trauensmänner sämtlicher Bezirks - und Zweig¬vereine des Deutschen Holzarbeiter¬
verbandes für die Durchführung der von der
außerordentlichen Generalversammlung aufgestell¬ten Forderungen . Die Hauptpunkte lauten : Ver¬
kürzung der Arbeitszeit ; eine den Zeitverhältnis¬
sen entsprechende Lohnerhöhung und Weiterausbau
des paritätischen Arbeitsnachweises mit obligato¬
rischer Benutzung bei einer Vertragsdauer von vier
Jahren . Wenn auch die bisherigen Verhandlungen
mit den Vertretern der Arbeitgeber erfolglos
waren , so kann doch von einem direkten Schei¬
tern der Verhandlungen nicht gesprochen werden .

. Der Streik im Saarrevier .
Saarbrücken , 17. Dez. Die Ruhe im Saarrevier

ist während des gestrigen Tages nirgends gestört
worden . Die eigentliche Entscheidung über den
Umfang des Streiks fällt erst am Mittwoch , dem
Tag der Kündigung . Die Königliche Bergwerks¬
direktion weist darauf hin , daß die Einreichung
der Kündigung für eine größere Anzahl von Berg¬
leuten durch einen Vertreter nach § 180 des Bür¬
gerlichen Gesetzbuches unzulässig sei , sofern der be¬
treffende Pertreter sich nicht im Besitz einer Voll¬
macht dessen befindet , für den er die Kündigung
einbringen soll . Es wird den Bergleuten , die die
Kündigung einreichen wollen , anheimgegeben , dies
mündlich oder schriftlich auf dem Bureau des zu¬
ständigen Steigers zu vollziehen . Andernfalls sei
die Kündigung laut § 174 des Bürgerlichen Gesetz¬

buches ungültig . Die Zurückziehung einer Kün¬
digung sei in das Ermessen des Arbeitgebers ge¬
stellt. Weiter macht die Direktion darauf auf¬
merksam , daß es unrichtig sei , wenn behauptetwurde , bei ordnungsmäßiger Kündigung könne die
Bergwerksdirektion die gewährten Prämien nicht
kündigen .

Saarbrücken, 17. Dez . Auf 11 Grubeninspektionen
haben heute vormittag Versammlungen stattgefunden
mit kolossalem Besuch . Es wurde einstimmig gut¬
geheißen, morgen zu kündigen und am 2 . Januar
zu streiken .

Der verkrachte »Friedens"-Slreik.
(Eigener Bericht.)

-l- Paris , 17. Dezember.
Der Vierundzwanzigstunden-Streik , der von den

Syndikalisten als Protest gegen den Krieg von langer
Hand für Montag vorbereitet worden war , ist nur
teilweise ausgebrochen. Der größte Teil der Aus¬
ständigen entfiel in Paris auf die Bau - und Erd¬
arbeiter , die bekanntlich für alle revolutionären Kund¬
gebungen sehr leicht zu haben sind , und in der Pro¬
vinz auf die Grubenarbeiter des Nordens , unter
denen die revolutionären Elemente in der letzten Zeit
stark zugenommen haben. Den Chauffeuren der
Lohnautomobile in Paris verdanken die Bewohnerder Hauptstadt die seltene und sehr freudige Ueber-
raschung , daß die Straßen während einiger Stunden
weniger lebensgefährlich für die Passanten waren .
Don den zehn Meetings , die in den verschiedenen
Pariser Vierteln veranstaltet wurden , erfreuten sich
nur wenige, die der entlegenen Vororte von Belle-
ville und Msnilmontant , eines lebhafteren Zuspruches,allein nirgends waren irgend welche peinliche
Zwischenfälle zu bezeichnen . Die „Bataille Syndi -
caliste" hatte eine Spezialnummer veröffentlicht, aufderen ersten Seite die Antwort des Proletariats auf
die Erklärung des Kriegsministers Millerand : „Zur
Erwiderung auf den Generalstreik haben wir die
Mobilmachung" — steht : „Um Deine Mobilmachung
scheren wir uns des Teufels ! Wir werden mit der Im¬
mobilisierung antworten .

" — Und das wird durch
eine etwas derbe Zeichnung illustriert.

Paris , 17 . Dez . Im Ministerrat , der unter dem
Vorsitze des Präsidenten Falliöres heute stattfand ,teilte der Minister des Innern mit , daß der gestern
von dem allgemeinen Arbeiterverband e unter¬
nommene Versuch eines Generalstreiks vollstän¬
dig gescheitert sei . Gegen die Rädels¬
führer sei Untersuchung eingeleitet worden .

Was in der Well vorgehl.
Das unselige Hantieren mit Schußwaffen. In

München hantierte ein Bäckergeselle mit einem
Revolver. Plötzlich entlud sich die Waffe. Die Kugel
drang dem Meister in den Kopf . Als der Geselle sah ,was er angerichtet hatte, brachte er sich selbst lebens-
gefährliche Verletzungen bei . Auch der Meister
schwebt in Lebensgefahr.

Revolverkampf zwischen Schutzleuten und Lin^
brechern. In Berlin entstand in einer Metall¬
warenfabrik heute nacht zwischen Einbrechern und
Schutzleuten ein Revolverkampf. Zwei Einbrecher
wurden verletzt und verhaftet. Ein dritter entkam.
Einer der Verhafteten ist ein mehrfach vorbestrafter
Mensch , der erst kürzlich aus der Strafanstalt entlassen
wurde .

Hoffnungsvolle Früchtchen . Aus Cleve berichtet
die „Franks . Ztg " : Zwei Bureaulehrlinge einer
hiesigen Schuhfabrik wurden zur Reichsbank geschickt ,um gegen einen Scheck 2800 -1t Lohngeld zu holen.
Mit letzterem brannten die ungetreuen Burschen durch ,
doch konnten sie bereits auf dem Bahnhof in Nymegen
dingfest gemacht werden, als sie gerade einen Zug be¬
stiegen, der nach Rotterdam fuhr , von wo sie nach
Amerika fahren wollten.

Russisches Sasernendrama . In Petersburg
brach in der Kaserne der reitenden Artilleriebrigade
ein Brand aus , der aber bald gelöscht werden konnte .
Als ein der Brandstiftung verdächtiger Unteroffizier
verhaftet werden sollte, erschoß dieser den Stabs¬
kapitän, verwundete einen Militärschreiber und dann
sich selbst.

Ein Autobus vom Zug erfaßt . Man meldet aus
Neuyork : In Portamboy wurde ein Autobus bei
dem Passieren eines Eisenbahngleises vom Expreßzug
erfaßt und vollständig zertrümmert . Drei Personen
waren sofort tot, acht sind schwer verletzt worden.

Allerlei vom Tage. Aus Köln : In der Fabrik
der Firma Schnattert in Wald explodierten aus
bisher unbekannter Ursache fünf Sack Celluloidabfälle,
die in einem Keller lagerten . Das Kellergewölbe
stürzte zusammen. Einige Wände wurden umge¬

worfen, die Decken beschädigt und über 60 Fenster¬
scheiben zertrümmert . Vier Personen , die sich in
einem Raume direkt über dem Explosionsherd be¬
fanden, erlitten zum Teil schwere, anscheinend aber
nicht lebensgefährliche Brandwunden . — Aus Mül¬
hausen i . E . : Ein Mädchen blickte starr auf ein
Flugzeug . Als es weiter ging, hob es seine Augen
immer noch hoch. Es fiel infolgedessen in den Kanal
und ertrank . — Aus Rom : Der Zollinspektor
Santaniollo im Torre Annunziata ist nach Unter¬
schlagung einer halben Million Lire flüchtig gegangen.

Letzte Aachrichlen.
Dr. Tille P.

Saarbrücken , 17 . Dez. Der Syndikus der
Handelskammer , Dr . Alexander Tille , ist gestern
plötzlich einem Herzschlage erlegen . (Tille war
Geschäftsführer einer großen Zahl wirtschaftlicher
Verbände , die fast ausnahmslos der sogenannten
schweren Industrie angehören ; schriftstelle¬
risch und rednerisch war er außerordentlich
tätig ; die Saar - und Moselkanalisierung verliert
an ihm ihren zähesten Vorkämpfer . Dr . Tille war
vor seiner Tätigkeit Dozent in Glasgow und hat
sich auf literarischem Gebiet durch Herausgabe der
Reden des Frhrn . v . Stumm bekannt gemacht.
Sozialpolitisch stand er noch weiter
rechts als Frhr . v . Stumm und mußte deshalb
auch aus der nationalliberalen Partei ausscheiden.
Bekannt aus der neuesten Zeit ist sein Streit mit
Lujo Brentano .)

Der hessische Staatsvoranschlag.
Darmstadt , 17. Dez . Finanzminister Braun

brachte den Etat für 1913 mit einem längeren Dor¬
trag in der Zweiten Kammer ein . Die schon 1911
und 1912 betonte Besserung der wirtschaftlichen
Verhältnisse hat angedauert . Der Voranschlag von
1911 ergab einen Ueberschuß von 2 070 234 -K , der
dem Restefonds zugewiesen wurde . Dazu kam ein
weiterer Rechnungsüberschuß von 1836 702 -1t , der
ebenfalls diesem Fonds zusloß. Für 1912 wies der
Hauptvoranschlag einen Ueberschuß von 461815 -1t
auf . Die Rechnung wird noch einen weiteren , auf
930 000 „st zu veranschlagenden Ueberschuß bringen .
Der Ueberschuß der Eisenbahngemeinschaft ist in
den letzten Fahren fortdauernd weiter gestiegen.
Der hessische Anteil betrug 1908 : 10 610 150 , 1909 :
13 536 930 , 1910 : 15 526 800 und 1911 : 17 852820 „st.
1912 wird er voraussichtlich nicht hinter dem Vor¬
jahr Zurückbleiben. Für 1913 ist der hessische An¬
teil mit 17 445 000 „st eingestellt .

Die Reichseinnahmen.
Berlin , 17 . Dez . Der Reichskasse sind im Monat

November d . Irs . 140 628 571 „st und in den acht
Monaten April bis November 1 109 174 115 „st aus
den Zöllen , Steuern und Gebühren zugeflossen , gegen
1093 428 019 „st Einnahmen in den Monaten April
bis November 1911 .

Das Urteil im Wölserling-Prozetz .
Berlin , 17 . Dez. Vom Kriegsgericht wurde der

Sergeant Wölf erling von Thorn , der zugun¬
sten Rußlands Spionage trieb , zu 16 Jahren Zucht¬
haus , Entfernung aus dem Heere , zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte , zur Stellung unter
Polizeiaufsicht und 15 000 „st Geldstrafe , eventuell
weiteren 8 Monaten Zuchthaus verurteilt . 75 000
Mark Hypothekengelder , ein photographischer Ap¬
parat und einige Platten wurden vom Staate ein-
gezvgen.

Schweiz.
Bern , 16 . Dez. Der Nationalrat hat das

Militärbudget angenommen , das 44,3 Mil¬
lionen beträgt : ein sozialdemokratischer Antrag
auf Herabsetzung des Budgets auf 40 Millionen
wurde abgelehnt .
Die Sozialdemokraten gegen die Schweizer

politische Polizei .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Bern , 17. Dez . Im Schweizer Nationalrat
beantragten die Sozialdemokraten bei der Beratung
des Etats die Unterdrückung des Ausgabepostens von
25000 Franken für die politische Polizei, die die
Anarchisten und „Anti Militaristen " über¬
wacht. Mit 112 gegen 16 Stimmen wurde jedoch der
sozialdemokratische Antrag abgelehnt, weil die Schweiz
die politische Polizei nicht entbehren könne .

Zum Friedensvertrag von Lausanne.
Rom , 16 . Dez . Der König

'
hat an den Mini¬

sterpräsidenten Giolitti folgendes Handschreiben
gerichtet : Ich habe soeben das Gesetz unterzeichnet ,
das dem Frieden von Lausanne die Zu-
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stimmung erteilt und unsere endgültige Besitz¬
ergreifung Libyens bestätigt . Angesichts einer un¬
unterbrochenen Reihe schwieriger Momente habenSie als Chef der Regierung Ihr Werk mit scharfen:
Geiste und unermüdlicher Tatkraft weitergeführt
Ich drücke Ihnen von ganzem Herzen die Hand
Ihr sehr wohlgeneigter Vetter Victor Ema ^
n u e l.

Die Unruhen in Persien.
Täbris , 17. Dez. (Pet . Telegr .-Ag .) Nach einer

Meldung aus Saudschbulgak sind drei wei¬
tere Leute verhaftet worden unter dem Verdachte
an der Ermordung des Zollinspekteurs
beteiligt zu sein. Die Leiche des Ermordeten ist
noch nicht gefunden worden .

Teheran , 17 . Dez . Die schwedischen Offi¬
ziere der Gendarmerie beschleunigen ihre Vor¬
bereitungen , um ohne Verzug eine Truppe nach
Fars zu entsenden . Ein schwedischer Offizier ist
auf dem Wege nach Buschir , um 1500 Gewehre,3 Maschinengewehre und eine halbe Million
Patronen , die kürzlich für die persische Regierung
eingetroffen sind , in Empfang zu nehmen.

Zum Ableben des amerikanischen Bot¬
schafters in London.

Washington , 17 . Dez. (Reuter .) Präsident Taft
ließ durch seinen Privatsekretär bekanntgeben , daß
er sich nach Rücksprache mit Staatssekretäx Knox
entschlossen habe , die Neubesetzung des ameri¬
kanischen Botschafterpostens in London seinem
Nachfolger zu überlassen .

Berkehrsunfälle.
Berlin , 17. Dez. In der vergangenen Nacht stieß

auf der Königsstraße infolge Schleuderns ein
Kraftomnibus gegen einen entgegenkommenden
Straßenbahnwagen , der aus den Schienen gehoben
wurde . Die vordere Plattform wurde eingedrückt.
12 Insaffen des Omnibusses erlitten Quetschungen
und Hautabschürfungen .

Unglücksfälle und Verbrechen.
Wiesbaden , 17. Dez. Ein räuberischer Ueberfall

wurde in dem Hause Bleichstraße 9 auf di« Ehe- '
frau Fischer von einem unbekannten Hau¬
sierer ausgeführt . Als die Frau den Händler
abwies , folgte er ihr in die Küche , riß ein Hand-:!
tuch von der Wand und stopfte es ihr in den Mund.
Dann fesselte er die Frau an Händen und Füßen
und versetzte ihr mit der Faust mehrere Hiebe auf
den Kopf, um sie zu betäuben . Dann stahl er aus
dem Küchenschrank ein Portemonnaie und entfernte
sich wieder . Die Frau wurde erst mehrere Stun¬
den später bewußtlos aufgefunden .

Düsseldorf, 17 . Dez. Hier wurde der Gastwitt
Konrad Schröder von seiner 30 Jahre alten Ehe¬
frau erschossen , als er , von einem Ausflug noch
Köln zurückkehrend , das Wirtslokal betrat . Der
Grund der Tat dürste Eifersucht sein.

f. Straßburg . 17. Dez . (Eig . Drahtbericht.) Die
elsaß -lothringische Regierung hat ein deutsch
feindliches Pamphlet , das unter dem Titel:
„Geschichten des Elsaß , erzählt seinen Enkeln von
Onkel Hansi", das in einem Pariser Verlag er
scheint, für Elsaß-Lothringen verboten .

München. 17. Dez . Eine Meldung der „Kölnischen
Zeitung "

, daß der verstorbene Prinzregent Luit¬
pold von dem Iesuitenerlaß erst aus den
Zeitungen Kenntnis erhalten habe, wird heute
von den „ Münchener Neuesten Nachrichten " bestätigt.

München, 17 . Dez . Der Landtagsabgeordnete Bahn¬
oerwalter Cadau (Ztr .) ist gestern in Neapel an '
einer Magenblutung gestorben.

Krefeld, 17 . Dez. Aus dem Hof des hiesigen Ge¬
richtsgefängnisses wurde heute morgen 8 Uhr der
Hilfsarbeiter Buge , der den Lehrling Engels hier am
Ostersamstag ermordet und beraubt hatte, durch den
Magdeburger Scharfrichter hingerichtet.

Wetzlar, 17 . Dez . (Eig. Drahtbericht.) Hier wurde
ein Mann namens Theodor Beutle verhaftet , der im
Verdacht steht , anfangs Juni in Cronberg den Rau b-
mord an der Witwe Zimmermann begangen
zu haben.

Tokio , 17 . Dez . Durch ein kaiserliches Reskript ist
Fürst Katsura zum Ministerpräsidenten
ernannt worden.

Buenos -Aires , 17 . Dez . Die Kammer hat den
Gesetzentwurf betreffend die Aufhebung der Ein¬
fuhrzölle auf Säcke und Sackleinwand für Ge¬
treide und auf Packschnüre , die für die Landwirtschaft
bestimmt sind , angenommen.

Winterfeldtstraße 3 . Dieser Kalender bringt zuerst
ein Kalendarium , dann zahlreiche Aufsätze usw . von
verschiedenen Verfassern. So handelt z. B . General¬
major Jung über den Iung -Deutschlandbund, General
von Bissing über Jugendpflege, Professor Dr . Brun¬
ner über „Ich bin ein Deutscher !", Fritz Eckardt über
Iugendwandern , Dr. Reimers über Kriegsspiel, Leut¬
nant Alter über Orientieren und Kartenlesen, Walter
Schmidtkunz über Kochtopf und Küchengebeimnisse ,
Rechtsanwalt Albert über das deutsche Fußballspiel,
Stabsarzt Dr . Lion über die Pfadfinder usw. Der
so wichtige Abschnitt „Erste Hilfe bei Unglücksfällen "
ist jedoch zu kurz und nicht praktisch genug für den ,der noch nichts davon weiß. Woher soll man z. B.
bei Wunden schnell Sublimatlösung nehmen, die ohne
Rezept gar nicht zu erhallen ist? Die dem Kalender
beigegebenen Bilder sind recht gut ausgeführt . Wir
zweifeln nicht daran , daß „Jung - Deutschland 1913"
reiferen Knaben große Freude bereiten wird .

Neben diesem Kalender des Iung -Deuffchlandbun-
des hat sich ein alter Bekannter wieder bei uns ein¬
gefunden. Zum 26. Male ist er in der Weihnachts¬
zeit zu uns gekommen . Aber statt älter zu werden',wird er immer jünger und hübscher . Ist das nicht
merkwürdig? Nun sei er vorgestellt. Er heißt
„Deutsches Knabenbuch . Ein Jahrbuch der
Unterhaltung, Belehrung und Beschäftigung für
unsere Knaben . 26 . Band . 423 Seiten mit 234
schwarzen , 17 farbigen Bildern im Text und 5 Aqua¬
rellen.

"
(Verlag von Anton Hoffmann in

Stuttgart . Preis fein gebunden 6 .50 „st . Ge¬
eignet für 12- bis 16jährige Knaben .) Um mit dem
Aeußeren zu beginnen, muß gesagt werden, daß die '
schwarzen und farbigen Abbildungen auf der Höhe
der illustrativen Technik stehen und auch den ver¬
wöhntesten Ansprüchen genügen. Dem Aeußeren
entspricht der Inhalt . Er ist so vielseitig und so fes¬
selnd und belehrend , daß man getrost behaupten kann,

»r neue Jahrgang übertrefse darin noch seine Vor¬

gänger . Prächtige Erzählungen von Hornig, Clement,
Schultz, Ohorn rc. wechseln mit vortrefflichen Ab¬
handlungen aus den verschiedensten Wissensgebieten.
H . Bauer bietet eine Lebensbeschreibung des Ritters
Götz von Berlichingen, Paul Rohrbach berichtet über
eine Reise ins Innere von Kamerun , Paul Beundorf
childert die Völkerschlacht bei Leipzig , K . Sehr be¬
treibt , wie die Zündhölzchen hergestellt werden,

Hildebrand gibt eine Iahreschronik aus dem Gebiete
des Flugwesens rc . Wie immer sind auch diesmal
wieder eine Fülle kurzweiliger technischer und mathe¬
matischer Aufgaben, Spiele und Rüffel zwischen die
größeren Beiträge eingestreut. Dieser neue Jahr¬
gang des „ Deutschen Knabenbuchs" ist eines von den
Büchern, die jeder deutsche Knabe besitzen sollte . Was
er an geistiger Anregung und Förderung daraus lernt»
ist ein Kapital, das sich reichlich verzinsen wird.

Näher und näher rückt die liebe Weihnachtszeit
und mit ihr die Qual der Wahl wegen geeigneter Ge¬
schenkobjekte. Da wird vielleicht ein Hinweis aufein Geschenk willkommen sein, das sicher allseitig
gern angenommen wird und das keinerlei Mode unter¬
worfen ist , sondern oft Generationen hindurch Freude
im trauten Heime verbreitet : gute Wandbilder . Es
ist ein leider weit verbreiteter Irrtum , der im Mittel¬
stand und Arbeiterkreisen noch immer recht stark ver¬
breitet ist — nämlich daß man glaubt, gute Bilder
müßten notwendig auch teuer sein . Es gibt Hun¬
derte von farbenfrohen Steinkunstgemälden, alles
Originale bedeutender zeitgenössischer Künstler, Bilder
von künstlerischem Wett und künstlerischer Wirkung,die zu den für jedermann erschwinglichen Preisen von
einer bis sechs Mark pro Blatt zu haben sind und
alles das bieten, was man von einem guten Wand¬
bilds für das deutsche Haus verlangen kann. Ein
kleines Prachtwerk„Die farbige Künsklerlithographie
und ihre Bedeutung für die künstlerische Kultur " mit

interessantem Texte und über 200 farbigen Bildern
(R . Voigtländers Verlag , Leipzig . Preis
40 L ) bietet für jeden Kauflustigen leichte Auswahl
und macht selbst diese sonst mühselige Arbeit zu einem
Genüsse . Das Merkchen ist durch Buch - und Kunst¬
handlungen zu beziehen oder beim Verlage direkt zu
haben . W . Z.
Fritz Römhildt-Romeo : Tautropf «. Humoristische

Gedichte in Karlsruher Mundart . Preis geb .
2 -st. Verlag der Hofbuchhandlung Friedrich Guffch,
Karlsruhe und Leipzig .
Das Erscheinen eines neuen „Romeo" ist immer

ein freudiges Ereignis für die vielen Freunde des
Dichters. Und mit Rechts denn seine Geisteskinder
tragen unverkennbar das Zeichen einer künstlerisch
empfindenden Persönlichkeit, die in das buntschillerndeGewand des Humors Geschautes , Erlebtes und Er¬
dachtes zu kleiden weiß. Was Romeos Dichtungen
so lesenswert macht , ist, daß sie nicht , wie viele gleicheroder ähnlicher Art, bis nahe zum Ende humorlos ver¬
laufen, gleichsam eine Einleitung zu dem die Pointe
enthaltenden Schluß bilden, sondern meist jeder Vers ,
ja jeder Satz sprühenden Witz enthält . Aber eins istes vor allem, das Romeo den Weg zu den Herzen
erschlossen, seine Gabe, die Natur in all ihrer Pracht
zu schauen und zu schildern . Auch sein jüngstes
Musenkind geht mit Vorliebe die Pfade der Natur ,und es ist ein feiner Zug des Dichters, daß er den
Namen , den er diesem Kinde gab, der Natur ent¬
nahm . Im Vorwort sagt Romeo, wie er draußen
im Walde den Namen für dieses Buch gefunden, als
ihm das Bild einer Blume, darauf gleich einem Edel¬
stein ein glitzernder Tautropfen gestanden, von lichterSonne beschienen , so herzliche Freude bereitet hatte :

Wie wenich braucht mer, will mer ei 'm
Im Herz e Freid bereite:
E Tröpfle Tau , e bisle Sonn ,
Wo drüwwer hin Luht g

'leite.

Un glei ' wacht d' Hoffnung Widder auf,
Un d 'Blum duht's Köpfle hewe ;
Mer muß es ewe norr oerschtehn
Em Tau die Sonn zu gewe.
Und deß war schtets der edle Zweck
Von alle meine Bücher,Dann der Humor, wo g

' sund isch, ischE Sonnekind doch sicher.
So tauchen sie auch diesesmal wieder auf , die alten,

uns längst vertrauten Gestalten des Karle Ochs, des
Merwer , der Bas von Brette und der Lande von
Durlach. Und wo sie erscheinen , ist eitel Fröhlichkeit ,
und Laune und Witz machen die tollsten Sprünge .
Also , daß man aus dem Lachen nicht herauskommt.
Ob Romeo nun von Karle Ochs als Landdagsabgeord-
neter oder von seiner Flugmaschin' erzählt, ob wir
uns von seinen Gedichten von der Verwandtschafts-
missre vom Taktschtock, dem Schoklatkäfer, dem ver¬
unglückte Silwer -Hochzeitsg '

schenk — um nur einige
aus der großen Zahl zu nennen — ergötzen , oder ob
wir ihn auf der durch die Teilnahme der Brettener
Bas so ereignisreich gewordenen Reise nach dem
Balkan , Griechenland und die Schweiz begleiten —
überall lacht uns reicher , warmer Humor entgegen .
Darum wird auch dieser neueste Romeo Bielen zum
Freunde werden. Wck.

Lin Gedicht von Hausjakob in Musik . Ein Gedicht,
das der beliebte Voiksschttststeller Dr . Hans -
jakob bei seinem letzten Besuch auf Mühlstein in
das dortige Fremdenbuch eintrug und in dem er Ab¬
schied von der Stätte nimmt , an der eine seiner schön¬
sten Erzählungen : „Der Vogt auf Mühlstein" spielt,
hat der Karlsruher Komponist Gerspacher vertont.
Das Lied dürfte geeignet sein , den vielen Verehrerndes Dichters eine klein« Weihnachtsfreude zu bereiten.
Es ist im Selbstverlag des Komponisten erschienenund in hiesigen Musikalienhandlungen erhältlich.
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Verbandslag des Verbandes südwest-
deulscher Alhlelikvereine .

Der Verband hielt seinen 5 . Verbandstag am
Sonntag hier ab . Es waren 35 Vertreter erschie¬
nen Als Vertreter des Iungdeutschlandbundes
wohnte Prof . Dr . Paulke der Sitzung bei.

Der gedruckt vorliegende Jahresbericht ergab,
daß sich die Mitgliederzahl auch in diesem Jahre
wieder ganz bedeutend vermehrt hat . Es gehören
dem Verbände zurzeit 122 Vereine mit 18 638 Mit¬
gliedern an , gegen 101 Vereine und 9000 Mitglie¬
der im Vorjahre . Auch die Zahl der Veranstaltun¬
gen des Verbandes ist bedeutend gestiegen. Wäh¬
rend im Vorjahre 33 Sportfeste mit 2000 Teil¬
nehmern abgehalten wurden , sind im letzten Jahre
54 Veranstaltungen ausgetragen morden , an denen
sich 4005 Teilnehmer beteiligten . Die Verhandlun¬
gen ergaben eine einmütige Billigung der umsich¬
tigen und rastlosen , erfolgreichen Geschäftsführung
des Vorstandes .

Ein weiteres Zeichen des Vertrauens für den
Vorstand bildete die debattelose , einstimmige An¬
nahme des Haushaltungsplans und seiner vorlie¬
genden zahlreichen Anträge , die teils einen weiteren
Ausbau der Verbandsorganisation , teils die Vorbe¬
reitungen für die Olympiade 1916 in Berlin be¬
trafen.

Von den angenommenen Anträgen sind hervor¬
zuheben die Entschlietzung, den Namen des Ver¬
bandes abzuändern in „ Südwestdeutscher Verband
für Leichtathletik " (Olympischer Sport ) und ihn ins
Dereinsregister eintragen zu lassen. Ferner die Er¬
hebung einer Kopfsteuer von 3 L , deren Ertrag an
die Deutsche Sportbehörde in Berlin als Beitrag
zum Grundstock für die Olympiade 1916 und für
die Austragung des Länderwettkampfes Deutsch¬
land—England—Frankreich 1913 abgeführt wird.

Die Vorbereitungen des Verbandes selbst für die
Olympischen Spiele 1916 zerfallen in eine finan¬
zielle Rüstung und in die Förderung der Ausbil¬
dung der aktiven Mitglieder . Elfterer soll durch
die alljährliche Einstellung von 100 -k in den Olym¬
pia -Fonds Genüge geschehen . Der Fonds soll ver¬
mehrt werden durch alljährliche Abhaltung eines
Olympiatages , dessen Einnahmen ihm zu zivei Drit¬
tel zusließen sollen. Bei dieser Veranstaltung wer¬
den Ausscheidungskämpfe zwischen den besten
Leichtathleten vorgenommen . Die gemgneten Leute
werden dann als Olympia -Kandidaten bezeichnet
und von erfahrenen Mitgliedern des Athletikaus¬
schusses besonders ausgebildet , überwacht und be¬
raten . Diese beizeiten getroffenen Vorkehrungen
dürften wohl geeignet sein, die würdige Vertretung
Südwestdeutschlands bei der künftigen Olympiade
sicher zu stellen.

Einen recht breiten Rahmen nahmen die Ver¬
handlungen über den Iungdeutschlandbund ein,
wozu auch Herr Dr . Paulke einige Aufklärungen
gab . Sie endeten damit , daß di« Versammlung den
Beitritt zum Bunde billigte und erklärte , am ge¬
meinsamen Ziele, der körperlichen Ertüchtigung
unserer Jugend , tatkräftig Mitarbeiten zu wollen.

Die Vorstvndswohlen hatten folgendes Ergebnis :
Fabrikant Eugen Krauß , Bruchsal , 1 . Vorsitzender,
Lehramtspraktikant Falschlunger , Karlsruhe . 2.
Vorsitzender, H . Schmitz , Karlsruhe , 1 . Schriftführer ,
W . Lehnert , Karlsruhe , Sportwart , K . Huber ,
Karlsruhe , Kassier. Der eine Wiederwahl ableh¬
nende bisherige 1 . Vorsitzende, Herr Bachmann,
der die Geschicke des Verbandes in den letzten zwei
Jahren mit außerordentlich großem Erfolge leitete ,
wurde in Anbetracht seiner hervorragenden Ver¬
dienste um den Sport , die namentlich aus dem Ge¬
biete der Organisation liegen , zum Ehrenmitgliede
des Verbandes ernannt . Als Vertreter des Ver¬
bandes gegenüber der Sportbehörde werden die
Herren Bachmann , Krauß und Lehnert gewählt .

Die Meisterschaften des Verbandes , die künftig
unter dessen eigener Verwaltung stehen werden ,
wurden nach Kaiserslautern vergeben.

Als Ort des nächsten Verbandstags wurde
Straßburg gewählt . —x—

Sport und Spiel.
Fußball .

Wettspiel. Am Sonntag spielt auf dem Phönix¬
platz an der Rheintalbahn die zurzeit führende Liga¬

mannschaft des 1 . F .-K . Pforzheim gegen Phönix .
Dem Spiele wird wegen seines entscheidenden Ein¬
flusses aus die Frage der Südkreismeisterschaft in
allen Sportkreisen große Bedeutung beigelegt.

Wintersport .
ss. Wettermeldungen. Es melden: Unterstmatt-

Hornisgrinde : Altschnee 20 Zentimeter , Neuschnee 10
Zentimeter , leichter Schneefall, Westwind, 1 !4 Grad
Kälte, Skibahn oberhalb 900 Meter , teilweise fahr¬
bar ; Mummelsee: 1 Grad Kälte, etwa 10 Zentimeter
weicher Neuschnee , Altschnee 25 Zentimeter , weich,
trüb, zeitweise Schneefall, Westwind, Skibahn in den
oberen Lagen fahrbar : Ruhstein : 2 Grad Kälte, be¬
wölkt , leichter Schneefall, Westwind, Schneehöhe 30
bis 35 Zentimeter , darunter etwa 10 Zentimeter
trockener Neuschnee , Skibahn in den höheren Lagen
fahrbar : Kniebis : Schneehöhe 35 Zentimeter , darunter
12 Zentimeter trockener , etwas gefrorener Neuschnee ,
Altschnee vereist, 2 Grad Kälte, Skibahn fahrbar ;
Schliffkopf : auf dem Kamm fahrbare Skibahn bei
30 Zentimeter Schneehöhe, darunter etwas Neu¬
schnee, 1,5 Grad Kälte, weiterer Schneefall in Aus¬
sicht ; Freudenstadt und Triberg : 1 Grad Wärme ,
Regen- und Schneefall, Boden schneefrei : Feldberg :
3 Grad Kälte, Nebel und leichter Schneefall, Schnee¬
höhe etwa 45 bis 50 Zentimeter , darunter etwa 10
Zentimeter Neuschnee , leicht gefroren, Westwind, Ski¬
bahn gut bis Bärental (10A) Meter ).

Heer und Molke.
Denkschrift über die Militärverwaltung.

Wie wir hören, ist im Kriegsministerium eine
Denkschrift über die Militärverwaltung im wesent¬
lichen fertiggestellt worden, die in nächster Zeit dem
Reichstag« zugehen wird . Ferner wird ein« Denk¬
schrift über die Militäranwärter gleichfalls
in nächster Zeit dem Parlament vorgelegt werden.

Militärische Nachtragsforderungen und Militär¬
brieflaubeugesetz.

Ueber die Nachtragsforderungen der Heeresver¬
waltung war verbreitet worden , daß durch sie gewisse
Lücken in unseren Rüstungen ausgefüllt werden
sollten , wozu u. a. Mittel für die Erhöhung der Be-
jpannungsetats der Feldartilleri « sowie zur „Auf¬
stellung der Kriegsstärken der Kavalleriedivisionen"

angefordert werden sollten . Wie wir hören, sind die
Mittel zur Erhöhung des Bespannungsetats bereits
im laufenden Etat eingestellt worden. Was die For¬
derungen für die Kavalleriedivisionen anbelangt , —
gemeint ist vermutlich ihre Formierung im Frieden
— so ist diese Behauptung hinfällig. Lediglich ein
Nachtragsetat für den Ausbau unserer Luftflotte ist
zu erwarten , der sich aber noch in Vorbereitung be¬
sticket und an das Reichsschatzamt noch nicht gelangt
ist. Weiter war in der Presse die Rede von einer
Abänderung des Milttärbrisftaubengesetzes , wobei In
Aussicht gestellt wurde , daß Abhilfe gegen das Fel¬
dern der Tauben geschaffen werden sollte, die den
Saaten empfindlichen Schaden zufügen. Aus diesem
Grunde soll beabsichtigt sein, die Brieftauben den
Sperrvorfchriften zu unterwerfen . Auch diese Nach¬
richt entspricht nicht den Tatsachen. Es finden
keinerlei Verhandlungen zwischen den beteiligten Res¬
sorts über diese Materie statt.

Die Mschleuerung.
B . Areiburg , 16. Dez . Mit der Fleischteue -

rungsfrage beschäftigte sich auch die hiesige
Handwerkskammer in ihrer letzten Vollsitzung . Es
wurde nach lebhafter Aussprache eine Resolution
angenommen, in der die Regierung ersucht wird,
dahin zu wirken, daß im Benehmen mit der Organi¬
sation im Fleischergewerbe und den übrigen dazu be¬
rufenen Faktoren dem durch die außerordentlich
hohen Vieh- und Fleischpreise hervorgerufenen Not¬
stand baldigst und dauernd durch geeignete Maß¬
nahmen gesteuert wird , ohne aber dadurch den
Fleischerberus durch Ausschaltung zu schädigen . Fer¬
ner wolle die Regierung dahin wirken, daß die ein¬
heimische Landwirtschaft möglichst bald in die Lage
versetzt wird , den Bedarf von schlachtreifem Vieh
in Deutschland vollständig, andauernd und auch der
Zunahme der Bevölkerungszahl entsprechend zu
decken . Es werden von der Kammer u . a . folgende
Maßnahmen für erforderlich gehalten : 1 . Zeitweise

Oeffnung der Grenzen und Beseitigung der nicht un¬
bedingt nötigen veterinärpolizeilichen Maßregeln :
2 . Verminderung der oiehlosen landwirtschaftlichen
Betriebe : 3 . Parzellierung der Fideikommisse ;
4 . Uebernahme der Fleischbeschaukosten auf
die Staatskasse ; 5. Ermäßigung der Schlachthof¬
gebühren .

Sozialpolitische Rundschau.
Neugestaltung der kaufmännischen Stellen¬

vermittlung.
Wie wir hören, hat der Hansa-Bund vorbereitende

Schritte eingeleitet, um innerhalb einer Anzahl von
Verbänden, weiche sich bisher mit der kaufmännischen
Stellenvermittlung in größerem Umfange befaßten,
eine Interessengemeinschaft herzustellen. Man darf
hoffen , daß damit auch den in letzter Zett immer
mehr sich vordrängenden stickenstörenden Tendenzen
erfolgreich entgegengewirkt wird und im Interesse
von Handel und Industrie ein vertrauensvolles Zu¬
sammenarbeiten von Prinzipalen und Angestellten
dauernd gesichert bleibt.

Handel , Gewerbe «ud Verkehr.
Ettlingen, 17 . Dez . Der gestrige Viehmarkt

war mit 26 Kühen, 25 Rindern , 13 Kälbern und
16 Pferden befahren. Der Geschäftsgang war gut .

Industrien .
— Mannheim . 17 . Dez . In Ludwigshafen

a . Rh . erfolgte heute die Gründung der „Pfalz¬
werke Aktien - Gesellschaft " unter Beteili¬
gung des Kreises, der Städte Ludwigshafen , Hom¬
burg , Speyer und Frankenthal , sowie der Rheinischen
Schuckert - Gesellschaft für elektrische Industrie , Aktien -
Gesellschaft in Mannheim . Das Aktienkapital be¬
trägt 7 X Millionen Mark . Die Rheinische Schuckert -
Gesellschaft hat mit der neugegründeten Gesellschaft
als Generalunternehmerin einen Bau - und Pacht¬
vertrag abgeschlossen.

Konkurse .
Bühl : Kaufmann Gust. Mohr . Konkursver¬

walter : Rechtskonsulent Christ. Anmeldefrist : 3 . Jan .
1913 . Prüfungstermin : 13 . Januar 1913. —
Gengenbach : Bahnhoswirt Karl Harter aus
Zell. Konkursverwalter : Kaufmann Wilh . Harter .
Anmeldefrist: 3. Januar 1913. Prüfungstermin : 13.
Januar 1913 . — Mannheim : Schuhwarenhänd¬
ler Aug. Lutz . Konkursverwalter : Rechtsanwalt
Dr . Rudolf Eder. Anmeldefrist: 8. Januar 1913 .
Prüfungstermin : 21 . Januar 1913 .

Terminkalender.
Mittwoch , den 18 . Dezember 1912 .

9 u. 2 Uhr : Stadt . Pfandleihkasse , Pfänder -Dersteigcmng
im Versteigerungslokal Schwanenstr. 6 , 2 . St .

9 u. 2 Uhr : Auktionator Rumpf , Versteigerung Kaiser¬
straße 79 , Laden.

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , AwangS-Ver-
steigerung nn Pfandlokal Stemstratze 23.

2 Uhr : Gerichtsvollzieher Müller , Zwangs -Ver¬
steigerung Kaiserstraße 24.

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie von: 17. Dez. 1312.
Die Depressionen vor der norwegischen Küste und

über Finnland bestehen noch, doch beginnt hoher
Druck von Westen her in das Binnenland einzudrin¬
gen . Das Wetter war im größten Teil Deutschlands
am Morgen veränderlich und etwas kühler als gestern,
nur im Südosten fielen noch Niederschläge. Da das
Ortsbarvmeter steigt, so scheint sich der hohe Druck
weiter binnenwärts auszubreiten , wahrscheinlich aber
nur für kurze Zeit, da im Westen bereits das Nahen
einer neuen Depression angekündigt ist ; es ist des¬
halb vorübergehend klares, stellenweist nebliges und
etwas kühleres Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungeu
der Meteorologische » Station Karlsruhe .

Dez.
Karo-
mtter
WM

Therm.
m V

« bsol.
Feucht-

Frucht ,
iu Proz .

Wmd Himmel

16 .N. 9U. -
17 .M.7U. S

749,6 4.8 6 .4 100 W Regen
749,9 4.0 K.8 95 WNW bedeckt

17.RK2ll. ^ 751,8 5,6 5.1 75 WNW
Leiter

Höchste Temperatur am 16 . Dezbr. 11Z, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 3,1 . Nickerschlagsmenge am
17. Dez. früh 17,8 ww .

Wafferftand de- NheiuS am 17 . Dez . früh.
Schustcrinsel 131 , gestiegen26, Kehl 221, gestiegen 31,

Maxau 368 , gestiegen 17 , Mannheim 291 , gestiegen
28 ew .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 17 . Dezbr . 1912 , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Thenn.
Celsius

Windrichtung
und E-rärke Wetter

Borkum . - 754 -i- 4 SW 6 wolkig
Hamburg . - 755 -i- 2 SW 4 bedeckt
Swinemünde . 754 -i- 1 WSW 4 heiter
Memel . . . 749 -b 4 NW 5 wolkig
Hannover . . 757 -ft 2 W 4 heiter
Berlin . . . 757 -l- 2 W 3 halbbckeckt
Dresden . . 759 -ft 8 WSW 4 »
Breslau . . 759 -ft 1 WSW 3
Metz . . . 762 -i- 2 W 4 wolkenlos
Frankfurt(M .) 761 1 SW 1 Nebel
Karlsruhe (B.) 762 4 WNW 2 bedeckt
München . . 762 1 NW 2 schneefall
Scilly . . . 762 -i- 7 WNW 6 halbbedeckt
Aberdeen . . 748 -ft 2 WSW 4 wolkenlos
Jle d'Aix . . 766 -i- 6 NNW 3 wolkig
Paris . . . 763 -ft 1 SSW 2 wolkenlos
Vlissingeu . . 759 -i- 6 W 3 bedeckt
Helder . . . 756 -t- 5 WSW 5 workig
Thorshavn . 538 — 4 Stille
Seydisfjord . 539 — 4 W 3 bedeckt
Christlanfund . 735 -i- 2 SW 1
Skagen . . . 745 -I- 3 WSW 5 V
Kopenhagen . 751 2 WSW 3 dunstig
Stockholm . . 743 — 2 WSW 2 halbbckeckt
Haparanda . 740 — 16 N 4 bedeckt
Archangelsk . 743 — 10 O 1
Petersburg . 740 — 5 NW 2 Schneefall
Riga . . . 746 0 WSW 1 Nebel
Warschau . . 756 -l- 1 WNW 2 wolkenlos
Wien . . . 759 -t- 4 W 1 Regen
Nom ! , . 763 -i- 10 S 1 bedeckt
Florenz . . . 762 -ft 9 S 2
Cagliari . . — — —
Bruidisi . . — — —

Triest . . . 761 -ft 6 WSW 1 Regen
Lugano . . . 762 -ft 4 N 1 bedeckt
Nizza . . . — — - „

Biarritz . . . 766 -ft 11 W 4 bedeckt
Säntis . . . 560 — 5 WSW 6 Nebel
Zugspitze . . 524 — 7 NW 6

Geschäftliche MMuugeu.
Nicht nur im Haushalle , sondern fast von jeder¬

mann wird gern ein Gläschen Likör, Branntwein usw.
zum eigenen Genuß oder auch zur Darbietung an
liebe Gäste , vorrätig gehallen. Die Selbstbereitung
durch die altbewährten Original - Reichel - Essenzen,
Marke Lichtherz , setzt jeden , selbst den Unbemittelten ,
in die Lage, ohne viele Kosten seine Getränke selbst
zu bereiten. Erhältlich in ganz Deutschland in den
bekannten, meist durch Schilder kenntlichen Drogerien
usw., wenn nicht zu haben, wende man sich an die
Fabrik Otto Reichel , Berlin 80 ., Sisenbahnstraße 4 ,
die auch das wertvolle reich illustrierte Rezeptbuch
„Die Destillierung im Haushalte" auf Verlangen sofort
kostenfrei versendet .

Was sehe ich meinen Gästen vor , ist oft die Sorge
der Hausfrau , wenn sie eine Abwechslung beim Esten
bringen will. Ein guter Ratgeber hierfür sind die
Kochrezepte von Türk L Papst (Frankfurt a . M .),
welche unsere Leserinnen von der Firma auf Wunsch
kostenlos erhalten.

Jer Adler md die Laune.
Lebensmärchen von Hans Reinhart *.

Auf hoher Felsenklippe einsamer Insel des letzten
Meeres ragte die alle Tanne in des Himmels blaue
Unendlichkeit .

Oede und Stille lag aus dem unbenannten Eiland.
Da wuchsen nur spärliche Pflanzen . Da gab es fast
keine Tiere . Ein scheues Gewürm nur kroch in dem
fahlen, fieberglühenden Gestein.

Doch dort —: fern in der Höhe , welch ein Wunder¬
glänzen von Zweigen flimmernder Nadeln!

Hochoben — : die alle Tanne , die Lebenbergende
und die Beschirmerin.

Einst kam vor Zeiten ein Adlerweibchen aus
fernem Lande über das Meer geflogen, ließ sich tod¬
müde auf der Insel nieder, vertraute ihrem höchsten
Silbergipfel zwei glänzende Eier — und starb.

Der heiße Sand umschmiegte mütterlich die beiden
Pfände . Da barsten eines Tages in der lichten Frühe
die hartgeschlossenen Schalen und ein zierlich Adler¬
pärchen reckte die nackten Schwingen.

Ein Rabe , dessen Nest im Schoß der Tanne lag ,
fütterte die beiden Jungen bis sie flügge wurden , und
so erwuchs im Baume das verwaiste Adlerpaar . Es
blieb auf der Insel , baute sich im Gestein das neue
Nest und nährte sich und feinen einzigen Sproß von
Würmern und Insekten .

So lebten sie zu dritt ein stlllzufrickenes Dasein.
Doch sacht, im Traum der Zeiten senkte sich des

alten toten Adlerweibchens ungestillte Sehnsucht
nach der alten Heimat, wie aus fernen Himmeln, in
das Herz des Enkels nieder — und erwachte da.

* Aus den demnächst bei Martin Möricke in
München erscheinenden Lebensmärchen „ Die seltene
Schale" von H. Reinhart eine Probe des schönen
Büchleins.

Und so geschah es eines Morgens , daß der längst
flügge junge Adler das - warme Nest der Alten floh
und seinen Weg nahm über das einsame Meer .

Da sank das Herz der Insel in Versteinerung, ur -
tiefe Trauer , grausige Verlassenheit.

Das heisere Zischen der Schlangen in den Felsen,
das Rauschen der zerschellenden Wogen am Ufer
unten nur tönte in die schwermütige Sülle brütender
Meer -Tage.

Jahre vergingen.
Der Sturm zerstörte das Haus des toten Adler¬

paares im Gestein und fegte das Nest des Raben von
der Tanne Zweigen.

Sie blieb stehen .
Durch ihren Traum zog der junge Adler. Sie hatte

ihn fortfliegen sehen ; sie ahnte , daß er nicht unter¬
gegangen war ; sie wußte, daß er einst wiederkehren
würde.

In tiefem Denken lebte sie den Gang der Zeiten
— und wurde alt und greis .

Da, eines Nachmittages, als die Sonne zur Rüste
geht, schwingt ein verhülltes Rauschen über das Meer.

Ein großer schwarzer Vogel naht sich matten Fluges
dem verlassenen Lande.

Cs ist der Adler.
Schwermütig -feierlich wogen seine mächtigen

Flügel . Auf dem leiderbllndeten Spiegel des alten
Meeres schwebt ihm sein gespenstischer Schatten
voraus .

Nun ist der Fremdling da . Die große Sülle bietet
ihm Willkommgruß.

Aber der Adler sieht nicht die glanzumsäumte Insel .
Einzig schaut er die greise Tanne , die ihre dunkeln
Arme ihm entgegenbreitet.

Und des Adlers rauschender Flügelschlag erstirbt.
Auf dem mächtigsten Arm der Schirmenden sitzt er
nun , und sein schwarzfunkelnd Auge träumt über die
glänzende Weite.

Und der Adler blickt hinab in die Tiefe.

Da liegt verödet alles . Die Tiere des Felsgesteins
tot. Die Blumen und Büsche verdorrt . Der Hain
auf der Höhe zerschmettert.

Nur die greise Tanne ragt noch am Rande der
kahlen Klippe empor in die unberührbare Sülle —:
ein Denkmal, eine hohe Warte .

Unverwandt schaut jetzt der Adler die Greisin . Und
im Schauen fühlt er den dunklen Zusammenhang in
der großen Einheit .

Er schaut im Raume das Bild seines inneren Le¬
bens —: ein ehernes Dasein in harter , härmender
Einsamkeit: ein stolzes Emporragen und herrliches
Hinschauen : ein schweigendes Wurzeln ; ein Warten
des Wissens .

Da geht ein seltsam Lächeln aus den Augen des
Adlers in die strahlende Weite — : das seltsame
Lächeln des Todgeweihten, den der größte Schlaf
befällt.

Eine milde Müdigkeit schließt ihm die Lider . Sein
Haupt lehnt am Stamm der Tanne . — Draußen sinkt
der Tag zur Tiefe, und drinnen sinkt das Auge des
Adlers tief in Sinnen .

Seine Größe schaut der Adler im Bilde der ein¬
samen Heimstatt. Nun erkennt der Genahte auch seine
Oede in ihr.

Wie anders die Tanne , wie seliger die Treue -
Hüterin, die stumm und einsam, ewig sich-selbst-eigen
ausgewachsen ist ; die nichts gesehen , als die eigne
schlichte Schönheit, und unter sich die Schönheit der
Geschwister : der beschatteten , friedlichen Freunde . O,
alle Hüterin , die stark geworden und standhaft ge¬
blieben ist im Angesicht des Unterganges in der
Runde . — Wie hocherhaben muß die Seele sein, die
alles Glück und Leid in sich hineingetrunken hat —
und nichts mehr weiß als demutsvolle Dankgrbärde
dem Schöpfer, und Segen der nährenden Erde —:
All -Fühlende ! All - Wissende ! All-Duldende!

Wird ihr nicht schwer, ob der frühgeliebten, schuld¬
vollen Last?

Erzittert ihr Wipfel nicht vor Scham und Milleid ?
Reue und Trauer beschleichen das Herz des Adlers .

Einen wilden, klagenden Schrei stößt er aus , breitet
seine Schwingen — und will der strafenden Stätte
entfliehen.

Aber die kühlenden Abendwinde lispeln leis in den
schmeichelnden Zweigen. Und der goldene Mond
schwebt groß und gütig empor.

Da schmiegt der Adler sein Haupt in die Flügel —
und weint. Die Tränen sinken auf die Flügel — und
von den Flügeln auf die Zweige und Aeste . Der ganze
Baum erglänzt im wundersamen Tränengefunkel .

Und das Meer rauscht weinend daher . Und aus
der sandigen Oede brechen schluchzende Quellen.

Da stößt der Adler einen Schrei aus abermals .
Doch ist's kein Schmerzensschrei — : ein Jubelschrei !
— Und der ihn entsandte, schwingt sich empor zur
strahlenden Tanne . Und dort — dort oben auf
höchster Höhe — stimmt er nun an den heiligen
Triumphgesang.

Da bricht untragbare Wollust Auge und Herz.
Mit ausgebreiteten Schwingen sinkt er hinab in

das Meer.
Es neigt die greise Tanne die tränenbetauten Arme
Allalles vollendet !
Ihr Traum von der Treue erfüllt . Nun darf auch

sie sterben .
Und sie stirbt in derselben Nacht einen großen Tod .
Gewitter verhängt den sternklaren Himmel. Sturm ,

wölken wallen über dem brausenden Meere empor .
Und sie dräuen näher — senken sich tiefer, dunkler —
die ganze Insel hüllend in schwellenden Qualm .

Da hellt ein gewaltiger Blitz die Nacht! Ein furcht¬
barer Donner ertönt und oergrollt in der Ferne .

Aber das Feuer bleibt. Steht riesenhaft -sieghaft
über dem wogenden Wellenwalde.

Sterbende Tanne !
Glühenden Untergangs Verkünderin!
Sinkende Fackel über dem fchöumevden Grabe !
Lodre mächtig hinaus als heilig-blutende gahnot
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Oberaisben der Sckirrne innsrbald
3 Stunde» . — Reparaturen sokort.
Hs1bse !6 . Ke ^ ensLkirme

von Alt. 4,— an.

^ Mlxlieä äes s
jkadait -8pLf-Verew8.i

Reinseidene Lekirrne
dünn , elegant, solid, in allen krsis-

lagen, von Air . 7-8Ü an .
Linäer -ReAenscdirrne

von AL. I-3ll an.

Stets Lingangv. Nvnbviten .
Wilä -^Vascdletier
Q1sc ^-Äexen1e6er
Ztotkttanäscknlie
Lparierslöoke
Rlosentraxer
Lraxensekoner .

îitxlieci 6es
ksbLtt-Zpar-Vereias.
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Buchbinderei.
Schreibwaren-Handlung
Buchdruckerei.

V. Albert Tensi»
Ecke der Markgrafen- und Areu?straste 20,

empfiehlt zu Weihnachts-Geschenken r
Dokumentenmappen rc.
Schreib - u,j?oesie-Albums ,

Füllfederhalter v Mk. t - an,
Brieftaschen ,
Zigarren -Etuis ,
Portemonnaies ,
Photographie -Albums ,

Gesang - und Gebetbücher ,
Tinten -Zenge ,
Aoxierxresfen .

Neueste Pupxenspiele ,
Bilderbücher u. Baukasten , Schr
MalbücheruLarbenkasten Gesc
Postkarten - und Brief¬

markenalbums ,
Leines Elfenbein - Postpaxier in Aassette, 25 Bogen und 25 Auverts 56 pfg .

verschiedene Sorten farbige und Bütten - Briefpapiere sowie mit Rand und Blumen .1
Sämtliche Schulartikel :

Schulranzen , Büchertrager , Musikmaxxen , Lederkasten rc.

Anfertigung von Visiten- und Neujahrskarten.
Reelle Bedienung . Bis Weihnachten 10 Prozent Rabatt . Billigste Preise.
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lnb. ^Vittmsnn ,
emplleklt m einwanätreien (Zualitäten :
Süvi »skin -1^sreI - >kM »K» k iSUTT « » ,

priins Havli - unä Siväv -kiei »,
K886 >" äiversen Lorten ,

Honig unä I» SVV« NVNSN»
Wailülonn - , Loks Kaisei 'sli 'Akk .
Restellung k. Haus. KM . feine kackbutter per pkä . Llk. 1 .35.

luobdübsru sioss ^utsa reinen 8i »snn1 «reins » sinpkskle ivd
weinen Zeibstssebi-Lllntsn

Apfslgsist p 1 . 30 »
nuoil 2vr I^llngoddsreitullss beslenZ AeeiAllöt-

Usini ' ieri
Reiterei uuä Rrsnnerei, lisssingstraüs 15.

lloertb , üaesolillsr L 60 .
I^lkoloAr . Hskkk ^ lvn »^

empleklen
Hkor «2 Versalile ? !a1tSr^

: : Lins nolrkllck neuartige Platte. ::
Lin lAsistsrstiick «iee Piioto -Lksini«.

^eklsufnnkinsn ppsklisLk susgssrklosssn .
Irotr däckster Lmpkinälickkeit gleicken sick starke Ober- ocler

klnterbelicktungen im Entwickler aus .

In unserem Kommissionsverlag ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

„Die Handarbeit
in Schule und Haus".

Sin Leitfaden für denneuen Lehrplan des Hand¬
arbeitsunterrichts an höheren Mädchenschulen
mit 17 autotyp. Tafeln und 38 lithogr. Blättern

von
2 . Mayer , Vorsteherin ,

M . Amhauer . Handarbeitslehrerin
an der Frauenarbeitsschule des Vad . Frauenvereins.

Preis in Leinwand geb . Mk . 3.60 .

L. Z. Mllersche HosbuchhaMung m. b. H.
Ritterstrahe 1 Karlsruhe Telephon 297 .

k̂

2u geneigtem Lesucke meiner

Uislbnscbtr - üussteliung

in 5 pieI -Wsren
erlaube ick mir ergebenst einruiaäen.
Vereine erkalten Uxtrs - kabatt.

Lrn5t ktsrx ,
H«r«>-, Osten-, Usus- unri
KiieksngsrLt« - lAsgexin,

4S l-uisenstrske 4S .

vstkeZcLs
Nsrnsbsck I. NM .

swpüsblt sied im

Vasedeu uuä Süsel » .
Svkvnenä « » vkanälung ävn UUsserke.

kssendlnivkv » ————— pnainpl « vsäisnung .

^ sgerksuL

kugsn von Lttzkkslln
Lrokk . ttotspettiteur

bäoäsmsr, teuerslckerer Lisenbetonbau . Llsktr. Per¬
sonen- u . l-sstsnsutrug . Llsktr. ülokt. Vsouum - Lntstsubungssnlsgs.

i. » gerräum « unci Usiisr kür Qütsr unä Waren aller Lrt.
autdeu/akrung von Xottsm unä bäödsln sto .
lALdelKeblnen kür gsnrs Wobnungsoinricktungsn.

Prospekts ru Oisnstsn.

WsliiSl
für WiküsrveriLäufsr döek8ten llabatt!

Sinei
für WisüsrvsrirLllfer döok8ten llsbatt !

^ Velss - iin «1 irol ^ veine
io kedinäen nnä bis rn äsn tsinstsu kirsokenvetnsn:

Völüvölük ' ^" kgrLllsr, »srkgrLllor LSsIvsill , Sspoltsvellsr kiekUng, Vraminsr, »nsosiellvr , Votässkstmvr,'
knppsrtsbsrgsr , llonstaätsr , KnoklnsIsnS , porstsr , 8üttstr »minsr , liisrstsinsr, Lemptvr llovk-

kvimsr, llookdsimor llomäsvdsns^, Singer Obsrmsinasrvog , llattsnksimsr , Makler , Vinklvr llassnsprnng ,Süässkoimer , küässksimsrSorg, I-iebkrannillok , äobannisberger, 8vdloL äoksnnisbergsr , Sokarlsvddorger,
Vrittvnksimor, Lrsnnsbsrgsr , Krasodsr, Krasckor Simmslrolek, pisportsr , kisportor kalkoudorg, Vasslvr,Lräouor, Lräousr Irvppvksn , Lsxlm KrüllLäussr , Svkarrkolkorgor, Lsrueastlsr vootor oto.

SolVölllb ' voller , Lüoutslor, Löiügsbaokor, vürkksimor, Odsr -Iugelksimsr , LLmauuskäuser, woruutor versolusäsus'
OriAwaladkllllunMu erstklassiger Häuser .

OrigtLaladtMuilgousowie alle übrigen Laäisebeu, Llsässisebeu , ktalror, kkstu - uack üllosolwolus vou äsn bMgstsu bis
su äou tsiusteu Llarksu.

H80ÜV6I26 , vstk uuck rot, von 75 ktz. au per Iviter lm ?»8.
8 rbnnmvpinp ' vdstsskt , Lslsorsskt , VroLkorLog-krivarlvk 8skt, Lupksrdorg , Surgskk, NsuoksU, kolst, Okatoaa
- - äo vsux , » stk. lllüllsr , vsiubarS , 8ökuletu, vossb , Lokol uuS Oppmauu .
silfvlknsvk1slrss *ds (kntliattsnü 6 und l2 fla 8oben mit Kralisböigabe )

äer Llarksu Vvuka L Ke>Nei»n,sni > unä ks >»1 L SSKn«, Lennklunt s » IN.
6ll3MNLNNpr ' Viktor VUguot, Slsrvier, lllummo L Vis . , Lost L llkauaou, Vouvo llllguot, kommor̂ , SoiLsiok,- !— —- : V. N. Luuuus L vis. , Lsti 8pumsuto, Sissiugor uuä I-oon vkauckou, Vix Sara.
fnannr » r b̂utsodo unä trausvsisebs voll AK . 2.— bis Lk . 30.— per Hasede , Lauter, KlliUst L vis., NollllSSS^, LoUot
„ — ullll Aartell.
8 niritUN 86 U uuä IZii^ärN Norädsusor, 2w8t8vdgollVLSSor, Lirsvdvsssor , äiv . ^abrgänge, garantiert sodt
—L- : 8odwsr2vsläsr ktekksimilli !, Luisetts , Lorgamotto , Vanillo, AsgolldiUor, 8tons-

äorkor Sitter, Lampe, rr»pistoL -I.ikör, Lsrssvdillo , Srsuck » armer, vksrtrouso So VarragollS , grün uuä
gelb , SsusSiktillsr , Ldtoi keoamp , vursyso , NsU ow Satt, Vkerrzr-Lrsuä^ (Lolr: L fooking), Ldsilltds,Lior- Voguso (Lollanä ), vsnsiger Voläwsssor (k-aelis) , Soollsksmp (Ilnterderg Llbreodt), LromS So Vanille ,Lakao, Lllgostursbittor, Kensvor, lllgvsr, Lllssd , 8votok Visky (6iIIoo ), Irisd Visky (vunville), Stack L
Vitdo, L VIS Vom 6in, Sssgnsvitsvk, LsrSjnot, ksrsllkör .

Oöueral -Dspot von : LoLltoLIro LirSLuLAxor
allerbester Llsiudägsr äer ^ slt, garantiert nur aus Vavkoiäsr unä Lorn gebrannt.

Geltest« uuä grösste Ltsiodäger -Lrsnuorei.
? NU «rrll -^ 886 U8KU ' llüsssläorker, Surgunäer, Portwein nnä 8vkvsäisvko , sowie sedwsäiseks .Sonnins-Valloriv -
- : knnsvk" (von 6eäsrlunä), vriginat-ärunsika-llmn nnä SatsviL-Lrrsk oto.

^ irsILirÄlsiSlkS ^ Vbiikv :
Dn 88 krtivkin 6 ' 0ksri7 , Portwein (Vporto), » Läsira, Varagollaweiue, Listvlla , Srvnavks, » osoatot,- 1 weil!, süü, » osvatsi äs Versa, allerist ., süü, llsgrimas vkristt, » alvoisir , Vürkisoks wsiLs 8LL -

voino , 8amos, « nsvat, süLe vngarvsino , sowie tsinstsn ltal . Aar»»!» nnä Vormontd oto.
fU 8 U8 N 8 i 86 llk ' vonltssuw : 8t. änllsn , 8t. Sstopdo, » oäov, vkstoan » argsanx, 8t. Ldristoly, 8t. Lmlllon ,_ I 8t. Möbel, konsso .

vkatSsu : Sranä ksx Lsvosto, vkstoan » onton , Sotsvkitä pontllao, (OnginalabKUung ), ll»nt-8»otsrnss .
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Lrncnnungen . Versetzungen. Auruhesehungen rc.
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltsklassen H bis L
sowie

Ernennungen. Versetzungen rc.
von mchtetatmüßigen Beamten.

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh.
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen .

Versetzt : die Aufseher: Ernst Jauch beim
Kreis- und Amtsgefängnis Konstanz zum Landes-
aesängnis Mannheim , Adam Backfisch beim Amts -
aefängnis Pforzheim zum Amtsgefängnis Schloß
Mannheim , Karl Aschinger beim Amtsgefängnis
h 6 in Mannheim zum Amtsgefängnis Pforzheim .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern .

Großh. Berwaltungshof .
Enthoben auf Ansuchen : Werkmeister Karl

« oqt bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch .
Zuruhegesetzt auf Ansuchen wegen leidender

Gesundheit : die Wirtschafterin Emma Radszun
bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch .

Großh . Gendarmerie -Korps.

Im Zioildienst verwendet : die Gendar¬
men - Lindner , Christoph, in Malsch , als Steuer¬
aufseher in Bruchsal, Weinig , Franz , in Knie-
linaen, als Steueraufseher in Tauberbischofsheim, und
HLffner , Wilhelm, in Graben , als Steueraufseher
in Heidelberg.

JmZioildienstangestellt : Ostermann ,
Franz char . Vizewachtmeister in St . Georgen, als
Kanzleigehilfe bei Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen .

Versetzt : Jsak , Franz , char . Vizewachtmeister,
von Schwarzach nach Odenheim: die Gendarmen :
Martin , Robert , von Allensbach nach Bannholz,
Albert , Karl , von Salem nach Gailingen , Flaig ,
Joseph, von Wyhlen nach Niederschopfheim , Laier .
Friedrich, von Kirchzarten nach Wyhlen, Hubbuch ,
Alfred , von Staufen nach Kirchzarten. Lang , Lukas,
von Forbach nach Schwarzach, Franz , Karl , von
Bühlertal nach Forbach, Beising , Johann , von
Ettlingen nach Bühlertal , Böhm , Georg, von Gag¬
genau nach Malsch , Kraft , Philipp , von Pforzheim
nach Gaggenau , Wiedemann , Karl , von Walldors
nach Oberschefflenz , Rünzi , Albert, von Sandhofen
nach Hardheim.

In den Ruhestand getreten : die char. Vize¬
wachtmeister : Meier , Johann , in Kenzingen, und
Troller , Franz , in Niederschopfheim ; die Gen¬
darmen : Nau , Franz , in Oos , Pfistner , Emil, in
Odenheim , und Scheide ! , Julius , in Elzach .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der
Finanzen .

Zoll- und Skeuerdirekkion.
Ernannt : die Steuerassistenten Jakob Ste¬

phan in Tauberbischofsheim und Wilhelm Walzer
in Schopfheim zu Steuereinnehmern ; den Hilfsauf¬
seher Landolin Schindle r in Kehl zum Grenzauf¬
seher in Schlatt a . K .

Versetzt : der Grenzaufseher Friedr . Albrecht
in Fahrhaus nach Weil-Friedlingen ; die Postenführer :
Wilhelm Stüber in Reichenau nach Waldshut ,
August Keller in Füßen nach Konstanz unter Ent¬
hebung von den Geschäften eines Postenführers .

Zuruhegesetzt : der Obersteueraufseher Valen¬
tin Hacker in Äonstanz: der Zollaufseher Jakob
Ludwig in Mannheim , beide auf Ansuchen und
unter Anerkennung der langjährigen treugeleisteten
Dienste .

Enthoben : der Finanzassistent Emil Sauer
in Achern (auf Ansuchen ).

Skaakseisenbahnverwaltung.
Ernannt : Gerichtsassessor Dr . Max Fromm

in Rastatt zum Eisenbahnassessor.
Zum Lokomotivführer : Reserveführer Georg

Zwirner in Lauda .
Etatmäßig angestellt : die Schaffner : Karl

Weber in Villingen, Wilhelm Heidinger in
Karlsruhe : die Lokomotivheizer: Ludwig Schüt -
terle in Karlsruhe , Severin Oechsle in Offen¬
burg , Emil Müller in Freiburg : der Bremser
Adolf Benz in Offenburg.

Vertragsmäßig ausgenommen: als Bahn -
und Weichenwärter : Heinrich Weber von Grim -

melshofen, Gustav Schumacher von Auerbach; als
Bremser : Joseph Witt von Haslach, Karl Sten¬
ge le von Rickertsweiler, Hermann Wirth von
Basel, Karl Schleicher von Villingen, Georg
Bruckner von Walldorf .

Versetzt : Betriebsassistent Hermann Meng in
Erzingen nach Basel ; Reserveführer Heinrich Kiefer
in Villingen nach Mannheim ; Bremser Heinrich
Kollros in Freiburg nach Singen (Hohentwiel) :
die Eisenbahnassistenten: Hermann Achstätter in
Gundelsheim nach Heidelberg, Ludwig Feier¬
abend in Wilferdingen nach Mannheim , Eugen
Wiel in Tauberbischofsheim nach Osterburken,
Albert Waibel in Gernsbach nach Karlsruhe , Wil¬
helm Kratt in Maxau nach Karlsruhe : die Bureau¬
gehilfen: Otto Sätzler in Steinsfurt nach Heidel¬
berg ; Artur Huber in Mannheim nach Karlsruhe ,
Alois Bo Ich in Waghäusel nach Bruchsal, Karl
Enkirch in Grenzach nach Mannheim , Otto Lüb¬
be r g e r in Wimpfen nach Karlsruhe , Otto Berg -
meist er in Mannheim noch Lahr -Stadt ; Kanzlei¬
gehilfe Binzenz Bayer in Offenburg nach Karlsruhe .

Zuruhegesetzt : unter Anerkennung ihrer
langjährigen treuen Dienste: Wagenrevident Georg
Kühn in Mannheim ; Bahnwärter Heinrich
Scheuermann auf Wartst . 1 der Seckach—Amor¬
bacher Bahn ; bis zur Wiederherstellung ihrer Ge¬
sundheit: die Lokomotivführer: Joseph Krämey in
Pforzheim , Karl Widmer in Mannheim : Bremser
Georg Rick in Karlsruhe .

Entlassen : Eisenbahngehilfin Luise Sommer
in Mannheim (auf Ansuchen ) ; Bureaugehilfe Johan¬
nes Haas in Offenburg (auf Ansuchen ) . Die Dienst¬
kündigung des Bureaugehilfen Otto Bergmeister
in Mannheim wurde zurückgenommen.

Gestorben : Bahnmeister Franz Schorner
in Offenburg: Kanzleiassistent Theodor Leder¬
mann in Mannheim .

Gerlchkssavl.
Tagesordnung der Strafkammer Z. Sitzung :

Mittwoch , den 18. Dezember, vormittags S Uhr.
1 . Salomon Falek , Kaufmann von Krakau, wegen
Diebstahls: 2. Friedrich Seifert , Fahrmeister von
Schwäbisch -Hall, wegen fahrlässiger Körperverletzung;
3 . Joh . Sebastian Colli schau , Gastwirt von
Rothenburg a . T ., wohnhaft in Baden , wegen Ver¬
gehens nach 8285 St .-G . -B . ; 4. Wilhelm Hans -
meier , Säger aus Kolbermoor, wegen Diebstahls
i . R . ; 5 . Maria Lingg , Dienstmagd von Villingen
und Arnold Artur Ferd . Klemm , Maschinenarbeiter
von Brunshausen , wegen schwerer Urkundenfälschung ,
Betrugs und Betrugsversuchs ; 6. Oswald Geiger ,
Maurer von Thies , wegen Gotteslästerung .

X Karlsruhe , 17 . Dez . Vor dem Oberlandesgericht
fand die Verhandlung in Sachen Leo Erichsen
gegen den Redakteur des „ Mannheimer General¬
anzeigers " Julius Witte statt. Witte fällte be¬
kanntlich über einen Vortrag , den Erichsen im heu¬
rigen Frühjahr in Mannheim gehalten hatte, im
„Generalanzeiger " ein absprechendes Urteil, worauf
er zuerst vor das Schöffengericht geladen wurde.
Gegen dieses Urteil wurde Berufung zur Straf¬
kammer eingelegt, die den Angeklagten Witte frei-
sprach . Das Oberlandesgericht bestätigte heute das
freisprechende Urteil der Mannheimer Strafkammer
und entschied somit endgültig zugunsten des Redak¬
teurs Witte .

Die Luftflotten der Wett Ende 1912.
Man schreibt uns : Ende des Jahres 1912 sind im

ganzen nicht weniger als 26 Länder der Erde mit
Luftfahrzeugen versehen . Von einer „Luftflotte "
oder bemerkenswerten Ansätzen zu einer solchen
kann man im ganzen nur bei 11 Staaten reden .

Die deutsche Luftflotte weist jetzt 21 Lenk¬
schiffe auf ; 9 Schiffe sind im Bau oder Umbau.
Frankreich besitzt demgegenüber zurzeit 17 Schiffe,
zu denen in nicht ferner Zeit 4 weitere treten wer¬
den . Rußland , das durch das bisher größte rus¬
sische Luftschiff „Albatros " vor kurzem eine Berei¬
cherung erfahren hat , verfügt über 9 Lenkballons ,
Italien über 7, Oesterreich - Ungarn über
4 , England über 5 (2 im Bau , 2 bestellt) , Bel¬
gien und Japan über je 3 und Holland und
Spanien über je 1 Schiff.

Was die Verwendbarkeit der Lenkschiffe im
Kriege anbetrifft , so steht Deutschland zurzeit mit
5 2 -Schiffen, 5 L -Schiffen (mit Ersatz II " und
3 Eportschiffen) , 1 Schütie -Lanz und 1 dl -Schiff
(ohne „ dl IV "

) , zusammen 12 lenkbaren Schiffen
an der Spitze. Zu konkurrenzlosen militärischen
Leistungen dürften !m ganzen nach den bisherigen
Erfahrungen sicher die 5 2 -Schiffe und 1 U -Schiff
befähigt sein , voraussichtlich auch der Schütte -Lanz.
Das Jahr 1913 soll dann (auch ohne Nachtragsetat )
in seiner ersten Hälfte den wertvollen Zuwachs von
2 2 -Schisfen, 1 ? - und 1 dl -Schiff bringen , das sich
im Umbau befindet . Den 12 im Kriege verwend¬
baren Schiffen kann Frankreich nur allerhöchstens
7 gegenüberstellen, die aber in der Eigengeschwin¬
digkeit als Höchstleistung nur 15,5 Meter -Sekunden
aufweisen . Das neue Luftschiff starren Systems
„Spieß " hat bisher seine Verwendbarkeit noch nicht
bekunden können , da es gleich bei den Probefahr¬
ten vom Unglück verfolgt wurde . Die Engländer ,
deren Armeeluftschifse ( „Beta "

, „Gamma "
, „Delta ")

nur mäßige Leistungen aufweifen , bauen in der
Königlichen FlugzeuAabrik ein 19V00 Kubikmeter
großes Schiff und außerdem soll ein weiteres im
Bau sein . Ferner ist ein französisches Schiff und
ein deutsches ? -Schifs bestellt worden . Der eng¬
lische „Clement Dayard " liegt untätig in der Halle,
und das kleine Marineluftschiff , das vor kurzem
seine Fahrten begann , kann nur 2 Beobachter tra¬
gen. Von den übrigen Staaten sind als kriegs¬
brauchbar in beschränktem Sinne etwa 4 russische ,
4 italienische, 2 österreichische , 1 belgisches und 1
japanisches Luftschiff anzusehen . Die Union verfügt
über kein brauchbares Luftschiff.

Was die Gesamtzahl aller Flugzeuge auf der
Welt anbetrifst , so soll es deren nach einer Berech¬
nung des englischen Marineschriftstellers Jane be¬
reits mehr als 2006 geben. Frankreich steht hier
weitaus an der Spitze . Der französische Aeroklub
hat im Sommer 1912 nach eigener Angabe tatsäch¬
lich fast 1900 Pilotenzeugnisse erteilt , wobei aller¬
dings zu berücksichtigen ist , daß eine große Anzahl
Ausländer abgerechnet werden muß . Anfang Herbst
d . I . erteilte der Deutsche Luftsahrerverband das
300 . Führerzeugnis , und in England wurden Ende
Juli d . I . 261 Flugzeugsührerzeugnisse offiziell als
erteilt angegeben. Die Zahlen lassen nur Schätzun¬
gen zu, da man von den französischen Angaben die
Zahl der Ausländer abziehen muß , während man
bei uns wohl eine große Anzahl Offiziere sowie
6 Unteroffiziere hinzurechnen mutz . Immerhin
dürfte der Vorsprung Frankreichs bedeutend sein .
Von den übrigen Staaten liegen genauere Daten
nicht vor . Mit Ausnahme der Union , deren Flie¬
ger- und Flugzeugzahlen absolut unzuverlässig sind ,
treten alle Staaten hiergegen zurück. In Deutsch¬
land sind im ganzen etwa 45 Werke für Flugzeuge
mit über 60 verschiedenen Flugzeugsystemen vor¬
handen , während Frankreich einige Werkstätten
mehr aufweist mit etwa 55 verschiedenen Systemen .
Hiergegen bleiben alle übrigen Länder erheblich
zurück. England verfügt z . B . nur über 3 Flug¬
zeugwerkstätten mit 3 verschiedenen Systemen , Ita¬
lien gleichfalls über 3 für 5 Systeme .

Im ganzen sind rund 50 Flugplätze mit 27 Lust¬
schiffhallen in Deutschland vorhanden , von denen
im ganzen 11 zurzeit der Aufnahme von großen
Zeppelinschiffen dienen können .

Sie ule benutzten bayerischen Krönungs¬
insignien.

Die bayerische Königskrone und die übrigen In¬
signien stammen aus dem Fahre 1807 , und obwohl
feit dieser Zeit mehrfach die Herrscher wechselten,
sind sie tatsächlich niemals für ihren eigentlichen
Zweck in Benutzung genommen worden . Das Jahr
1806 gab Bayern den ersten König . Der da¬
malige Kurfürst Maximilian IV . Josef tat damals
kund und zu wissen , daß er die „feierliche Krönung
und Salbung später vorzunehmen gedächte"

. Es
waren damals noch keine Kroninsignien vorhanden
und außerdem wollte der König die Krönung —
er wurde am 1 . Januar zum König proklamiert —
in eine andere Jahreszeit verlegen . Man bestellte
die Kroninsignien in Paris bei derselben Firma ,
die auch die Kronjuwelen Napoleons I . angefertigt
hatte , und gab aus dem Kronschatze eine reiche An¬
zahl von Edelsteinen dafür her . Im März 1807
wurden die Kronjuwelen auch abgeliefert , so daß

einer Krönung nichts im Wege stand . Sie unter¬
blieb aber , da einerseits trübe Zeiten für Bayern
heraufzogen und die Staatsschuld auf über 100
Millionen Gulden angewachsen war . Später bes¬
serten sich die Zustände , aber der König hielt es
dann mit Recht für zu spät, nun noch die Krönung
vorzunehmen . Die übrigen bayerischen Herrscher
haben sämtlich gleichfalls auf die Königskrönung
verzichtet, die viele Kosten verursacht hätte und
durch den Eid auf die Verfassung, den die Könige
zu leisten haben , an und für sich als eine entbehr¬
liche Zeremonie angesehen wurde .

(Auch die preußischen Könige haben seit der letz¬
ten Krönung König Wilhelm I . am 19 . Oktober
1861 in Königsberg aus eine derartige Feier ver¬
zichtet, und nur in England , Rußland , Oesterreich-
Ungarn und Schweden hält man an dem feierlichen
Brauch fest .)

Die bayerischen Kroninsignien befinden sich in
der Schatzkammer des Residenzschlosses in Mün¬
chen . Die Königskrone ist ein wertvolles Stück ,
das entsprechend der damaligen Zeit nach Zeich¬
nungen entworfen wurde , die im Empirestil gehal¬
ten sind . Ein breiter , mit Brillanten besetzter Reif
bildet das Hauptstück der Krone , von dem aus 8
mit Smaragden und Rubinen geschmückte Haupt¬
spangen ausgehen , die oben den Reichsapfel tragen ,
der von einem diamantengeschmückten Kreuz ge¬
krönt wird .. Das ganze ist reich mit Edelsteinen
besetzt . Der Reichsapfel ist gleichfalls mit herrlichen
Steinen geschmückt , ebenso das Szepter und das
Schwert , dos in einer Scheide von rotem Sammet
ruht . Interessant und eigenartig sind die Inschrif¬
ten aus den Insignien . Auf dem Reichsapfel be¬
findet sich eine lateinische Inschrift , die in der
Uebersetzung lautet „Zum Zeichen der Eintracht
zwischen Vater und Vaterland 1M6" . Das Szepter
ist mit einer Inschrift bedacht worden , die besagt :
„Ihm ist nicht die Unterdrückung , sondern der
Schutz der Bürger übertragen " . Auf der Klinge
des Schwertes ist zu lesen : „Weder verwegen noch
furchtsam" . Eine Kronefür die Königin ist
gleichfalls vorhanden . Sie ist etwas kleiner und
stammt gleichfalls aus Paris . König Ludwig II .
lieh sie einer Neufassung unterziehen , die ein Mün¬
chener Juwelier aussührte .

Summen aus -ein Publikum .
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Warnung vor Likörbonbons. Schokoladebonbons
und allerlei Konfitüren , die mit alkoholhaltigen
Flüssigkeiten (Schnaps , Likör ) gefüllt sind , kommen

zu Weihnachten in größerem Maße als sonst in den
Verkehr und leider auch in Hand und Mund unserer
Kinder. Daß dieser Schnapsgenuß , abgesehen von
den oft recht zweifelhaften Qualitäten des verwende¬
ten Materials , eine große Gefahr für die Jugend
bedeutet, liegt auf der Hand. Es sei übrigens daran
erinnert , daß in den letzten Jahren ein junges Mäd¬
chen, das derartige Likörbonbons in größerer Menge
vertilgt hatte, sich eine schwere Alkoholvergiftung
zuzog , die ärztliche Hilfe nötig machte . Dr . R . '
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Kunsthandlung und Runstgewerbehaus
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Nr . 350 . Sette 14. Karlsruher Taqblali, Mittwoch, den 18 . Dezember 1912. Viertes Blatt.
Weihnachtsbitte .

Wir ersuchen edle Herzen um ein freundliches Gedenken unserer über
200 meist ganz armer Kinder , denen auch eine Weikmachtsfrende bereitet werden
soll. Gaben nehmen dankbar enigeaen : Stadtpfarrer Jsemann (Peter un .
Paulsplatz 2) , Frl . Telegr .-Gehilfin W . Wleifile (Südendstr . 10) . Frl .
Jndustrielehrerin Kirschuer (Hirschstr. 35 d) , Frau Schlossermstr . Fischer .
(Kaiser - Allee S5) , Schwester Oberin Tkeola (Rbeinstr . 13) .

Die Kinderschule des Herz -Jesu - Ltifts .
Ter Vorstand .

Flickverein des Bad. Fraueuvereins .
II . Danksagung .

Auf unsere Bitte haben wir erhalten : von Ihrer Königl . Hoheit
der Großherzogin Luise : einen Ballen Baumwollflanell , wollene
Strümpfe u . Socken , eine Anzahl Kinderröckch . , Strümpfch . , Shawls ,
4 Frauen - und 3 Mädchenhemden . 5 Männerhemden : durch Frau Geh .
Rat Roth , 1. Sammlung : von ihr selbst 10 Frau Reichsgerichts¬
rot Wielandt 3 -K , Frl . Klara Buhl 10 -4l ; 2. Sammlung : von Frau
Gentner 3 <K , Frau Macklott 3 ^ l ; durch Frau Geh . Rot Ivos :
von Frau Forstrat Ziegler 3 Firma Hessert L Kiefer einige Meter
Baumwollflanell und Blusenstoff , Frau Kommerzienrat Hopfner 10
Frauenhemden , Ungenannt 3 Geh . Oberfinanzrat Becker 3
Frau Oberrechnungsrat Bauer 6 Küchenhandtücher , Ungenannt 2 «K,
Frau Ministerialdirektor v . Sallwürk 5 -) l Frau Geh . Oberbaurat
Kircher 5 Frau Oberstleutnant Schuster 10 durch Frau Rent¬
meister Hafner : von Ungenannt 10 -4l, I . B . 2 ^ l , F . K . 2 K . R .
2 -st ; durch Frau Oberlandesgerichtsrat Grimm : von Frau Land¬
gerichtsdirektor Oser 20 -st ; durch Frau Geh . Rat Haas : von Frau
Oberbaurat Courtin 10 Frau Minister Eisenlohr , Exz ., 10 -K,
Frau St . M . 5 ^ l , Frau Geh . Rat Trefzer 5 Frau Ludwig Bart -
ning 10 ^ l , Frau Geh . Rat Frey 4 -4l, Herrn Stadtrat Dr . Weil !
10 -K Frau Geh . Rat Zimmer 5 -) l .

Für die reichen Zuwendungen sprechen den untertänigsten und
besten Dank aus und sind zur Empfangnahme weiterer Gaben bereit :
Frau Geheimrat Ioos , Exz ., Helmholtzstr . 11 ; Frau Geh . Rat Haas ,
Amalienstr . 89 ; Frau Oberlandesgerichtsrat Grimm , Iollystr . 5 ;
Frau Oberstleutnant Schuster , Friedrichsplatz 3 ; Frau Geheimrat
Roth , Friedrichsplatz 13 : Frau Heutzer , Schützenstr . 68 ; Fräulein
Fingado , Kriegstr . 104 ; Fräulein Maercklin , Gartenstr . 36 b ;
Frau Rentmeister Hafner , Amalienstr . 59 ; Frau Bautze , Bahn -
hofstr . Sa ; Frau Stölzel , Rüppurrerstr . 24.

Die Gemeinde Teutschneureut
versteigert am Donnerstag , den 19.
d. einen noch jungen, schönen ,
überzähligen Ziegenbock , wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden .

Teutschneureut , 16 . Dezbr . 1912 .
Das Bürgermeisteramt .

B a u m a n n .

liSoknungen

Danksagung .
Für die Insassen des städt . Armenpfründnerhauses sind uns fol¬

gende Weihnachtsgaben zugegangen :
Bon Herrn Strücker 10 -st ; von A . D . 10 -K ; von E . D . 10 -st ; von

Herrn Oberbaurat Courtin 10 -4l ; von Herrn Adolf Reime 10 -ll :
von Herrn Stadtrat Dr . Weil ! 10 -4l ; von Herrn Geh . Oberregierungs¬
rat a . D . Julius Lache » 4 -st ; von Herrn Landgerichtsrat Leonh .
Winkler 3 II ; von der Firma Wolfs L Sohn 250 Stück Toiletteseif « :
von Freifrau Göler von Ravensburg 30 Mir . Baumwollflanell : von
Firma Knopf 2 Jacken , 1 Kostümkleid , 3 Kinderschürzen , 13 Paar
Hausschuhe , 2 Schälchen , 12 Stück Krawatten ; von Herrn Stadtrat
Blas 2 Schachteln Briefpapier , 4 Schachteln Toiletteseife , 1 Schachtel
Pomade . 12 Strohkörbchen u . 12 kleine Christbäumchen ; von Frau
Postdirektor Clady 8 Unterröckchen , 3 Kittelchen , 1 Hemdchen , 6 Kin¬
dertaschentücher u . ein Christbaumständer ; von Herrn Heinrich Tisch
5 Blusen , 2 Röcke , 4 Kinderkleidchen , 2 Schürzen , 12 Gürtel , 1 Winter -
kape , 5 Paar Handschuhe , 2 Mützen , 3 wollene Tücher , 4 Pelze , 1 Dtzd.
Taschentücher ; von Frl . Wolf Gebäck ; von Herrn Emil Kley 8 Paar
Kinderstrümpfe , 2 Paar Halbhandschuhe : von K . F . 2 ^ l ; von Frl .
Klara Buhl 10 -K ; von Herrn W . Erb 3 »st ; von I . M . 5 -K ; von
Herrn Adolf Schuhmacher 10 -st ; von St . H . G . 5 -st ; von Firma Fr .
S . Kölsch 3 Männerhemden , 3 Männerunterhosen , 3 Unterröcke , 3
Frauenunterhosen , 3 Paar Socken ; von Frau Helene Oehl 3 Knaben -
schürzchen , ein Unterröckchen u . 6 Ballen ; von A . M . 1 von Frei¬
frau von Dusch 10 -K ; von Frau Dr . Sachs 15 -st ; von K . H . Witwe
10 -K ; von Frau Emilie von Struve 2 ^ ll ; von Frau A . B . 10 -K ;
von Herrn A . H . 10 -K ; von Dr . P . H . 10 -K ; von Dr . C . B . 10 -K ;
von B . M . 5 ^ l ; von Herrn Alt -Stadtrat Ganser 3 -4l ; von Firma
Büchle 40 Mir . Hemdenstoff , 8 Reste zu Kinderkleidchen : von Frau
Zind 1 Kinderkleidchen : von Herrn Neck 4 getragene Hemden ; von
Herrn Ksm . Emil Dennig 3 Schachteln Christbaumlichter , 12 kleine
Körbchen , 3 Schachteln Christbaumschmuck ; von der Firma Eugen Lan¬
ger Kinderspielsachen : von Herrn Bürstenfabrikant Rohner 2 Kleider¬
bürsten und 2 Fenfterschwämme ; von Ungenannt 5 »st ; von Frau
Rechtsanwalt Matheis 3 -st ; von L . W . 3 -st ; von Ungenannt 10 -K ;
von Herrn Wilhelm Bauer 3 -K ; von Frau Emilie Hübl 3 -st ; von
Frau Zahlmeister Brenk 5 „st ; von Herrn Oberrechnungsrat Zimmer¬
mann 2 ^ l ; von der Firma Gust . Nagel Nachf . 6 Stroh - u . 6 Filzküte ;
von K . L . Stern u . Sohn 6 Paar Ledermanschetten : von Herrn Hein¬
rich Zwickel 1 Paar Filzstiefel , 3 Paar Hausschuhe . 4 Paar Kinder¬
schuhe ; von Herrn A . Dratz 2b Pakete Milchkakes ; von Herrn Paul
Burchardt eine Anzahl Krawatten und Handschuhe , 3 kleine Kaut -
fchukunterlagen , 12 Kinderhäubchen , 3 Paar Frauenhosen , 5 Gürtel ,
4 Kinderschürzchen , 3 Paar getragene Kinderstrümpse , 3 Sweaters ,
2 Kinderjäckchen u . Stickgarn ; von Ungenannt 3 Nachthauben , 1
Puppe , 3 Bilderbücher , 3 Paar Staucher u . 7 Sparbüchsen mit je 20 ^

FritSriWtz 8,
3 Treppen , ist eine neuhergerichtete
schöne Wohnung von 8 Zimmern ,
Badezimmer , reichlichem Zubehör , Gas
und Elektrizität sofort oder später zu
vermieten . Näh . daselbst 2 Treppen .

Parterre-Wohnung,
bestehend aus 8 Zimmern , Fremden¬
zimmer , Bad nebst reicht. Zubehör , in
schönster Lage der Stadt , per sofort
zu vermieten . Näheres Gartenstr . 12,
Büro .

Wohnung zu vermieten .
Fricdrichspkay 1 O ist eine Woh¬

nung — Bel - Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
4 . Stock.

KaijerArast
ist zum 1 . April ISIS ,
evenil . auch früher, eine
Wohnung von 7 Zimmern
nebst Badezimm ., Ä Speise¬
kammern, 2 Mansarden ,
2 Kellerabteilungeu . Auf¬
zug für Kohlen re . z« ver¬
mieten . Besichtigung 10
bis 12 Uhr vormittags .
Näheres 1 Treppe .

Karistraße 68,
2 . Stock , hochh . Wohnung von 7
bis 8 Zimmern , Loggia , viel Zu¬
behör , per sogleich mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres im
1 . Stock daselbst .

' M KaisttM »ui MnieilKraße 71
st die Wohnung , über 2 Treppen , von lO Zimmer « , Bad und reichlichem
Zubehör , ganz oder auch getrennt in 6 — 7 Zimmern usw . auf 1 . April
zu vermiete» Die Wohnung , die neu hergerichtet wird , eignet sich auch zu
Bürozweckcn . Näheres im Hause selbst , über eine Treppe, von 10 bis 12
und 3 bis 5 Uhr ,

7 Ziinrner Wohnungen *
Hübschstraße 19

auf 1s. April nr vermieten .
Die Wohnungen bestehen aus V zum Teil SS

bis 40 qin grosren Zimmer , Küche , Speisekammer ,
2 Klosetts , Besenraum , Fremdenzimmer , Mädchen¬
zimmer , besonderem Trockenspeicher, mit Schwarz¬
waschkammer, Gärtchen, Balkon und Terrassen , Gas
und elektr. Licht in alle« Räumen . Besondere Wünsche
können noch berücksichtigtwerden . Preis von 2200 Mk.
an . Näheres daselbst im Ban oder Stefanienstraste lS
im Büro , sowie bei Herrn Kornsand , Kaiierstr . 56 .

Büro ,
im Zentrum der Stadt , ist spf^ .
zu vermieten . Näheres Drucker »,
Albrecht, Steinstraße 23.

Atelier
sofort zu vermieten . Anfrol
Kaiser - Allee 31, 2. Stock , zwi
1 und 3 Uhr .

Eine kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe an tücht ., kautions ,
fähige Wirtsleute per sofort
vergeben . Offerten unt . Nr . Zzg?
ins Tagblattbüro erbeten .

Hirschstratze 1 , pari. , Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör ,
Gas u . elektr . Licht , sofort zu ver¬
mieten . Näheres 2. Stock .

Leopoldstr . 2 b, nächst dem Kai¬
serplatz , ist eine schöne Wohnung ,
2 Treppen , von S Zimmern , Bad ,
Speisekammer , 2 Maus . , 2 Kell . ,
Waschküche usw . auf 1 . April 1913
zu vermieten . Näher . Amalien¬
straße 79 , 2. Stock . Anzusehen v.
11— 1 Uhr und von 3— 5 Uhr .

Maxaustratze 29
ist der 2 . Stock , bestehend aus S
Zimmern, eingerichtet. Badezim¬
mer und Zubehör auf 1 . April
1913 oder früher zu vermieten .
Näh . Lenzstr . 2 , 3 . St . (Merz ).

Klauprechtstr . 2V im Seitenbau
ist ein « kleine 2 Zimmerwohnung
per sofort zu vermieten .

Marienstr . 13, 2 . Stock , Seitenb .,
sind 2 neu hergerichtete 2 Zimmer -
ivohnungen nebst Zubehör per so¬
fort zu vermieten . Näh . daselbst .

Philippstr. 15, 5 . Stock (Dach¬
wohnung ) , 2 Zimmer , Küche nebst
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer , Veilchenstrahe 7.

Leopoldstratze 8 ist der 3. Stock ,
bestehend aus 7 Zimmern (6 davon
nach der Straße gehend ) , Bade¬
zimmer und sonstig . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
zu erfragen im 1 . Stock . Anzu¬
sehen von 11 Uhr ab .

7 NikrnttWhnW ,
geräumig u . ohne Vis -a - vis , nebst
all . Zubeh . u . Gartenbenützung , ist
Nowacks -Anlage 7 zu vermieten .
Näheres parterre .

Billa
zu vermieten.

Kriegstraste 27 ist das Ein¬
familienhaus mit Garten per
Januar 1913 zu verm . durch

Zemiet .-Mrg KsrnW,
Kaiserstraste 56 .

Belsortstr . 12, 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung , besteh .

Scheffelstr . 63. 3 . St . , nächst der
Kriegstr . , ist eine schöne Wohnung
von 5 großen , geräumigen Zim¬
mern ( 1 Zimm. kann ev . als Bade¬
zimmer verwendet werden ) , Küche
u . Keller , per 1 . April oder früh .
Zu vermieten . Preis 600 -K . Näh .
daselbst im Laden .

Elegante

5 Ziiiimerwohmmg
mit Garten , Erker , 3 Balkonen und
üblichem Zubehör ist auf 1. April
1913 zu vermiet . : Eisenlohrstr . 10 II .

Herrschllstswohnung
Durlacher Allee 15, 2 . Stock, von
5 Zimmern , Bad , Speisek ., groß .
Balkon u . reich !. Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock .
Adlerstratze 28 ist die Parterre-
Wohnung von 4 schönen Zimmern,
Alkoven , Küche , Mansarde , 2 Kel¬
lern und allem Zubehör , neu her¬
gerichtet , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . das . 1 Treppe hoch.

DraiSstraße 18 , 2. Stock, ist per
1 . Januar oderspätereine 4 Zimmer -
Wohnung versetzungshalber zu ver¬
mieten . Näh . daselbst oder ber Firma
M . Weist Wwe ., Kaiser-Allee 189 .

Edelsheimstr. 3 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern, Küche, Bad , auf sof.
oder später zu vermieten . Näh .
daselbst parterre .

Inhalt
'
; von Herrn F .

'
Bausback 4 Flaschen Rotwein ; von der Firma ve

"
r-Deranda usw . auf sofort zu ver¬

mieten . Näheres daselbst parterre .
Gartenstratze 44b, 4. Stock,

schöne, behagl . ausgestattete mo¬

tz Zeumer 10 verschiedene Mützen und 2 Boa ; von der Firma Ludwig
Oehl 11 Paar Handschuhe , 4 Krawatten und 6 Vorhemden ; von Herrn
H . Appenzeller 4 Schachteln Lhristbaumlichter ; von der Firma Villin -
ger L Kirner ein« Anzahl Tassen und Gläser .

Für diese Gaben sprechen wir namens der Beschenkten herzlich¬
sten Dank aus . Zur Empfangnahme weiterer Gaben sind außer dem
Unterzeichneten bereit : Herr Armenrat Fritz Mayer , Inspektor des
Hauses , Herr Stadtarzt Dr . Helbing . Hausarzt und die Borsteherin ^ 4 ^ L
der Anstalt , Oberschwester HildaRetzbach , Zähringerstraße 4 . SVLtkAslLAfjL Ho ,

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1912 .
Armen- und Waisenrat:

vr . Hör st mann . Griebel .

Bekanntmachung.
Der Arbnterfrüh,vagen „ Schlacht¬

hof- Beiertheim " verkehr: von Donners¬
tag . den 19 . d . Mts . ab wie folgt :
Schlachthof ab in Richtung Beiertheim

5*° vormittags ,
Beiertheim ab in Richtung Durlach

5°^ vormittags .
Karlsruhe , den 17. Dezember 1912 .
Städtisches Strastenbahnamt .

Stellenbefetzung .
Die Stelle eines

Büroassistenteu
ist bei unserer Verwaltung tun¬
lichst bald zu besetzen .

Bewerber mit gediegener , kauf¬
männischer Vorbildung und guter
Handschrift woll . selbstgeschriebene
Gesuche mit Lebenslaus und Zeug¬
nisabschriften sowie mit Angabe
ihrer Militärverhältnisse u . ihrer
Gehaltsansprüche bis zum 31 . De¬
zember 1912 bei uns einreichen .

Die Stelle wird vorläufig probe¬
weise besetzt .

Bei beseitigenden Leistungen
kann Anstellung nach Maßgabe
der städt . Dienst - und Gehalts¬
ordnung erfolgen .

Karlsruhe , den 16 . Dezbr . 1912.
Städt . Gas- , Wasser - und

Elektrizitätswerke.

Freiwillige Nerßeigerung.
Donnerstag , IS . Dezbr . 1S12 ,

nachmittags 2 Uhr» werde ich im
Aufträge der Firma I . Kratzert ,
Möbelspckition , in deren Lagerhaus ,
Edelsheimstraße 7 , gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern : Möbel , verschie¬
dener Art , verschiedene Kleider , Weiß¬
zeug und Küchengeschirr.

Karlsruhe , den 17. Dezember 1912.
Müller , Gerichtsvollzieher.

1 . Etage , ist eine schöne 6 Zimmer¬
wohnung, Erker , Veranda, Bad u.
sonst . Zubehör , auf sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstratze 31.

Stefanienstr. 23 ist der 3. Stock
von 6 Zimmern , Küche u . Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Einzu -
sehen vormittags . Näheres 1 . St .

Westendstratze ,
Ecke Belsortstr . 21 , 3 . St ., 8 Zim -
merwohnung mit Balk . u . Zuü . a.
1 . Jan , od . früh , zu verm . N . 2. St .

Hirschstr. 97, pt . , ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern . Frem¬
denzimmer , Bad , Mädchenkammer
u . allem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen daselbst
im 3 . Stock oder Wilhelmstr . 52.
Telephon 912 ._

Schttlerstr . 35. 3. Stock, 4 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör , .

Schwanenstr. 17, 2. St . , 2 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör sofort
zu vermieten . Zu erfragen Park¬
straße 9, 3. Stock ._

Sofienstraste 37 ist im Querbau
eine hübsche, neuhergerichtete 4 Zimmer¬
wohnung mit reichlichem Zugehör ,
freie Lage und vollständig für sich ab¬
geschlossen , auf sogleich zu vermieten .
Zu erfrag , bei Architekt Rud . Meest »
Sofienstraße 37._

Südendstr . 33
sind schöne, moderne 2X4 Zim¬
merwohnungen mit reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1918 zu ver¬
mieten. Wünsche bezügl. der Ta¬
peten können berücksichtigt wer¬
den. Näheres Amalienstraße
im Büro.

Rüppurrerstraße 32 , Hinterh., ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör , mit Koch- u .
Leuchtgas , an kleine Familie sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Büro im Hof .

Fabrik - La«!
sürjcdcnBetrieligeeignet
im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof
25X15 Meter , in feuersicheremNeubau!
mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , eleste!
Leitung sofort od . später zu vermiete »!

Näh . Lteimtr . 23 , Dnickereikontor.

Werkstätten,
kleinere und größere , Amalienstr . 22
zu vermieten . Näheres im Lade«
Bcchtel .

Schüllerstraße 6 ist in neuerem
Hinterhaus eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit 2 Mansarden , Klo¬
sett u . sonst . Zubehör umstände¬
halber per sofort oder später zu
vermieten . Ist auch für Büro ge¬
eignet , da Helle Räume . Näheres
Vorderhaus , 2. Stock links .

Stösserstratze 5, Neubau , sind
per 1 . Jan . oder später Wohnun¬
gen von 2, 3 und 4 Zimmern , mit
allem Zubehör , zu vermieten . Näh .
Werderstraße 83, 2 . Stock .

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr. 34, 4. Stock, Wohnung
v . 2 Zimmern , Küche u . Keller ;

Hardtftr . 8, 5. St . , Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller .

Näheres im Kontor der Mühb
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

2 Zimmerwohnung
per sof . od . später zu vermieten .
Näh . Goethestr . 49 , 3 . Stock links .

Werkstätte und Muguziu
zu vermieten . Näheres bei Eli,
linger , Kaiserstraße 48._

Leopoldstr . 31 ist sofort zu vev
mieten :

Magazin
mit Linoleumbelag , als Ausstel ,
lungsraum geeignet ,

Keller
mit breiter Treppe und Flügel¬
türe , beide je 100 qm groß , heiz,
bar und mit Gasleitung . Nähere ,
im Hause , Laden , und bei Fischer
L Bischofs , Sofienstr . 57 , Tel . 1465.

Herrenftratze 11 ist ein schöne ^
großer

Lagerraum
mit Oberlicht , ca . 85 gm nebst 2
Zimmern , als Büro geeignet , ca.
50 gm , zusammen 135 gm , zu je¬
dem Zwecke geeignet , per sofort zu
vermieten : Herrenftratze 9, Bür »,

Eine Stallung
mit 4 Ständen sofort zu vermieten :
Körnerstraße 10. Näheres Zirkel Ä
bei Ludwig Hamburger ._

Verpachtet
werden : 14,80 a Acker , zwischen
dem Karlsruher u . Durkacher Weg,
Lgb . -Nr . 1032 , Gmkg . Knielmgen ,
etwa 7 a Acker am Karlsruher
Weg , Lgb .- Nr . 8302 , Gmkg . Karls¬
ruhe . Näheres Seminarstraße 4s,
2. Stock .

Schöne Parterrewohnung, auf
die Straße geh ., 2 Zimmer , Küche ,
Keller , infolge Versetzung per 1.
Januar 1913 zu vermieten , evtl ,
auch vorher . Preis 340 -K . Zu er -
fragen Douglasstr . 9 im Laden .

LLmmer

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr. 18, Seitenbau , 5. St .,
Wohnung von 2 Zimm ., Küche
und Keller .

Rheinstr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
v, Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

LSäen unü Lokale

« MH W
Zivangs-Vttßtigttimg.

Donnerstag, , den 19 . Dezember
1912, nachmittags 2 Uhr , werde ich
in dem Pfandlokal , Steinstrahe 23
hier , gegen bare Zahlung im Voll -
strechungsmeg öffentl . versteigern :

1 antiken Schreibtisch , 1 antike
Standuhr , 1 antiken , dreieckigen
Lehnstuhl , 2 Sofas , 3 Vertikos , 3
Kleiderschränke , 1 spanische Wand ,
1 Kommode mit Glosaufsatz , 1
Wanduhr , 2 Bilder mit Goldrah¬
men , 3 Rohrstühle , 1 Damenuhr
mit Kette , 1 Gasherd mit Tisch , 1
Kleider - und Wäschekoffer , 1 Her¬
renfahrrad , 1 Spielkartenbehälter
und 60 verschied . Teller u . Platten .

Karlsruhe , den 17. Dezbr . 1912.
Strang , Gerichtsvollzieher.

Kaiserstraße 233 , 2 . St ., geeignet
für Arzt , Rechtsanwalt , ganz oder
auch geteilt. Straßenfront , als
Büro- Räumlichkeiten, sofort zu
vermieten . Näheres im Blumen -
laden daselbst ._

Amalienstr. 49 ist auf 1 . April
eine schöne 5 Zimmerwohnung m .
Bad , Küche , Keller u . Mansarden
zu vermieten . Sämtliche Zimmer
gehen auf die Straße . Ecke Hirsch -
und Amalienstraße . Näheres im
Bäckerladen daselbst .

Friedrichsplatz 3
ist eine schöne Wohnung , Bel -
Etage , von 5 Zimmern nebst
Zubehör per 1 . April 1913 zu
vermieten . Näh . das. im Laden .

ist aus 1. April die Parterrewoh¬
nung von 4 Zimmern , mit Balkon ,
Bad , Küche und übl . Zubehör zu
vermieten . Näh , daselbst 1 Tr . h.

Schöne, geräumige 4 Zimmer¬
wohnung mit Mans. auf 1 . April
1913 zu vermieten . Zu erfragen
Humboldtstraß « 17 im Laden .

Steinstratze 31 ist die Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 2. Stock .

Auf 1 . April ist eine schöne Drei -
Zimmerwohnung mit Zubehör im
3 . Stock zu vermieten . Zu erfra¬
gen Berthold -Apolheke .

Akademiestr. 37 ist im Seitenb .,
parterre , eine schöne 2 Zimmer -
wohnung mit Küche und Zubehör
auf sofort od . später zu vermieten .

Dev Laden
Waldstr . 75 , nebst Patentkeller u .
3 Zimmerwohnung ist sof . od . spät ,
zu vermieten . Zu erfragen nach¬
mittags 2— 6 Uhr Leopoldstr . 33,
3. Stock , Borderhaus .

Schöner Laden
mit Zimmer . Küche und Keller
Amalienstr . 25a , auf 1 . April zu
vermieten . Näh , im Papierladen .

Mein großerLaden
mit 3 Schaufenstern , daranstoßen¬
der Wohnung u . größeren Maga -
zinsräumen sind per 1 . Juli , auch
geteilt , zu vermieten . Näheres bei
Albert Salzer , Kaiserstr . 140 , 4. St .

Durlach .
Geräumiger Laden mit Zimmer,

in guter Lage , für jedes Geschäft
passend , per 1 . Januar oder später
zu vermieten . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

1 gr. möbl. Zimmer, 3 Tr., in
herrschaftl . Hause an Dame zu
vermiet . : Helmholtzstr . 9, 1 Stock .

Schönes , geräumiges Mansar - ,
denzimmer sofort zu vermieten
Amalienstr . 22 . Näh . im Laden ,
Vechtel ._

Unmöbl . Mansardenzimmer auf
15. Jan . an solide Person zu ver«
mieten . Näh . Amalienstr . 61 , Ill >

2 elegant möblierte Zimmer,
zusammen oder einzeln , evtl , mit -
vorzügl . Pension , zu verm . : Kai-,
serstr . 181 , 3. St . , Ecke Hsrrenstr .

Auf 1 . Ion . großes , freundlicher i
Zimmer bei kl. Familie in gutem^
Hause an solid . Herrn zu vermiet .:
Boeckhstraße 5 , 3 Treppen hoch-;
Näheres zu erfragen parterre .

Erbprinzenstr. 31, Eing. Lud«!
migspl . , 4. St . , ist ein gut möbl.
Zimmer mit Balkon u. Zentral -
heiz . p . 1 . Jan . bist , zu vermieten .

Marienstr . 28
sind 2 Zimmer mit Balkon zu ver¬
mieten . Näheres Vorholzstraße R
im 3. Stock.

lüorrnungen
Einz . Dame sucht auf 1 . April

schöne 3 Zimmerwohnung » Dur¬
lacher Allee od . Zentr . d. Stadt be¬
vorzugt . Off . mit Preisang . unt.
Nr . 3470 ins Tagblattbüro erbet.

4 Zimmerwohnung
auf 1 . Februar 1913 zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 34M
ins Tagblattbüro erbeten .

Große Räumlichkeiten,
zu Biirozwccken oder herrschaftlichen Wohnungen verwendbar und
spätestens zum 1 . Juli 1913 zu beziehen , sind im neuen Verwaltungsgebäude
der Ortskrankenkassen

Gartenstratze 14/iS dahier
unmittelbar bei der Karlstraße und in bequemer Nähe des neuen Hauptbahn-
Hofes gelegen, zu vermieten .

Besondere Wünsche bezügl. der Gestaltung der Räume können no»
Berücksichtigung finden . Die Pläne werden Interessenten auf der Verwaltung
— Rathaus , Zimmer 92a — vorgelegt und sind daselbst auch die näherst
Bedingungen zu Mähren .

Karlsruhe , den 17. Dezember 1912.
Krankenkaffenverbanb. (Telephon Nr. 345.)



Viertes Blatt. Karlsruher Taqblatt. Mittwoch, den 18. Dezember 1912. Nr . 350 . Seite 15.
"

Gesucht per 1 . Jan . eine schöne
z—4 Zimmerwohnung

«on alleinstehender , ruhig . Dame.
Nähe des Friedrichspl . od . Karl -
ktrake bevorzugt . Offerten unter

8465 ins Tagblattbüro erbet .
kleiner Familie gesucht auf

1 April eine freundliche Parterre-
Wohnung von 4 Zimmern , mit
« ad , womöglich sonnig gelegen.
Offerten mit Preisang . unter Nr .
E7 ins Tagblattbüro erbeten .^

LZimmerwohmmll ,
geräumig, westlich der Karl -Frieb -
richstraße . für alleinsteh . Herrn auf
1 April gesucyt . - Offerten unter
^ Z133 ins Tagblattbüro erbeten .

Mmg seicht.
Per 1 - April oder 1 . Juli suche

ich eine hübsche , moderne 6 bis 7
Zimmerwohnung im 1. od . 2. St -,
möglichst in der Nähe der Haupt -
nokt oder in einem benachbarten
Viertel . Offerten unter Nr . 3450
ins Tagblattbür o erbeten ._
' Wohnungs- Gesuch.

Kleine Beamtenfamilie (2 Kind .,
sucht eine Wohnung von 2 großen ,
lustigen Zimmern . Südstadt (Nähe
des neuen Bahnhofs ) bevorzugt .
Offerten unter Nr . 3445 ins Tag-
blottbüro erbeten ._

Gesucht per 1. April moderne

8 bis i ZinmttWhmg
von kl . Familie . Offerten unter
Nr . 3472 ins Tagblattbüro erbet .

Wohnungsgesuch.
Kinderlose Familie sucht auf 1 .

April oder 1 . Juli mod . , geräum .
4 Zimmerwohnung mif Bad rc.,
in guter Lage. Off . mit Angabe
der Größe der Zimmer unt. Nr
8409 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnungsgesuch.
Auf 1. April w . eine Wohnung

v. 3 od. 4 Zimmern samt Zub ., im
Zentrum der Stadt , zu mieten ge¬
sucht. Offert , mit Preisang . unt .
Nr . 3463 ins Tagblattbüro erbet .

3—4 Zimmerwohnung,
parterre , Vorderhaus , für Schuh¬
macher auf 1 . April gesucht . Mit¬
telstadt. Offerten unter Nr . 3455
ins Tagblattbüro erbeten .

I. SWtheke gesicht,
48 00« -st , innerhalb 60 '/° , auf
prima Objekt , in guter Lage . Off.
u . Nr . 3170 ins Tagblattbür o erb.

I . Hypothek.
Ca . 30 000 «st , innerhalb 60'/« d.

Schätzung, auf neues Wohnhaus
in guter Lage von pünktlich . Zins¬
zahler auszunehmen gesucht . Gefl.
Offerten unter Nr . 3280 ins Tag-
blattbüro erbeten .

lÄOOO Mark ,
2 . Hypothek , auf ein neuerboutes ,
vermietetes Doppeldreizimmerhaus
in der Südweststadt auszunehmen
gesucht . Offerten unter Nr . 3448
ins Tagblattbüro erbeten .

! Junge best . Frau !
V sucht in feinem Haus- ^

halt für den Monat
Januar das Kochen
zn erlernen . Off
unter Nr- 3459 ins
Tagblattbüro erbeten.

1 goldene, 14karätige Doppel -
deckel -Uhr mit Schlagwerk , 1 Bril¬
lantring , sehr schön gefaßt , beides
nur ganz kurze Zeit getragen , ge¬
gen Kasse zu verkaufen : Herren -
straße 12, im Schneidergeschäft.

Celegenheitskanf!
Vollständig neues Piamno . erst-

klass. Fabrikat , sofort äußerst bil¬
lig zu verkaufen .

Drogerie Lang.

Piissü -Röcke Mannro ,
:n schön und billig vlissiert : Hebel- »

"
werden scbön und billig vlissiert : Hebel-
straßell , 2 . Stock (Marktplatz ).

Büro -Gesuch.
In der Südstadt werden auf 1 .

April 2—3 Helle Parterre -Räume
gesucht , di« sich als Bureau eig¬
nen. Offerten unter Nr . 3387 ins
Tagblattbüro erbet en . _

Suche Bäckerei
sofort zu pachten : späterer Kauf
nicht ausgeschlossen. Offerten unt .
Nr. 3437 ins Tagblattbüro erbet .

Werkstätte
gesucht , 25—30 gm groß , womög¬
lich mit 2 Zimmerwohnung . Off.
u . Nr . 3443 ins Tagblattbüro erb.

Elitresol
200 — 300 gm , in bester
Lage, per Frühjahr 1913
zu mieten gesucht . Offerten
unter Nr . 8446 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

0

Grundstück
oder Garten in Karlsruhe od. Um¬
gebung zu mieten gesucht . Offert ,
u. Nr . 3400 ins Tagblattbüro erb .

LLmmer
---

Möbliertes Zimmer
suchen 2 j . Herren . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 3439 ins
Tagblattbüro erbeten .

Geld -
snchende sollten keinen Vorschuß
bezahlen, sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . 3300
ins Tagblattbüro erbeten .

I. uni> H. Hypotheken.
Liegenschaften , Mietoersicherungen

besorgt
I . Rettich , Herrenstr . 35, pari.,von 9—11 und 3—4 Uhr.

4780 -st , 1. Hypothek , zu 5 «/«
aufzunehmen gesucht . Schätzung
9600 -st . Offerten unter Nr . 3461
ins Tagblattbüro erbeten .

12 000 Mark als 1 . Hypothek
auf gutgehende Wirtschaft auf dem
Lande gesucht . Schätzung 18 000
Mark . Offerten mit Zinsfuß¬
angabe unter Nr . 3471 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Mnnttck

Tüchtiger

Pattk
sofort gesucht. Offerten unter Nr .
Nr . 3454 ins Tagblattbüro erbet .

Ueidlrck

Kaufmännisch gebildetes Fräulein
mit besten Zeugnissen der Töchter¬
schule u . städt . Handelsschule, sucht
auf 1 . April k . I . bei Behörde
oder einem Bankgeschäft Anfangs¬
stellung. Gefl . Offerten unt . Nr.
3430 ins Tagblattbüro erbeten .

Wäsche

lüeidUek

Junges , besseres Mädchen für
nachmittags zu größer . Kind für
Anfang Januar gesucht . Offerten
u . Nr . 3440 ins Tagblattbüro erb.

Wegen Erkrankung der Köchin
wird tüchtiges Mädchen für die
Küche u . für einen Teil der Haus¬
arbeit , oder Aushilfe , gesucht .

Westendstraße 47 , 2 . Stock .

Auf 1 . Januar findet ein ein¬
faches , fleißiges Mädchen, das
bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit besorgt, gute Stelle .

Hofböckerei Wilser,
_ Amalienstraße 3._

Ordentliches

Kindermädchen,
welches etwas nähen kann , zum
1 . Januar oder später gesucht .

Haydnplatz 5, 1 . Stock .

MvAttek

Gesicht für Frankreich
in deutsches Haus ein fleißiges ,
ehrliches Mädchen, welches gut

l! bürgerlich kochen u . allen Haus -
» AA8N AKK «»vrkAIL ff arbeiten vorstehen kann , bei hoh .
- " - ^ Lohn u . guter Behandlung per so¬

fort . Gute Zeugnisse erforderlich .
Reife wird vergütet . Zu erfragen
Kaiserstraße 136 im Laden.

Fräulein
sucht Anfangsstellung als Verkäu¬
ferin. Offerten unt. Nr . 3468 ins
Tagblattbüro erbeten .

2 Mädchen , 18 u. 19 Jahre alt ,
die in best . Hotels in der Pfalz
schon längere Zeit bedienstet sind ,
suchen hier Stellung auf 1 . Jan . :
am liebsten als Servier - od . Buffet¬
fräuleins : auch als Ladnerinnen .
Gute Zeugnisse stehen zur Verfü¬
gung. Näheres Durlacher Allee 8,
Hinterhaus , 2. Stock.

2 ordentlich « Mädchen (Köchin
u. Zimmermädchen ) suchen Stellen
auf 1 . od . 15 . Jan . Näh . zu erfrag .
Klauprechtstr . 20, Seitenb ., 4 . St .

jkN-
Junges , tüchtig. Mädchen, wel¬

ches alle häuslichen Arbeiten ver¬
richten kann , wird sofort bei gu¬
tem Lohn gesucht . Näheres Jork -

Stellen finden sofort Mäd-
a chen , welch , koch , k ., Haus -

mädch ., Spülerin . Wilhelm Böhm»
Kronenstratze 18, gewerbsmäßiger
S tellenvermittler .

Wegen Heirat des jetz. Mädchens
wird für 1 . Jan . ein zuverlässiges ,

tüchtiges Mädchen
für alle häusliche Arbeit gesucht :

Herrenstraße 33 , 3 . Stock .

WSM pckl.
auf den Namen „Riga" hörend ,
entlaufe «. Wiederbringer gute
Belohnung : Sofienstraße 15 I .

Für Karlsruhe wird tüchtiger

Vertreter
von leistungsfähiger Fabrik für
Türen - und Fenfterlieferungen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 3451 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gelegenheit!
In Karlsruhe , Nähe Schillerftr .,

schönes Haus , parterre u . 3 . Stock,
4 Wohnungen ä 3 Zimmer , groß .
Küche , Mansarden , schöne Keller ,
herrliche Aussicht, Tramverbindg .,
ist sofort unt . günstig. Bedingungen
zu verkaufen . Nötig ca. 14 000 -st.
Der Beauftragte , Gg. Brandes ,
Straßburg i . E. , Iulianstr . 21, I .

Schönes Landhaus,
neu , mit 6 Zimmern Bad , groß .
Garten , Hühnerhof , Waschküche rc .,
nahe bei Karlsruhe (Bahnstation ) ,
für 15 000 »st zu verkaufen .

Karl Dietz. Kaiser -Allee 93.

88 Villen ,
Hof - u.

Bauplätze ,
Landgüter

zn verkaufen .
August Schmitt,

Hypotheken- und Liegenschaftsbüro ,
Hirschstraste 4 » Tel . S1L7 .

Villa
am Richard -Wagnerplatz , besteh ,
aus 12 Zimmern , großen Dielen
u . sonstigem, reichlichem Zubehör ,
gegen sofott bebaubares , günstig
gelegenes Baugelände od . älteres
Haus der Altstadt zu vertauschen ,
evtl, zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 3449 ins Tagblattbüro erbet .

guter Ton , ist billig abzugeben :
Kronenstraße 32 .

wird angenommen zum Waschen
u . Bügeln . Frau Kunz , Durmers -
heimerstraße 99 , Grünwinkel .

Abbruch.
Schwanenstratze 20 sind Ziegel,

Dachfenster, Fenster , Türen , Bret¬
ter , Bauholz , Brennholz , Back¬
steine, Mauersteine und Hausteine
billig zu verkaufen .

Billige Möbel !
Ein sehr schönes Buffet mit Aus¬

ziehtisch u. besseren Stühlen sowie
ein beinahe neuer Nachtfauteuil
mit Einrichtung , Betten u. sonstig.
Kleinmöbel billig abzugeben mit
Rabattmarken im Möbelgeschäft
Sofienstraße 85 , parterre.

Zurzeit selbständiger Kaufmann
der Lebensmittelbranche sucht En¬
gagement . Merkantile und Gym¬
nasialbildung , Englisch ( im Aus¬
land ) , perfekt in allen Kontor¬
arbeiten , flotter Verkäufer , durch¬
aus vertraut im Verkehr mit bess.
und feinster Kundschaft. Beste
Referenzen zur Verfügung . Offert ,
u . Nr . 3436 ins Tagblattbüro erb.

Bäcker u. Konditor, in Privat¬
stellung , der die Mittagsstunden
frei hat , würde des Nachmittags
Aushilfsstelle «nnehmen für die
Weihnachtsbäckerei , Lebkuchen- u .
Spekulatusbäckerei , oder sonstige
Feinbäckerei . Offert , u . Nr . 3438
ins Tagblattbüro er beten ._

KichMttsulWttk
mit Kutscher ist für die Woche zu
haben bei bill . Berechnung . Off.
u. Nr . 3441 ins Tagblattbüro erb.

>Veni § gedrsualites

silMIÜMg -
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billig ru verlcauken bei
L, . Setkwsisgirt

4 Ordprinrenstrske 4 .

MegenhMnns !
Vollständig neues Pianino , erst-

klass. Fabrikat , mit Panzerstimm¬
stock , sof . äuß . bill. zu verkaufen :

Rüppurrerstraße 42, 1 . Stock .

Alte Violine
für nur 60 »st zu verkaufen :

Adlerstraße 27, 4. Stock .

Vranner JaMM
zugelaufen am 9 . Dez. , Halsband
L . 9831 und 1912 . Derselbe kann
binnen 8 Tag . in Hagsfeld , Karls¬
ruherstraße 60, abgeholt werden ,
andernfalls er als Eigentum be¬
trachtet wird .

Ate alte Mine
zu verkaufen .

Hirfchstrahe 85. 3. Stock .

Schreibmaschine.
sichtbare Schrift , wie neu , wegen
Umzug billig abzugeben . Offert ,
u . Nr. 3368 ins Tagblattbüro erb .

Wo könnte ein Fräulein das
Kochen erlernen? Off . m. Preis¬
ang. u . Nr . 3458 ins Tagblattbüro.

Amalienstraße 49 ist ein schöner
Damen-Brillantring mit 2 Steinen
und 2 Rötzle sowie 2 schöne, gol¬
dene Herren-Rem -Uhren, 14 Kar .,
zu verkaufen. Näh. im Laden das.

sichtb. Schrift , wenig gebraucht,
abzugeben . Zu erfragen 4—8 Uhr
Ludwig-Wilhelmstr . 21 , 3. St .

Gelegenheitskauf, passend als
Weihnachtsgeschenk .

Nähmaschine , neuestes System,
unter Garantie sehr billig zu ver¬
kaufen : Kriegstraße 152 , 2. Stock ,
rechts, Gartenhaus .

Eine sehr gut erhaltene Näh¬
maschine für 45 »st zu verkaufen.

Rüppurrerstr . 90, 2 . St . links .

Diwans .
2V Stück neue , gutgearb . , von 35,
40 u . 45 »st an . (Keine Fabrik¬
ware .) 1ü °/° Extra -Rabatt bis
Weihnacht. Nur inr Polstermöbel¬
haus Köhler , Schützenstraß« 2S.

Kleiner Bücherschrank
in Eichen , 1 Balustrade , 1 Tisch
mit 2 Schubl. (Platte 160X80 cm) ,
1 Waschtisch , eintüriger Schrank
billig zu verkaufen .

Aorkstraße 28, parterre .
Diwan , groß und gut erhalten,

Damenkleid (blau) , wenig getra¬
gen, billig abzugeben : Schiller¬
straße 14, 3 . Stock.

Sehr Mg zu verfassen :
kompl . pol . Bett 50, pol . Chisson.
18, Kommoden v. 12, Chaiselongue
m. Decke 25, Sofa , frisch aufgearb .,
n . bez . selbstangef. neuem Plüfch-
dkwan, Nachttische m . u . o . Marm.,
Tisch, versch. Spiegel , Rohr- und
Polsterstühle v . 2 »st , silb . Remon-
toir-Damenuhr, der. neu, 3 ber . n.
weiß . Herrenhemden , Bilder , u . s.
versch . , Nähmaschine, Fußbetr ., 20
Mark : Steinstratze 9, im Hof.

Sofakifsen «nd Fußkissen, eine
Portiere sehr billig zu verkaufen:
Hirschstraße 18 im Laden.

Ein Posten großer

Salon -Bilder
billig abzugeben : Teicher, Karl -

Lehr bikig zn verkachn :
Laterna magica. Potogr .-Apparat,
neue Sport -Gammaschen s. Herrn .

Waldstraße 75 , 3 . Stock.
Wenig gebr . Handnähmaschine

u . groß . Küchenschrank zu verkauf .
Herrenstr . 29 , 3 . Stock rechts.

Eine Konzertzither , gut im Ton ,
bill . zu verk . , ebenso ein Teschin,
9 mw Schrot - u . Kugelschutz : Lach-
nerstraße 6 , Seitenbau , pari .

u . Chaiselongues werden bis Weih¬
nachten noch zu Ausnahmspreisen
abgegeben im Polstermöbelgeschäft
Karl -Friedrichstraße 26 , Hof.

Mnderstrrhl ,
verstellbarer , gut erhalten , billig
zu verkauf . : Grenzstr . 5, 4. St . l .

aus prima Maßstoffen (Rester)
von einer engl . Großsirma erwor¬
ben und selbst angefertigt , hat bil¬
lig abzugeben :
I . Metzler , Erbprinzenstraße 6.

Getragene
Ueberzieher u . Ulster , sehr gut er¬
halten von

4 Mark an
empfiehlt An - u . Verkaufsgeschäst
I . Silbermann , Brunnenstraße 1.

Ein schwarzer Tuchanzug (Geh¬
rock) , für mittl . Fig ., ist preisw .
zu verk . : Kaiser -Allee 3 , 2 . Stock .

Neuer , schwarzer Tuchmantel
billig zu verkaufen , sowie ein gut¬
erhalten . Kinderwagen , 1 beinahe
neuer , gedeckter 3flamm . Gasherd .
Von 8—11 u . V- 3—5 Uhr anzu¬
sehen : Roonstrahe 4, 3 . Stock.
Einige neue Ulster und Ueber-

zleher, sowie Anzüge
sind sehr billig zu verkaufen :

Lessingstraße 7, 3 . Stock.

Achtung !
AlUMiMUM-

Küchengeschirr (garantiert rein),
ganze Einrichtungen sowieEinzel-
gegenstände auf bequeme monat¬
liche Ratenzahlung werden ge¬
liefert unter strengster Diskretion .
Offerten unter Nr . 2599 ins
Tagblattbüro erbeten .

Elegantes Knabeu - Fadmi,
Freilauf , billig zu verkaufen .

Markgrafenstraße 16, 2. Stock.
2 Wurstrechen ,

beinahe neu , für -st 5 abzugeben :
Herrenstraße 22, 3 . Stock lks.

Aquarium, sehr schönes (ange¬
pflanzt ) , pass . Weihnachtsgeschenk,
68 l ., 41 br ., 38 t . , weg. Platzm .
bill. zu verk . : Brahmsstr . 8, IV.

Warrdbrrmnen,
schön ausgeführt , za verkaufen :

Friedenstraße 13 , parterre .
Ein Paar sehr gut erhaltene

Schlittschuhe (vernickelt , Nr . 24,
Merkur ) sowie 1 Paar Rollschuhe
sind zu verkaufen . Wo ? sagt das
Tagblattbüro .

Grünkerne,
habe einige Zentner , auch von 10
Pfund an, billig abzugeben . Off.
u . Nr . 3452 ins Tagblattbüro erb.

Garantiert , naturreinen
Schwarzwälder

Bienenhonig
zu verkaufen , per Psd . 1 »st.

Markgrafenstraß « 35, 2. Stock.
Hühner , sehr gute Leger » sind

preiswert zu verkaufen .
Rintheim , Hauptstraße 75.

KirjWmihe,W
darunt . 8-Ender , verk . zus. 26 »st
Nachnahme M. Penkert , Mark¬
neukirchen i . S .

Eine größere Partie
Miw-M ntel Md Militiik-Men
sind zu verkaufen .

Militäreffekten -Handlung
Hermann Hetz, Kapellenstraße 72,
zunächst Kriegstr . u . Güterbahnhof .

1 War Telenr. -Nier
zu verkaufen : Vorholzstr . 46, 2. St .

Gedeckter Gasherd, gut erhalt .,
2fl . , mit Tisch 10 »st, reichverzierte
Erdölhängeiampe, fast neu, V, des
Ankaufs , Serviertisch , nußb ., fast
neu , 6 -st , Kinder - u . Puppenschau¬
kel , 1 Sportjacke, grau, bill . abzu-
geben : Durl . Allee 27» , 3 . St . lks .

Flnrgarderaden.
Flurgarderoben, eichen , 15 -F,
schöne Plüschdiwans 35 »4!,
Chaiselongues , gut gearbeitet , 24 -4!,
Schreibtische , elegante , 35 -4!,
große Trumeaus 80 -4!,

Kleinmöbel aller Art , Bilder, gestickte
Haussegen, Spiegel, Teppiche, Felle zu
fabelhaft billigen Preisen ; 5°,° Extra-
Rabatt bis Weihnachten . Möbelhaus
Werner , Schloßplatz 13 , Eingang
Karl -Friedrichstraße ._

Puppenzimmer
mit Einrichtung , Puppenküche ,
Papageikäfig , Schlüsselschränkchen
billig zu verkaufen .

Aorkstraße 28, parterre .
Splelsach., Puppenzimmer, Kin¬

derauto, Kochherdchen, Leiterwag.,
Richters Ankersteinbaukasten, all.
gut erh . , zu verk . : Waldhornstr . 14,
3 . Stock rechts.

Aktenschränke,
verschließbar, 2 größere , zu kau¬
fen gesucht . Näheres bei Ig . Mül -
ler , Hirschstraße 18._

Geige
für einen Schüler gesucht . Offer¬
ten mit Preisangabe unter Nr.
3456 ins Tagblattbüro erbeten .

HausRairf .
Ich suche zwischen Westend -

und Dorkstratze ein nicht zu
großes , gut rentierendes Haus
mit Laden, Einfahrt und mögt.
Werkstätte . Angebote sofort an

Büro Kornsarrd,
Kaiserstraße 56.

Lesen za verkaufen.
Habe mehrere irische Oefen , von

12 -st an , sowie einige gebrauchte
Füllöfen , von 10 -st an , u . 1 gro¬
ßer Junker L Ruh -Ofen Nr . 7 . für
Bureau oder Wirtschaft passend,
billig zu verkaufen .

Bernh. Müller, Hafner,
Werderstroße 17, 1 . Stock .

Vaiüants Mekinrirhtnngen .
neue u . gebr . , sowie 2 Gaskronen ,
3- und 5armig fertig montiert ,
für 20 und 75 -st.

Scheffelstr . 8, Installationsgesch .
Ein neuer , oierräderiger

Handwagen,
mit Federn , 10—12 Zentner Trag¬
kraft , ist billig zu verkaufen :

Durlacherstraße 59 , pari .

Badewanne, gut erh ., mit oder
ohne Ofen, zu Kausen gesucht. Of¬
ferten mit Preisangabe unt . Nr .
3460 ins Tagblattbüro erbeten .

Gut erhaltene
Waschmangel

zu kaufen gesucht . Off. F . D .,
Zirkel 19, 2 . Stock rechts._

Ein gebrauchter , mittelgroßer ,
starker Reisekoffer wird zu kau¬
fen gesucht . Offerten unter Nr.
3464 ins Tagblattbüro erbeten .

billig zu Kausen gesucht. Offert .
u. Nr . 3462 ins Tagblattbüro erb.

Vorhänge gesicht
für 3 m breites Fenster . Offerten
u. Nr . 3444 ins Tagblattbüro erb.

ZN knusen gesicht
1 Reklamespiegel mit Eisen - oder
Holzrahmen , 27 om breit , 150 em
hoch, 2 Reklamespiegel , je 60—70
em breit , 130—150 em hoch , mit
Eisen- oder Holzrahmen , sowie
1 Glaskasten , 30 em breit , 160 em
hoch , 5 ew tief, mit verschließbarer
Türe . Gefl . Off . mit Preisang .
u . Nr . 3466 ins Tagblattbüro erb.

eit cken /tüa/tstan , 7>ersen.

>4/v7o/c/
llTückekrasse 6, TirbexHon A/66,

neben Äabakt -Kpcrr- Cerern.
yenan ^ ckre§se beaobken/

Ganze und Teile künstlicher

Mißt kaust
Fr . Kolllsch . Bis 1 -st per Zahn .
Nur Freitag , den 26 . Dezbr ., in
Karlsruhe , Hotel „ Karpfen " , Lud¬
wigsplatz, Zimmer Nr . 6,1 . Etage .

GaS- Brat - und Backöfen, GaSplätte-
eiscnwärmer und Plätteeiscn , Gasheiz-
öfcn und Kamine , große Auswahl,
billige Preis« Adlerstraße 44.

Oesetratts - Haus .
L5 ivirä in Zentraler l-3Ze, westliLk Zes

ß/iarktplsl- es, ein Oesciiäftsiisus mit §rö6erem
t-scten uncl bebauun^Zfsffixem §ro6em jffof ru
kaufen xesuckt. Offerten bittet man unter
blr. 3442 im 3s §bIsttbüro nietterrule^en.
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Pudel,

li, Halbjahr . , zu kaufen ge¬
sucht . Offert , mit Preisang . unt .
Nr. 3453 ins Tagblattbüro erbet .

Wer
für gebrauchte Herrenkleider, noch
gut erhalten, Schuhe und alte Mö¬
bel die höchsten Preise erzielen
will , wende sich nur an D. Turner,
Scheffelstraße 64 . Telephon 1339 .
Postkarte genügt._

Hasenfelle
werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11.

Karlsruher TaMatt . Mittwoch, den 18 . Dezember 1912. Viertes Blatt.

OsnIiSÄZUNZ .
für 6ie überaus kerrlicke leilnakme,

6ie uns bei dem l6insekei6en unserer ge¬
liebten Zckwester

frau ttokrat

Nemclit
fn § Ii8k 1,e880N8

b> lad^, teaeker ot sxperienoe , sx-
ceUsnt rekersnoes , terms wocisrute.
^ clress die . 3074 „Tsgblatt ".

Zllschiltiüe- « ild Mkarse
beginnen jeden Monat am 1. u . 16.

Johanna Weber ,
Priv ^Zuschneidesch. , Herrenstr . 33.

MMMiU
wird erteilt im

I. Privat-Tanzlehr-Jnstitut

Grotzkopst
SL Herrenstr . SS.

Für V« Jahre altes Kind wird
Pflege bei alleinsteh. Person od .
kinderlos. Ehepaar sofort gesucht.
Off. u . Nr . 3467 ins Tagblattbüro.

r »
V/siknaoktsn

swxüelilt
Weine

Spirituosen
Tee etc .

Karl öaumann
Larlsrnks , illlzüeaintr. LH.

r . « ° >fs L Sotins
fein «

bei

Klnclsr
maekt sin kompletter

karbkaslell
mit giktkroion Garden .

Hyslästo » IS beim Oolossvwn

krillll KM me .
ged . 8a >

bewiesen wurcle, sagen innigen Dank

die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruke , 6en 17. Oe^br. 1912.

jllRMgkl '
anerkannt gut und billig
in reiobor vaki smpüeklt

MsWeiMN
krdpriinsirtrsüeZ4, y/rliiikslle-ka».

»„ , »»» »»» »»»»»« »»»»»» »»»»»»«»»

^ vommÄSprÄs, j
^ 8eksokrpislo , k
^ llsmbrellsr ,

feckerrpielo ,
8pislmsrken,
Vüriel eie .

empLeblt büligst

kr. Veber,
vreclitterAllrengercliSkt.

207 LaissrstrsLv 207.
kabatt-Lparmarkell I

Welte » »
und

lasodsutued - kaMms

smpteblsa

li. ru . Secder,
^ »»»Ilenatr »»«« SL

(Laisorplatx).

Kr088v
EeiliiilicliUkreiiae

von
blläerr ,

Pbologrsptii
'eril

geschmackvoll upromptl

^ eLcttwizter -^ o^
KaiserLtr . 96 .
7e>e5on 1924 .^

Keme Motten mehr.
In meiner

Mottmkrtiliillngssiißtlt
werden Motten , Holz¬
würmer , Wanzen und
anderes Ungeziefer nebst
Brut in Möbeln , Betten,
Teppichen rc . unter Garantie
vermittelst chemischer Gase ,
ohne daß Stoffe, Holz und
Politur irgend welche Beschä¬
digung erleiden , radikal ver¬
nichtet.

Ernst Telgmann ,
Adlerst, . 4. Teleph . 2244.

MIM
von

Mel 8 tekiilelter
erkalten Sie am billigsten bei «iem
Vertreter in stastatt , der in diesen
Fabrikaten nackweislicb dengröüten
klmsatr Kat. Weiknackten lyii

viele nacK karlsruke verkauft .
/t . lA . Oang , piano- u . ldarmonium -
lsger, pastatt, gegr . 1888 . Tel. ISO.

iektpausenxSM ^ verdau sauber und sokusU-
stsu » augskvrtigt bei

8 . Lkoms Itsekfolger ,
LIsktr. llobtpana -Lnstalt,

LUsor -^ Uvs 29. Tolsxkou 2218 .

8eklorrersi
vov

Kax I-LNgv , Ltekameustr . 21 ,
TelepkZen 7414

empüeklt siek im ^ ufertigen von
Svkl «»»«n»od» i1en ,

Einbringen nebst Reparatursu von
Ikrsvkliekern aller Kystoms

sowie Kr
Neparatlirea aller ^ rt.

Nach

Ägypten
/ SalonSampfer -

Verbindungen des

Nor - öeutjchen

Llopö Sremen
! nach Mexandrien .
l ^ cüoa Mittwoch ab Marseille ,

leben Zreitag ad Neapel ,
leben zweiten Sonntag

ad Venedig .

Reichspostüompfer-
verbindungen

ad Sremen , Neapel etc.
nach Port Salb .

! Niihrrr siuokunst unbvrucksack cn
! unentgeltlich

Norööeutscher

Llopü Sremen
unb seine Vertretungen .

In Karlsruhe:
Zr. k ern , Karl-Zried-

richstraße 22.
Pforzheim :

Zranz Leppert ,
Leopoldstr. 1 .

Maschmcnsdiristliche
Verviclsnltigmilzen

aller Art schnell und zuverlässig
Nelkenstratze 3, 2. Stock.

Klavitrstimmen,
sowie fabrikgemäste Repa¬
raturen , in anerkannt vor¬
züglicher Ausführung ,
vke -, SISKo , Pianoforte -

baucr. Magazin u Repa -
raturaustalt , Ritterstr . 11 .
Stimmer am Seminar .
Mufikschnlen re. Feinste

Referenzen .

Seele
K » i» I s i» u k » n

l.eitei'nfkibi'ilk
» . « aiblv ,

Siemarekstrageo 33,
empüekltin jsdorOriisss:

Uauslialtungs- u.
kesvkäflsleltsrn
lagdkocksitr - u.

>Scklsbleltern
^ ösolstien und

.NivellispIaNon
i drrter üllLlülisuiig.

Bll -cösen

billig und
Reparaturenall. Systeme, jede Ga -

Telephon 107V. rantie .

4 mii 8ks« i kisciisll . d
^ lleuto Liltvovb ^

48 elilsv >i 1 tsx . ^
4 VIsustags -SpsrlalliLt: ^
^ 8vlmslnsknüc!isl mit Kniul, ^
^ vorn kskllokst siuiadet ^
^ Svlr . Ssikn » ^

81a 1t jeäer besonderen -^nreige .
Heule trüb 5 llbr verscbieä sonst im 92 . febensjabre unsere

liebe Orobmutter, Lekwiegermuller , lante , Orobtanle unä Or-
groülante

k^rau

üüSlitte lllllclucliM
ged . 1.L Loste , vekans -^ itwe .

Karlsruke , äen 17. Dezember 1912.
Im blamen 6er Hinterbliebenen :

^ nna Kalcksckmiäl , § e ^ - 8c !iupp .

Oie 6eer6igung stnäet Oonnerstag nacbmistag ^ 3 Okr von
6er frie6koflcapeIle aus statt.

Kon6o !enTbesucke wer6en 6anken6 abgeleknt .

I §
s «

der be8le vamen- , tterren - u. Kinderstiefel

Lin §utes unä reelles Fabrikat emp-
tleklt sick selbst unä erwirbt äem
Oesctiäft äas Vertrauen äer Kauter.
jVleine Fabrikate loben sieb äurck
ikre allgemein anerkannten Vorrüge.

Moderne formen in allen Preislagen .

Kaiserstrake 76 — lVtarktplatr.
^ LrlZNecL « Lss K âLratt - L >i » ar '- Vereir » 8 .

llmclllirbeiten jeiler klr! liefert prompt unä m
taä eilos er ^ustükruî

Xai ' Isi ' uksi » Vsgblsll
6 . f . MIlorsctiö tiofduollkandlung m. d . I

Uk KMciliin md
BaigeschSitr!

Blechner - u . Installationsarbei¬
ten u . sämtliche Dachreparaturen,
Streichen von Blechdächern , Kan-
deln rc., sowie Reparaturen au
Oefen, Herden , Ausmauern dersel¬
ben bei billigster Berechnung . Auch
in Degenrechnung. Postkarte gen.

K. Engel, Gottesauerstraße 13 .

Kager in 6oI6u . 5iIbe ^
waren steuanlerli
gung Kmanileruno^kßW
u Reparieren
Vergoläen^MU
uVersil ^ KAt^

Moll-Drckkii
KeMrppllhk
sind enorm billig abzugeben.

Sehr lohnend für Wiederverkäufer.1
Kaiserstraße LLS

1 Treppe hoch
Eingang Kreuzstraße , bei d. kl . Kiräe

Mi
Mi
M>
M.
Mi

Mi

s L!!!!!!>!!!!!!!!!!!!!!LL !K!! I M K W S '» W M W M ^

I ^ r»r»s11rs27Lk « k»sLlA «

OroLs VerILerrrk

sLurtLLetksr LrrvrrArLiss «

201 KsiserstrsLe 81 ^ » » » er » Asse 1» Ldk1 T'
elepkon 1914

im Hause äer Hokapottreke. — dreier Eintritt .
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